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Karlsruher Tagblatt
Ve,na » vr « t » : monatlich 2.40 jt frei Hau « Sn
tmkrer Ges«büktsstelle ofret in unteren Agenturen ad»
« holt 2.10 Jt . Durch die Post bezogen monatlich 2.40 Jt
«udichl. Zuitellgeld . Im stalle böberer Gewalt bat der
Bezieher kerne Ansprüche bei versvLtetem »der Nicht ,
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen werden nur biS
28. aus den folgenden MonalSletzten angenommen .
» inzelverkansSvret » : Werktag» 10 A . Sann »
tag» IS A . Anzetgenvreis « : die lOgesvalten«
Nonvareillezeile oder deren Raum 8S A . Reklamezrrl«
1.26 Jt . an erster Stelle 1.80 Jt . Gelegenheit »« und sta»
mtltenanzetgen sowie Stellengesuch« ermäßigter Preis.
Bet Wieserbolung Rabatt nach Tarif . der bet Nichtein¬
haltung de» ZahlungSzieleS , bei gerichtltcher Beitrei¬
bung und bei Konkursen außer Kraft tritt . Gerichts¬

stand und Erfüllungsort : Karlsruhe t. 8

Badische Morgenzeiiung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1756

iur tycinucwn unw » vmuuuw o v g v » ~ ?C 'LY
A . Rudolvb : für Soort und den übrigen Text»
teil E . L e u v o l d : sür Inserat « : H . S » r i e .
v e r , sämtl. in Karlsruhe . Druck u. Berlaa " “
Tagblati' (Concorbla . ZeitungSverlagSges . m . b.
Karlsruhe. Ritterstr. 1. Berliner Redaktton : W . P le it -
ser . Berlin V . 67 . Bülowsir. 88. Del . Amt Sur»
kürst 126. stür unverlangte Manuskripte übernimmt dt«
Redaktton kein « Verantwortung. Sprechstunde ber Re»
dattion von 11—12 Uhr vorm . Verlag, Schriftl . u. Ge»
Ichäftrstell« : Karlsruhe. Ritterstr. 1 . Tel. Nr. IS, 10»

20. 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 0647 .

Neue Haussuchungen bei Siinnes .

Wieder Akten beschlagnahmt .
Siinnes beschuldigt Neichsbehörden . - Ein Erpreffungsversuch?

. v (Eigener Dienst - es „Karlsruher Tagblattes *.)

8 . Berlin , 1. Sept .

(U* QtUiHt StiMtW
* Reichskanzler Müller und die deutsche Ver¬

tretung für die Völkerbundsversammlung sind
am Samstag von Berlin über Baden -Baden
nach Genf abgereist.

*
* I « einer Mitteilung der Sächsischen StaatS -

kanzlei zur Einstellung der Luftfahrtsübvcntio-
nen wird der Hoffnung Ausdruck gegeben» daß
eS den Vorstellungen der sächsischen Regierung
gelingen werde, de« Interesse « des sächsischen
Luftverkehrs beim Reichsverkchrsministcrinm
entsprechende Berücksichtigung zu verschaffen .

*
In Konstantinopel eingegangene Mitteilungen

ans Angora wollen wisse« , daß Semal Pascha
beabsichtige , dem Beispiel Achmed Zogns zu fol¬
gen und sich -um König - er Türkei proklamiere«
j« lasse«.

*
* In einer Rote an die französische Regierung

erklärt sich die Sowjetrcgierung bereit , den
Kellogg-Pakt zu uuterzeichueu, soweit er der
Sowjetrcgierung die Möglichkeit gebe, erneut
allen Teilnehmer « die Frage der Abrüstung
vorzulegen , deren Lösung als die einzige Frie¬
densgarantie erscheine .

*

I « de» Rächt zum Samstag « enterte im
Lüneburger Gefängnis eiue Anzahl Gefangener .
Als ei » Wärter erschien, wurde er sofort an¬
gegriffen, überwältigt und des DienstrevolverS
beraubt. Bier Mann sind entkommen.

Rach Abschlust der Berliner Ermittlungen zur
Aufklärung der KrebitbriefsSlschnngen wurde«
die beiden verhaftete« Italiener Milani und
Marchcsini nach München abtransportiert . Dort¬
hin werde« zur Aburteilnng auch die in Mar¬
seille festgenommencn Helfershelfer gebracht
werde«.

*
Der Aegypter Helmi , der Freitag nachmittag

um 2 Uhr zur Kanaldurchqueruug am Cap
Grisnez startete, landete gestern um 1.46 Uhr
mittags in Folkeftone . Helmi ist der 16. Schwim¬
mer. der de« Kanal bezwange « hat.

*
Ei« starker Orkan, der bereits in Korea große

Verwüstungen angerichtet hat. bedroht das
sibirische Küstengebiet. Der Fluß Seja hat die
Bororte von Blagoweschtscheusk überschwemmt.
Die Verbindung mit der vom Hochwasser über¬
flutete« Stadt Seja konnte noch nicht wieder-
iergestellt werde«.

* Näher«» siehe unten

Oie Oaweslasten.
Oer Neparationsagent über bas vierte

Annuitätsjahr.
WTB . Berlin . 1 . September .

Der Generalagent für die Reparationszah -'ungen teilt mit, baß in dem mit dem 81 . Au¬
gust d . Js . abschließenden vierten Jahr des
dachverständigenplanesDeutschland alleZah -
Zungen in vollem Umfange und
pünktlich zum Fälligkeitstermin
gemacht hat. Die von deutscher Seite inner»
lalb des 4. Annuitätsjahres tatsächlich eingegan-
renen Zahlungen beliefen sich auf 1746 Millio¬
nen Goldmark mit Einschluß zweier Zahlungen
inr Vollendung der dritten Annuität , die erst
:m September 19-27 eingingen und sich aus 76
Millionen beliefen . Die vierte Annuität selbst
^eläuft sich aus 1750 Millionen Goldmark, und
nie beiden Zahlungen , die zu ihrer Vollendung
notwendig sind , insgesamt rund 79 Millionen
Goldmark, werden im September 1928 fällig.
Die erste dieser beiden Zahlungen , die die letzte
Jahresrate für den Zinsendienst der deutschen
Ersenbahnobligationen barstellt , ist bereits am
1; September 1928 geleistet worden. Sie be¬
läuft sich auf 65 Millionen Goldmark. Es bleibt
noch die letzte Rate des Jahresbeitrages aus
»er Vefördcrnngssteuer zu erlegen, die nicht
vor dem 21 . September 1928 fällig wird. Die
Gesamtsumme der während des 4 . AnnuitätS-
lahres vorgenommenen Transfers beläuft sich
m runden Zahlen auf 1739 Millionen Gold -
»ark.

Die Vernehmung von Hugo Stin -
neS ist gestern abend vorläufig beendet
worden. Am Samstag wurde sie nicht mehr
fortgesetzt, weil erst Zeugen zu einzelnen Fällen
gehört werden sollen. Wie verlautet , versucht
Hugo StinneS , sich immer noch herauszureden
und sich aus einige Fälle festzulegen , während
er weitere Fälle in Abrede zu stellen sucht . Im
Laufe des heutigen Vormittags wurde auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft in den Büros
der „Hugo Stinnes -G. m . b . H.

* (Abteilung
Kohl«) in der Potsdamerstraße in Berlin eine
Haussuchung vorgenommen. Gegen 9 Uhr
erschienen Kriminalkommissar R a s s o w und
mehrere Beamte des Berliner Polizeipräsi¬
diums in den Büros und beschlagnahm ,
ten ein umfangreiches Aktenmate¬
rial . Wieweit diese Papiere belastend und
für den Gang der Ermittlungen von Wert sind ,
ist noch nicht bekannt . Neuerliche Haussuchun¬
gen sind auf Aweisungen des Untersuchungs¬
richters auch in Mülheim a . d . Ruhr und in
Hamburg vorgenommen worden.

Irgendwelche besonderen Zwischenfälle , haben
sich am SamStag nicht ereignet. ES wurde nur
bekannt, daß der auf 1 Uhr mittags festgesetzte
HaftprüfungStermin für den in Unter¬
suchungshaft befindlichen Direktor Roth »
mann auf einige Tage verschoben worden
ist . Weiter wurde noch mitgeteilt, daß dauernd
bei den Untersuchungsrichtern eine große
Anzahl anonymer Briefe eingchen , in
denen Hugo Stinnes und verschiedene Groß¬
banken irgendwelcher Vergehen bezichtigt wer¬
den . Diese anonymen Briefe , die wohl ,aus -
schließlich leere Anschuldigungen ohne

' be-

Oie wettere Besetzung unverständlich
WTB . Berlin . 1. Sept .

Vor seiner Ausreise nach Genf hat der
Reichskanzler dem Berliner Vertreter des „In¬
ternational News Service * auf seine Frage ,
welches zurzeit das wichtigste politische Problem
für Deutschland sei , geantwortet :

Das ganze deutsche Volk ist sich ohne Rücksicht
auf Parteizugehörigkeit im gegenwärtigen Zeit¬
punkt in nationaler Hinsicht in einem Wunsche
einig . Es ist dies die Zurückziehung der
auf deutschem Gebiete stehenden
französischen , englischen und bel¬
gischen Vesatzungarmeen in Stärke
von rund 67 000 Mann . Man versteht nicht
mehr in Deutschland , weshalb diese Truppen
ans deutschem Boden belassen werden, nachdem
sowohl auf dem Gebiete der Reparationszah¬
lungen wie aus dem Gebiete der militärischen
Abrüstung Beweis über Beweis erbracht mor¬
den ist , daß man deutscherseits gewillt ist , den
den früheren Gegnern gegenüber übernomme¬
nen Verpflichtungen voll und ganz nachzn-
kommen . Ich darf an die Anaüme des Dawes-
planes , an die Londoner Abmachungen von 1924
erinnern . Das Reparationsproblem wurde
seines politischen Charakters entkleidet , es ist
zu einer Materie rein wirtschaftlicher und
finanzieller Natur geworden, die als solche die
Gewißheit zu natürlicher und organischer Ent¬
wicklung in sich trägt , wie die jetzt vierjährige
reibungslose Durchführung des Dawesplanes
beweist .

Kein Staat hat mehr für die allgemeine
Sicherheit getan als Deutschland .

Es beweisen dies die Vertrüge von Locarno,
die zahlreich abgeschlossenen Schiedsverträge,
die Annahme der Faknltativklanseln des Welt -
gerichtshofcs , die aktive Mitarbeit im Genfer
SichcrheitsauSschnß und letzthin die sofortige
und vorbchaltslose Bereitwilligkeit zur An¬
nahme des Kellogg -Paktes . Deutschland hat
mehr als irgendein anders Land abgcrüstct.

ft t‘ >
stimmtes Beweismaterial enthalten , erschweren
den Behörden selbstverständlich nur ihre schon
so recht mühsame Arbeit.

Aufsehenerregende Aussagen deS verhafteten
Stinnes , die Beschuldigungen gegen den Son¬
derkommissar des Reichskommissars sür die An¬
meldung von Anleihealtbesitz in Paris , Direktor
Heinzmann , enthalten, dürsten Stinnes
selbst kaum entlasten. Stinnes behauptete, daß
der frühere französische Abgeordnete C a l m o n ,
dessen Name in dem Kriegsanleihc ^Skandal
schon früher genannt wurde, ihm unter Be¬
rufung aus feine Beziehungen zu Direktor
Heinzmann angedeutet habe , er sei gegen
eine Bezahlung von 5V06V Reichs¬
mark in der Lage , die Niederschla¬
gung des Verfahrens gegen ihn zu
erreichen . Diese Behauptung mutz natürlich
nachgcprüft werden . Wie von einer dem Rcichs -
kommissar nahestehenden Seite verlautet , hatte
sich bereits im vergangenen Jahre bei Anmel¬
dungen von Krtegsanleihealtbesitz aus dem Aus¬
land eine groß« Zahl von Verdachtmomenten
ergeben , daß Fälschungen vorgenommen worden
seien . Die Behörden gingen sofort rücksichtslos
allen diesen Verdachtmomenten nach , aber es
konnte nichts sestgcstellt werden. Wohl aber
führten die weiteren Untersuchungen dazu , daß
eine große Anzahl von deutschen Reichs -
angehörigen in den Kreis der Beschuldigten ein -
bezogen werden mußte. Unter diesen befand
sich auch Hugo Stinnes . Die in Frage kommen¬
den Reichsbehörben sind in diesen Fällen völlig
objektiv vorgegangen und haben ungeachtet der
Person die Angelegenheit den Strafverfolgungs¬
behörden übergeben. Das Reichsfinanzmini¬
sterium hat bis zur Stunde zu den Beschul¬
digungen gegen Direktor Heinzmann keine
Stellung genommen. Es dürfte jedoch wohl
jetzt schon feststehen, daß Calmon sich zu Unrecht
feiner Beziehungen zu Beamten der Reichs -
fchuldenverwaltung in Paris brüstete, und daß
es sich um einen bloßen Erpressungs¬
versuch an Stinnes gehandelt hat.

- Erklärungen -es Reichskanzlers .
Doch noch darüber hinaus sind wir bereit, mit
unsere ganzen nationalen Kraft an der Ver¬
wirklichung weiterer Vorschläge zur Sicherung
und Organisation des Weltfriedens mitzu-
arbeiten. Das in der Vergangenheit von uns
Geleistete , das für die Zukunft von uns Ge¬
wollte gibt uns bas Recht zu fordern ,
daß die Besatzungstruppen unser
L a nd verlassen . Ihr Verbleib würde von
allen Kreisen in Deutschland als ungerecht¬
fertigt und dem Geiste des Friedens zuwider
empfunden .

Unterwegs nach Genf.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs *.)

W . Pf. Berlin . 1 . Sept .
Die deutsche Delegation sür die Völkerbunds¬

tagung hat heute abend Berlin verlassen .
Der Reichskanzler Hermann Müller , der die
Delegation führt , wird begleitet von Staats¬
sekretär Dr . Pünder und den Rcichstagsabgeord-
neten v . Rheinbabcn, Kaas , Graf Bernstorff
und Dr . Breitscheid . Unter den Sachverstän¬
digen befinden sich der Staatssekretär von
Simson, Reichspresseches Zechlin , der Referent
für Bölkerbundsangelegenheitcn im Auswär¬
tigen Amt , Baron von Wcitzäcker, und ber Mi¬
nisterialrat im Reichssinanzministerium, Graf
Schwerin. Reichskanzler Müller und seine Be¬
gleiter treffen Sonntag früh gegen 9 Uhr in
Vaden-Baden ein . Sie werden sich sofort zum
Rcichsaußenminister begeben , um mit ihm das
Genfer Programm zu erörtern . Sic werden sich
nur etwa 2 Stunden in Baden-Baden aufhalten
»nd bereits um 11 Uhr die Wcitcrfahrt nach
Genf antrctcn , wo sie abends eintressen . Man
hosft, daß der Führer der deutschen Delegation
sofort nach Betreten bcS Genfer Bodens den
Versuch unternehmen wird, seine Verhandlungen
mit Briand und Lord Cushenöun auszunehmen.

Das Wettparlament.
Anmerkungen zur Berliner Konferenz

der Interparlamentarischen Union.
> Von

l Dr . Fritz Mittelmann , M . d . R .

Die 25 . Konferenz der Interparlamentari¬
schen Union ist geschlossen , die Mitglieder aus
den Parlamenten von 35 Staaten eilen ihrer
Heimat zu , das Reichstagsgebäude, das der
Schauplatz interessantester Verhandlungen war ,
legt sein Alltagsgewand wieder an und wird
erst im November wieder seine Pforten de »
Vertretern des deutschen Volkes öffnen .

Mit der Aufnahme, die die Jnterparlamen -
tarier in der Reichshauptstadt gefunden haben ,
konnten sie zufrieden sein , denn es war von
seiten der Reichsregierung, der Staatsregic -
rung , der Stadt und nicht zuletzt von der gast-
gebenöcn Deutschen Gruppe alles aufgebvten
worden, um den Vertretern der fremden Natio¬
nen den Aufenthalt in Berlin so angenehm wie
möglich zu machen. Alle Veranstaltungen ver¬
liefen in glänzender Weise und standen in be¬
zug auf Aufmachung in nichts hinter den Ver-
anstaltungcn zu Ehren der Interparlamentari¬
schen Union in anderen Ländern zurück. Das
Einzige, was allgemein auf das tiefste bedauert
wurde, war der ansbletbenbe Empfang beim
Reichspräsidenten von Hindenburg, der zurzeit
bekanntlich auf Urlaub in Oberbayern weilt .
ES wäre sür die fremden Teilnehmer an der
Konferenz zweifellos ein Erlebnis von höchster
Bedeutung gewesen , von dem greisen Fcldmar-
schall empfangen zu werden, von dem die Welt
mit soviel ' Hochachtung und Verehrung spricht.
Nach den glänzenden Empfängen, die im vori¬
gen Jahre beim Präsidenten Doumergue in
Paris und vor drei Jahren beim Präsidenten
Coolidge in Washington stattgesunden haben ,
wäre dieser Empfang naturgemäß von beson¬
derer politischer Bedeutung gewesen . Auch die
Tatsache , daß der Reichsaußenminister Dr .
Stresemann durch die Paktunterzeichnung in
Paris , vor allem aber durch seinen Gesundheits¬
zustand gezwungen war , sich äußerste Reserve
aufzuerlegen, wurde allegemein von den Teil¬
nehmern an der Konferenz bedauert. Immer¬
hin nahm der Außenminister wenigstens an der
feierlichen Eröffnungssitzung der Konferenz im
Reichstage teil , wenn er auch nicht, wie man
allgemein gehofft hatte, das Wort ergriff.

Die 25. Konferenz der Interparlamentari¬
schen Union erhielt nicht nur dadurch eine be¬
sondere Note, daß es sich um ein« Jubilänms -
tagnng handelte, sondern vor allem durch die
beiden Umstände , daß sie zu gleicher Zeit mit
der feierlichen Unterzeichnung des Kellogg-Pak¬
tes in Paris tagte, und sodann , daß die Ver¬
handlungen im Deutschen Reichstage stattfanden,
nachdem man im vorigen Jahre in Paris getagt
hatte. Bekanntlich war die Einladung nach
Berlin im vorigen Jahre der deutschen Dele¬
gation in Paris dringend nahe gelegt worden,
und zwar im besonderen von französischer
Seite , um daurch die neue Aera der Verständi¬
gung und des Zusammenarbeitens der beiden
großen Mächte auch äußerlich zu kennzcichnen-
Konnte man im vorigen Jahre noch hoffen , daß
bis zur Abhaltung der Konferenz in Berlin die
Räumungsfrage unseres besetzte « Gebietes wei¬
tere Fortschritte gemacht haben würde, so ist
diese Hoffnung inzwischen bekanntlich einer bit¬
teren Enttäuschung gewichen . Es wäre niiklug ,
leugnen zu wollen , daß dieser Umstand sich in
der ganzen Atmosphäre der diesjährigen Kon¬
ferenz lähmend bemerkbar gemacht hat . Die
Nichterfüllung der Locarno- Versprechungen bil¬
dete denn auch den ernsten Gegenstand der vie¬
len persönlichen Besprechungen , die »wischen
deutschen und französischen Parlamentariern
gelegentlich der Konferenz stattfanden. Dabei
wurde auf französischer Seite mit bemerkens¬
werter Offenheit zugegeben , daß die weitere Be¬
setzung deutschen Gebietes tatsächlich unverein¬
bar wäre mit dem Geiste von Locarno, und daß
dadurch die ganze derzeitige Politik in schwerster
Weise gefährdet würde. Da wohl nicht mit Un¬
recht angenommen werden darf, daß Außen¬
minister Dr . Stresemann dem französischen Mi¬
nisterpräsidenten Poincars diese Tatsache seiner¬
seits recht deutlich zum Ausdruck gebracht haben
wird, sind diese Eröffnungen französischen Par¬
lamentariern gegenüber umso notwendiger ge¬
wesen. In dieser Verbindung verdient auch
besonders die Rede erwähnt zu werden, die der
sozialdemokratische Abgeordnete Dr . David bei
der allgemeinen politischen Aussprache hielt, in

Das Recht auf Räumung.
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öer er mit nicht zu überbietender Deutlichkeit
den Rechtsanspruch Deutschlands auf die Ab-
rüstung der anderen Staaten darlegte.

Wenn man nachdemErgebnis der nunmehr ab-
geschloffenen Konferenz der Interparlamentari¬
schen Union fragt , so liegt dieses wie auf keiner
dieser Konferenzen in den angenommenen Ent¬
schließungen , sondern allein in der Wirkung, die
von den Reden und Kundmachungen auf die
Weltöffentlichkeit ausgeht , sowie in den per¬
sönlichen Fühlungnahmen und Besprechungen
der Abgeordneten der verschiedenen Parlamente
untereinander . In öer Minderheitenfrage z . B .,
die diesmal nicht als besonderer Punkt in der
Tagesordnung vorgesehen war , ist man auch
auf der Berliner Konferenz praktisch nicht wei¬
ter gekommen , aber die hierzu im Rahmen der
politischen Aussprache gehaltenen Reden des
deutschen Abgeordneten in Lettland, Dr . Schie¬
mann, sowie des slowenischen Abgeordneten in
der römischen Kammer, Dr . Wilfan , werden sich
dcnoch auch im Gange der Gesamtpolttik aus¬
wirken . Wenn irgendwo, dann gilt auch in der
Politik der Satz, daß steter Tropfen den Stein
höhlt . Wo sollte Dr . Wilfan , dem in Italien
der Mund verboten ist, derartige Ausführungen
sonst wirksam machen können ? ■ Dank des Vor¬
handenseins der Interparlamentarischen Union
konnte es ans der Berliner Konferenz geschehen
wobei er zugleich von der Union Abschied nahm,
oa er dem nächsten Parlamente in Italien , das
durch die Gnade Mussolinis ernannt sein wird,
nicht mehr angehören dürfte . Nebenbei bemerkt
wird sich für die Interparlamentarische Union
bereits auf der nächsten Konferenz die Frage er¬
heben , ob die Vertreter des italienischen Parla¬
mentes in Zukunft überhaupt noch Angehörige
der Interparlamentarischen Union sein können ,
eine Frage , die nach dem Wesen und Geist de :
Interparlamentarischen Union selbstverständlich
nur verneint werden kann . Kommt die Union
aber zu einem derartigen Beschluß , dann ist
Italien damit auch offiziell parlamentarisch ge¬
ächtet , rvas zweifellos nicht ohne fiefergehcuden
Einflust auf die Beziehungen Italiens zu an¬
deren Natoinen sein wird. Man unterschätzte in
dieser Hinsicht die Wirksamkeit und das Vor¬
handensein der Interparlamentarischen Union
nicht .

Von den internen politischen Zusammenkünf¬
ten größeren Stils mit Parlamentsmitgliedern
anderer Länder verdienen die Besprechungen
mit den Vertretern Jugoslawiens und denen
Polens besondere Beachtung . Beide Einladun¬
gen zu diesen Besprechungen gingen von den
deutschstämmigen Abgeordneten Jugoslawiens
bczw. Polens aus , wobei die letzteren im be¬
sonderen Aufträge ihrer polnischen Kollegen
handelten. Es ist doch kennzeichnend für die
t^ samlage , daß polnische Abgeordnete ihre deut¬
schen Kollegen im Warschauer Sejm bitten, eine
solche Unterredung mit Mitgliedern des Deut¬
schen Reichstages in die Wege zu leiten. Die
deutsche Minderheit also als Bindeglied zwischen
Deutschland und Polen ! Sollte dieser Gedanke
auf die Dauer fruchtbringend sei » , dann wüßte
er natürlich zur selbstverständliche » Voraus¬
setzung haben , daß die Deutsche» in Polen eine
ganz andere Behandlung erfahren , als dies
zurzeit leider der Fall ist.

Was den materiellen Inhalt der Besprechung
mit den Polen betrifft , so wurden dt« Möglich¬
keiten eines deutsch-vonischen Handelsvertrages
erörtert , wobei neben wirtschaftlichen Voraus¬
setzungen — Sicherung unserer östlichen Land¬
wirtschaft — die kulturpolitischen Sicherungen
für die deutsche Minderheit in aller Offenheit
bl 'prochen wurden . Welchen Wert die Polen
auf diese Besprechung , wie üb '.rhanpr auf die

Teilnahme an der Konferenz legten , geht viel¬
leicht am besten aus der großen Zahl ihrer De¬
legierten hervor, die nach Berlin entsandt wor¬
den waren . Während auf der Pariser Kon¬
ferenz im vorigen Jahre die polnische Delega¬
tion trotz der engen Beziehungen zu Frankreich
aus nur neun Mitglieder» bestand , waren für
Berlin 45 Teilnehmer gemeldet , welche Zahl in
Wirklichkeit noch um :n« r weitere Mitglieder
überschritten wurde. Damit war die polnische
Delegation nächst der ungarischen , die 68 Mit¬
glieder zählte , die stärkste auswärtige Vertrc -
iluvg auf der Berliner Konferenz , was eine
immerhin nicht unintrrcssanre Tatsache , zumal
im gegenwäriigen Augenblick ist .

Wen» die Auswirkungen diese: und ariderer
Besprechungen sowie der auf der Konferenz ge¬
haltenen Reden und der ans ihr gefaßten Ent¬
schließungen auch vielleicht nicht immer sofort
in Erscheinung treten werden , so sind sie den¬
noch ernstester Beachtung wert . Es ist daher
dankbar zu begrüßen, daß die deutsche Presse
von den Verhandlungen der Berliner Kon¬
ferenz in so breitem Rahmen Notiz genommen
har . Dadurch hat sie viel für das Verständnis
oer Bestrebungen öer Interparlamentarischen
Union getan, öer seit Bestehen des Völkerbun¬
des naturgemäß eine weit größere Bedeutung
zuznmeffen ist , als dies vor dem Kriege der
Fall war.

nähme aus die seinerzeit von der Regier«»-
von San Salvador auf der Versailler Friedens¬
konferenz erhobene gleichlautende Forderung
wird in der Antwort darauf hingewiesen , daß
anläßlich der Verhandlungen auf dem Versailler
Friedenskongreß über dn Art . 21 deS Bölke»
bundespaktes, der die Monroedoktrin erwähnt,
Wilson die Erklärung abgegeben habe , der Böl-
kerbundspakt sei eine Erweiterung der Monroe»
doktrin, da er die territoriale und politische
Unabhängigkeit der Mitgliedstaaten des Völker¬
bundes garantiere . In seiner Antwort erklärt
der Völkerbundsrat weiter : Kein Artikel des
Paktes des Völkerbundes vermindere die souve¬
ränen Rechte oder Verpflichtungen irgend eines
Mitgliedes des Völkerbundes. Daher könne der
Völkerbund bei Streifigkeiten zwischen den la¬
teinamerikanischen Staaten oder bei Streitig¬
keiten eines lateinamerikanischen Staates mit
einem anderen Staat jederzeit eingreifen. Die
Erwähnung der Monroedoktrin in Artikel 21
des BölkerbundspakteS leg« keinem Mitglied-
staat des Völkerbundes die Verpflichtung auf,
di« Monroedokirin anzucrkennen.

Endlich König !
Königproklamation in Tirana,

TU. London , 1. September.
Die albanische Nationalversammlung hat »ach

Meldungen ans Tirana in ihrer Samstags »
sitznng Achmed Zog« znm König von Albanien
ausgernfe». Gleichzeitig wird bekannt, baß die
Führer der republikanischen Partei eine« Auf»
ruf veröffentlicht habe«, in dem sie «nter Dro¬
hung mit eiuer Revolution ei« Eingreife »
des Völkerbundes «nd der Großmächte
gegen die „Tyrannei * des neuen Königs von
Albanien fordern.

Aufhebung des Sichivermerkzwanges
zwischen Italien und Deutschland.

WTB, Berlin . 1 . Dept .
Nach der vor kurzem zwischen der deutsche»

und der italienischen Regierung getroffene »
Vereinbarung wird der Sichtvermerkzwang
für die Einreise der Staatsangehörigen des
einen Landes in das Gebiet des anderen vom
15. September 1628 an aufgehoben . Zur Ein¬
reise genügt fortan der Besitz eines gültigen
Reisepasses . Für die Einreise in die ita¬
lienischen Kolonien bleibt der Sichtvermerks¬
zwang bestehen. Die im Gebiete der beiden
Staaten bestehenden besonderen Bestimmungen
über die Einreise, Aufenthalt und die Aus¬
weisung von Ausländern , sowie die Bestim »
mungerr des Schutzes des heimischen Arbeits¬
marktes werden durch die Vereinbarung nicht
berührt .

Reichsbanner gegen
Reichsbanner .

TU. Berlin . 81. Lug .
Wie aus BreSlau gemeldet wtrd . bat der Gau¬

vorstand des oberschlesischen Reichsbanners fol¬
gende Erklärung erlassen : „Der Gauvorstand
hat in seiner in Gleiwitz mit sämtlichen §Funktionären abgehaltenen Konferenz I
einmütig beschlossen , an den Empfangsfeierlich- '
ketten anläßlich des Besuches des Reichs - '
Präsidenten in Oberschlesien teilzunehmen.* |

Auch Moskau unterzeichnet.
Trotz vieler Bedenken.

WTB. Moskau. 1. Sept .
Die von dem Stellvertretenden Volkskommis¬

sar des Auswärtigen Litwinow Unterzeichnete
Note , die gestern dem französischen Botschafter
Herbett« als Antwort auf die von der französi¬
schen Regierung überreichten Einladung zum
Beitritt zum Kelloggpakt überreicht wurde,
nimmt zunächst davon Kenntnis , daß der Bot¬
schafter dem Stellvertretenden Bolkskchnmissar
von der in Paris erfolgten Unterzeichnung des
Kriegsächtungspaktes Mitteilung gemacht hat .
Die Note weist sodann darauf hin, daß die Svw-
jetregierung schon lange vor dem Kelloggpakt
den anderen Mächten den Antrag unterbreitet
hatte, in zweiseitigen Verträgen nicht nur ans
Angriffskriege, sondern auf alle Kriege zn ver¬
zichten. Einige Staaten , wie Deutschland , die
Türkei , Afghanistan und Litauen Hütten den
Vorschlag angenommen und mit der Sowjet¬
regierung entsprechende Verträge abgeschlossen.
Andere Staaten hätten den Antrag stillschweigend
übergangen, und eine dritte Gruppe von Staa¬
ten hätte ihn mit der Begründung abgelehnt,
daß ein unbedingter Verzicht ans Angriffe mit
ihren Verpflichtungen gegenüber dem Völker¬
bund unvereinbar sei . Diese Einwände haben
dieselben Atächte jedoch nicht daran gehindert,
den Pariser Pakt zu unterzeichnen.

Die von der französischen Regierung übermit¬
telte Aufforderung, dem Pakte beizutreten, ent¬
halte auch keine Feststellungen , welche es der
Sowjetregierung gestatten können , auf die Ge¬
staltung des in Paris Unterzeichneten Dokumen¬
tes einzuwirken. Die Sowjetregierung gehe von
der Voraussetzung ans , daß sie unter keine»
Umständen des Rechts beraubt werden könne,
welches di« Regierungen , die den Pakt unter¬
zeichnet haben , für sich in Anspruch nehmen
könnten . ES wird sodann gesagt :

„Indem ich Ihnen hiermit die Antwort der
Sowjetregierung auf Ihre Anfrage überreiche ,
wende ich mich zugleich an Sie mit bem Ersuchen ,
Ihrer Regierung folgendes mitzuteilen : Die
Svwjetregierung hielt und hält die

Verwirklichung des Planes einer allgemei¬
ne« «nd völlige« Abrüstung für bas einzig
wirksame Mittel zur Abwehr kriegerischer

Verwicklungen ,
denn in der Atmosphäre allgemeiner kriege¬
rischer Rüstungen muß jeder Konflikt unver¬
meidlich zum Kriege führen. Von der Delegation
öer Sowjetunion war dem Vorbereitenden
Ausschuß der Abrüstungskonferenz des Völker¬
bundes ein ausführlicher Entwurf vorgelrgt

— Eine russische Note.
worden, öer aber seitens der Mehrheit der Mit¬
glieder des erwähnten Ausschusses einschließlich
der Vertreter derselben Mächte, die in Paris
als ursprüngliche Teilnehmer den Pakt unter¬
zeichnet haben , keine Unterstützung fand *

Nach anssiihrlicher Darlegung des Stand¬
punktes, den die Sowjetregiernng dem KriegS -
ächtungspakt gegenüber einnimmt, kommt die
Note zu dem Schluß, daß in dem Kriegsächtungs-
pakt die Verpflichtung zur Abrüstung, die als
das einzig« wesentliche Mittel zur «Ncherung
des Friedens betrachtet werden müsse , fehle.
Die Formulierung des Kriegsverbotes selbst
sei ungenügend und unbestimmt , und es seien
eine Reihe von Klauseln beigegebcn , die bezweck¬
ten , im voraus alles zu beseifigen , was einer
Verpflichtung zum Frieden ähnlich sehe . Trotz¬
dem sei

die Svwjetregierung bereit, den Pakt zu
unterzeichne «,

soweit er iw objekfiver Weise den Mächten ge¬
wisse Verpflichtungen gegenüber der öffentlichen
Meinung auferlege und der Sowjetregierung
erneut die Möglichkeit gebe , allen Teilnehmern
am Pakte die fiir di« Sache des Friedens wich¬
tigste Frage vorzulegen, nämlich die Frage
der Abrüstung, deren Lösung als einzige viaran-
tie für die zukünftige Vermeidung von Kriegen
erscheine.

Oer Bölkerbundsrai .
Der ungarisch-rumänische Optantenstreit . —

Die Antwort an Costarica.
B . Gens , 1. Sept .

Der Völkerbundsrat hat heute abend nach
mehrstündiger vertraulicher Sitzung beschlossen ,den neuen Antrag der ungarischen Re¬
gierung auf Behandlung des ungarisch-rumä-
nischn Optantenstreites ans di« Tagesordnungder nächsten Session zu setzen, die nach den RatS-
wahlen in der zweiten Septemberhälfte liegt.Die Antwort an Costarica ist heute
nachmittag fertiggestellt und nach der in einer
weiteren Geheimsttzung des BölkerbundsrateS
erfolgten Genehmigung telegraphisch nach San
Joss , der Hauptstadt CostaricaS , abgesandt wor¬
den . In der Note wird zunächst festgestellt, daßöer Völkerbundsrat für eine Auslegung
der Monroe doktrin nicht zuständig
sei , da diese Frage über den Rahmen seiner
Zuständigkeit hinansgehe. Die Auslegung der
Monroedoktrin könne nur durch die unmittelbar
interessierten Staaten erfolgen. Unter Bezug-
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Am Kuß der Pyrenäen .

Von
E . I . Noöl.

Keinerlei Abneigung mehr gegen uns Deut¬
sche hier drüben.

Wenn man vor ein oder zwei Jahren noch
eine gewisse Zurückhaltung fühlte, heute hat
man « ingesehen — man ist ja recht nüchtern
hier — , daß die Interessen beider Länder zu«
sammengehen — die Zeitungen scheinen von die¬
ser Erkeenntnis zu strotzen. Und man zieht die
Konsequenzen .

Schon in der Bahn erzählt mir eine gute
Alte , daß es ihr du cöte de ia Boohie ganz leid¬
lich gefalle , und daß sie sogar Deutsche kennt,
die netter sind wie gewisse Franzosen. Immer
diese Art von Staunen , daß der andere auch ein
Mensch ist .

Ein deutscher Lehrer führt eine größere An¬
zahl von Schülern über den Rhein zu einer
Fericnreise , sie sollen Französisch praktisch üben ,
aber vor allem ausgesprochenermaßeri , sie sol¬
len Franzosen persönlich kennen und schätzen
lernen , damit das gegenseitige Morden unmög¬
lich werde . Ebenso viele Franzoscnjünglinge
sollen dann zu uns herüber, — halb gastlich aus¬
genommen , wenn das Geld nicht reicht bei dem
Kurs — nur damit von Mensch zu Mensch die
Annäherung stattfindet, die die Völker ver¬
bindet .

Paris ist fast deutschfreundlich zu nennen. Tie
Revue, sinnbctäübend , stnnenreizend, entlockt
dem Globetrotter noch gerade ein Gähnen. Sie
bietet in immer sich übersteigernder Pracht
lockende Musik , berauschenden Tanz und unter
naiv sman kann auch sagen raffiniert ) erfun¬
denem Vorwand immer wieder und wieder dar :
Ia femme , ce chef — d ’oeuvre de la nature .
Ich vergesse nicht die eine Karyatide. — Und
die Revue huldigt dem Fremden, der den Gold¬
strom herzuführt.

Er wird apostrophiert. Er versteht nicht ?
Ah , gut. Man wird das Stück auch in seiner
Sprache ausführen. Und während die Whisky -

bottle des getäuschten Engländers sich in Schüs¬
sen entlädt, hat* alle Rachsucht des zärtlich lie¬
benden Deutschen bei einem etwas säbelrasseln -
dcn „kolossal* sein Bewenden. Er erscheint wohl
stereotyp biertrinkend mit dem obligaten baye¬
rischen Hütchen aus dem Kopf, dabei bieder und
tief , doch auch als der vollendete Gent, voll¬
gültig.

„Sagen Sie in Deutschland , daß wir im
Schützengraben keinen Haß auf den Feind hat¬
ten : es war uns furchtbare Pflicht , die sinnlos
erschien, wenn wir nicht angegriffen worden
wären . Diese Leute da drüben hatten uns ja
nichts getan ! Und nun hatte man hier fcl&ft
einen erschossen , dort einen im Nahkampf er¬
stochen : vielleicht einen Familienvater — .

" Das
sagt der Frontsoldat .

Auf dem Weg ins Seebad erzählt mir ein
Bahnbeamter stolz, daß er lange im besetzten
Gebiet war : das gibt ihm entschieden ein Recht
auf mich . Er beschreibt mir eingehendst Weg
und Steg , nennt mir eine Pension , in die nur
Franzosen gehen , die also im Preise durchaus
erschwinglich, aber doch sehr gut ist, besorgt mir
alles, was ich brauche . Strahlt dabei . Man hat
so das Gefühl, daß der Krieg nicht nur ver¬
wundet, nein , vielleicht doch auch Bande ge¬
knüpft hat .

Und ich ziehe meines Weges weiter, finde
ein Privathaus , wo der Wirt Kriegsgefangener
bei uns war . Und nun erst da — I Er kennt
das alles dort, es ist schön . II a fait Wetzlaar .
II a fait Giessien , Meschedie usw . Er war dort
Vcrtrauensperson , so ein bißchen Anführer der
anderen . Stand gut mit den Wachen . Na ja,
las polis. Man hatte ja zu essen . Aber das
deutsche Brot damals , brrr ! Ja , wir hatten
damals auch schlechtes Brot , fällt die Ehegattin
ein . „Sehen Sic," . sagt er , „man will es in
Frankreich nicht glauben, wenn man es er¬
zählt .

" Und die Deutschen ? „Der einzelne
Deutsche ist genau so ein Mensch, wie wir auch.
Aber wenn drei bis vier zusammen sind — sda
duckt er sich) — . Sie haben Angst . Aber jetzt
haben Tie die Republik , wie wir, jetzt wird es
besser werden .

"

Eines finde ich ja auch ; wenn man nicht
riskiert , angeschnauzt zu werden, wächst ein Ge¬
fühl individuellen Wohlbefindens, und es scheint
fast , als rentierten die Elektrischen hier auch ,
wo der volle Fahrpreis nur gezahlt wird, wenn
er über den halben hinaus , mit dem man cs
einmal versucht, angefordert wird. So ne Post
sieht ja für unsere Begriffe verflucht schlampig
aus : aber die Pakete scheinen anzukommen und
die Briefe auch, dafür guckt keiner nach dem
andern , jeder tut , was er Lust hat , und taucht
mal ein Zweifel aus : „Nous sommes en R6pu-
blique !" Das ist «in wohltuendes Wort . Das
wollen wir doch irgendwie so auf Deutsch über¬
setzen , daß dabei ein Leben und Lebenlassen her¬
auskommt. Besonders für das Lebenlassen
möchte ich plädieren. Damit wir aus unserem
Philistertum herauskommen.

Wir fressen ja keine kleinen Kinder. Das ist
wahr. Das glaubt aber auch hier kein Mensch
von uns . Man hat sich die Geschichten gegen¬
seitig weisgemacht . Hier kursieren dieselben
Geschichten in bezug auf Verwechselung der
Räumlichkeiten einer Wohnung in hygienischer
Hinsicht , wie sic bei uns erzählt werden . Man
erzählt sie mit Namen von Schloß X und
Schloß X, und zwar von unserer Garde. Man
gibt aber zu, daß nach öer Garde auch vielleicht
noch jemand anderes öagervesen sein könnte .
Und hat man überhaupt je gehört, daß der nach¬
folgende Handwerker, die nachfolgende Putzfrau
auch nur ein gutes Haar an der vorigen läßt.
Da war doch immer alles schlecht gemacht und
entsetzlich schmutzig . Sie erst hat alles instand
gesetzt .

Läuse sind doch nur solange ein Charakter-
fehler , wie man Besatzung hat. Bei zwei Völ¬
kern , die friedlich nebeneinander herleben sol¬
len , stechen sie doch nicht über die Grenzen.

Ich habe mir — »ach vielem Forschen und
Suchen , denn es ist nunmehr nur noch schwer
aufzutreibcn — ein Buch mit den Kricgsgrcueln
verschafft. Was sagt mein Wirt dazu : „Es
wird vielleicht einiges darin stimmen , das
Meiste aber wird übertrieben und verzerrt sein .
Sehen Sie den Preis . Man hat 7,50 Franken
überklebt mit 12 Franken. Das sagt genug.

" I

Nu» ja, das Sinken des Franken . „Nein,
meint er , man hat viel Geld , sehr viel Geld da¬
mit verdient.

" Er rechnet aus , so viel Tausend
mal 7,50 Franken . Jetzt, wo es weniger ge¬
kauft wird, nimmt man mehr dafür , damit es
sich ausgleicht. Ich weiß nicht, ob diese Rech¬
nung kaufmännisch ganz stimmt . Aber natür¬
lich , Geld haben die .^kriegsgreuel" gebracht :
und so wird es ganz kühl betrachtet .

Mein Photograph will mir nur e i n Bild
für den Zlusweis richten , weil er meint, ich
müsse von hier sein. Er klebt gerade Bilder
zurecht für einen vornehmen, sehr vornehmen
Hannoveraner . Ja , man sollte gar nicht meinen,
daß das auch ein Deutscher ist , er hat gar nicht
den deutschen Charakter. Er ist sehr , sehr nett.
Ja , ob er denn so viele Deufiche kennt ? Er
antwortet ausweichend : C ’ est une esp£ce hau-
taine . Ich käme aber selbst aus Deutschland .
Und was er denn nun sagen würde, wenn er
wüßte, daß bei uns gerade der Norddeuffche dem
Eindruck nach , den er mache — ich habe ernstlich
den Eindruck betont —, für hochmüttg gelte?
Ja , er miss« ja hauptsächlich aus der Schule von
den Deutschen . Da habe man leider nichts als
Revanche gepredigt. Er meine so : wir seien
alles Menschen , Männer und Frauen , von
Gott geschaffen, die nicht gemacht seien, um sich
gegcnseifig umzubringen.

Und wenn ich so auf das „weitaufrauschende *
Meer hier von der Böschung herunterblicke ,dann verstehe ich , daß nach aller Erbitterung
sich gerade hier immer wieder die Erkenntnis
Raum schaffen muß , daß die Gotteskinder nicht
zum Streiten da sein können in dieser gott-
gesegneten Natur .

Kinder streiten sich, Erwachsene finden einen
Modus vivendi . Auch die Völker könnten , dem
Fatalismus entsagend , sich über das Schwaben¬
alter hinauswagen.

Es drängt das Rauschen der Meereswogen
denselben Gedanken auf , den die vielen im
Kriege gedacht, denselben Gedanken , den ich in
der geläuterten Gotik der Sainte Chapelle in
Paris durch den gemeisterten Raum weben und
fluten sah, die Einheit der Menschen kn Kunst
und Statur, — ein Ziel, zu erstrebe » würdig.
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Streit um die Lufthansa .
Bayern und Sachsen haben eine Aktion unter¬

nommen, die sich gegen die Lufthansa, die Trä¬
gerin des deutschen Flugverkehrs richtet .
Die sächsische Regierung hat erklärt , sic könne
weitere Mittel zur Unterstützung
der Lufthansa nicht zur Verfügung
stellen, da die sächsischen Verkehrswünsche nicht
genügend berücksichtigt würden . Die bayerische
Regierung ist für die nordbayerische Luftver¬
kehrsgesellschaft in Nürnberg eingetreten, die
stch - er Lufthansa gegenüber zurückgesctzt fühlt,
weil ihr nicht die Konzession zur Einrichtung
eines regelmäßigen Mesieverkehrs zwischen
Berlin und Leipzig erteilt worden ist . Das
Reichsverkehrsministerium hat auf den 6. Sep¬
tember eine Referentcnbesprechung angcsetzt, in
der über die beiden Beschwerdepunkte Verhand¬
lungen gepflogen werden sollen .

Vom Standpunkt der Allgemeinheit aus wird
Wan wünschen müssen , daß der glänzenden Ent¬
wicklung des deutschen Luftverkehrs Störungen
möglichst ferngehalten werden. Deutschland hat
sich im Laufe kurzer Zeit auf dem Gebiete des
Flugzeugverkehrs an die Spitze gearbeitet.
Darin äußern sich zweifellos die Folgen der
Zusammenfassungunserer gesamten Flicgerkraft
in der deutschen Lufthansa. Die Zersplitterung ,
die dieser Konzentration vorausging , drohte
den gesamten deutschen Flugverkehr lahm¬
zulegen . Es ist also durchaus richtig , wenn das
Reichsverkehrsministerium an der gegenwär¬
tigen Linie der Entwicklung festhält . Von die¬
sem Gesichtspunkt aus wird es auch zu beurtei¬
len sein , wenn die nordbayerische Berkehrs -
gesellschaft in Nürnberg sich über Zurücksetzung
beklagen kann . Es wäre selbstverständlich falsch ,
wenn man einen gesunden Wettbewerb unter¬
drücken wollte . Das Verkehrsministertum be¬
strettet indessen, daß im vorliegenden Falle da¬
von gesprochen werden kann . Es erklärt , die
nordbayerische Gesellschaft werde ebenso aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wie die Luft¬
hansa , und unter diesen Umständen sei ein Wett¬
bewerb nicht angängig. Zudem habe die Luft¬
hansa von allem Anfang an den Meffeverkehr
zwischen Berlin und Leipzig bestritten. Die in
Aussicht genommene Besprechung wird Gelegen¬
heit geben , diesen Punkt aufzuklären . Ganz ab¬
gesehen von diesem Einzelfall wird aber Wert
darauf gelegt werden müssen , daß die an sich
durchaus notwendige Konzentration des deut¬
schen Luftverkehrs nicht zu einer schematischen
Regelung und zu einer Benachteiligung ein¬
zelner Länder führen darf. Sachsen und
Bayern haben durchaus ein Recht darauf , daß
ihre Verkehrswünsche berücksichtigt werden. Bei
gutem Willen auf beiden Seiten wird sich dies
auch sehr wohl mit einer Konzentration des
Verkehrs vereinbaren lassen. Man wird des¬
halb die Hoffnung aussprechen dürfen , daß bei
der Besprechung im Reichsverkehrsministerium
ein Ausgleich gesunden wird , der beide Teile
zu ihrem Rechte kommen läßt.

Oer Gparkaffenskandal
in Si . Zngberi.

WTB. St . Ingbert , 1 . Sept .
In der Sparkaflenangelegenheit haben di«

Vertreter aller Parteien und Wirtschaftsgrup-
pen der Stadt St . Ingbert gestern abend be¬
schlossen , die Vertretung der Interessen der Be¬
völkerung gegenüber der Regierungskommission
selbst in die Hand zu nehmen, um die Auswir¬
kungen des Finanzskandals auf bas Mindestnraß
zu beschränken und die besonders stark betroffe¬
ne» Wirtschastsgruppen vor dem Ruin zu be¬
wahren. Zu diesem Zweck wurde aus dem
gestern versammelten Gremium eine Kommis¬
sion gebildet , die alles Material sammeln und
sichten und das Ganze der Regierung in einer
Denkschrift unterbreiten soll .

Autounglück eines Diplomaten
TU . Eichstedt, 1 Sept .

Am Samstag vormittag fuhr auf der Strecke
Weißenburg—Eichstedt in der Nähe von Lvhr-
wannshof ein Personenauto , das beim Aus¬
weichen vor einem Holzfuhrwerk ins Schleudern
äeriet, gegen einen Baum und überschlug sich.Fn dem Auto befand sich der peruanische Ge¬
sandte in Paris mit seiner Gattin , die von
Karlsbad kamen und über München nach Paris
fahren wollten. Das Auto geriet sofort in
Flammen . Nur dem tatkräftigen Eingreifen
einiger Feldarbeiter und den Insassen eines
vorüberfahrenden Autos ist es zu verdanken,öaß der Gesandte und seine Gattin sowie der
Chauffeur mit dem Leben davonkamen. Die
Frau des Gesandten, die bereits bewußtloswar , wurde durch das Fenster aus dem Wagen
herausgezogen und mit bedenklichen Verletzun¬gen in das Eichstedter Krankenhaus eingeliefert.
Fhr Zustand soll jedoch nicht lebensgefährlichwln . Der Gesandte und der Wagenführer er¬
nsten erhebliche Verletzungen an Kopf und
^ guöen . Das Auto ist bis ans die Eisentcile
vollständig ausgebrannt . Auch wertvolle« chmuckgegenstände wurden ein Raub der
Flammen . Das Unglück ist auf das rasendeT e m p o sdas Auto soll 80 bis 100 Km . gefahren
sEinf ^ und den schlechten Zustand der Straße
zurückzuführcn.

Aarlsmtzei^ Tagblatt , Sonntag , den 2. September 1928

Oie Reichswehr im Manöver.

General Heye ' besichtigt die 2. Division in Döberitz .
Die Manöver der 2 . Division aus dem Truppenübungsplatz Döberitz sanden in Anwesen¬

heit des Chefs der Heeresleitung General der Infanterie Heye statt. Die musterhafte Schu¬
lung und Haltung der Truppen hat die Anerkennung des obersten Führers erweckt.
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Unsere Reichswefcrseldaten beim Auibaoen eines ' Zeltlagers .
Die Divisionsübungen in der Mark legen einen ernenren Beweis für die tüchtige Aus¬

bildung unserer Reichswehr ab . Nach den heißen Gefechtsspielen hat stch das militärische La¬
gerleben mit seinen altgewohnten Erscheinungen entfaltet.

Kommunistenverhastung
in Zialien.

WTB. Rom. 1 . Sept .
Die Carabinieri von Albano haben in Ca¬

stelli Rosani ungefähr 60 Kommunisten verhaf¬
tet , die in den Besitz einer kleinen Druckerei ge¬
langt waren , wo sie die Zeitung „Unita" zu-
sammenstelltcn . Die Beamten drangen in einen
Keller ein und fanden reichliches Propaganda -
material und Schriftstücke , aus denen der
Agenzia Stefan ! zufolge hervorgeht, daß die
Organisation gegen die Sicherheit des Staates
agitierte . Die Verhafteten werden sich vor dem
Svndergerichtshof zu verantworten haben .

Oie Verhaftung Rossis .
WTB. Lugano, 1 . Sept .

Die von den schweizerischen Behörden cinge -
lcitete Untersuchung in der Angelegenheit der
durch italienische Agenten erfolgten Verhaftung
des früheren italienischen Pressechefs wurde
gestern abend mit der Ausarbeitung eines ein¬
gehenden Berichts abgeschlossen, der an das Eid¬
genössische politische Departement übermittelt
wurde. Die Polizei hat in dem Hotel, in dem
Rosst und seine Begleiterin abgestiegen waren,
dessen aus Frankreich stammende Briefe be¬
schlagnahmt . Es wurde festgestellt, daß die Be¬
hauptung der mit Rosst bekannten Personen,
sie wohnten in Bissoni bei Lugano, falsch ist. Die
Verhaftung Rossis in Campione ist vermutlich
vom Bürgermeister von Campione, Vitalini ,
vorgenommen worben.

TU. Stuttgart » 1 . Sept .
In Gronau bei Marbach am Neckar sind nach

dem Genuß von Fleisch von einem notgeschlach¬
teten Kalb 20 Personen an Fleischvergiftung
erkrankt.

Eine Spur von der
„Greaier Rocksord"?

WTB. Ncwqork, 1. Sept .
Nach einer in Halifax auf Ncuschottland eln -

getrosfenen drahtlosen Nachricht von dem Damp¬
fer „Bothun " hat dieser Dampfer etwa 500
Meilen südwestlich vom Kap Farwell lGrön -
land) eine kleine Kugelboje gesichtet , die tn
weißer Farbe den Buchstaben „H.

" trug . Der
Dampfer fischte in denselben Gewässern einen
blauen Guttaperchaballon von 5 Fuß Durch¬
messer auf. Angesichts der Vermutung , daß
durch diese Funde das Verschwinden des Flug¬
zeuges „Greater Rockford"

, das von Ontario zu
einem Fluge über Grönland nach Schweden
aufgestiegen mar , aufgeklärt werden könne , wird
in Newyork erklärt , daß die Kugelboje wahr¬
scheinlich von dem Küstenkutter „Marion "

, der
das verschollene Flugzeug sucht , ausgesetzt wor¬
den ist .

Raubüberfall
auf einen Juwelier.

TU . Wien, 1. Sept .
Der Juwelier K ü r e r wurde am Samstag

früh in Wien von zwei jungen Leuten in
seinem Geschäftslokal mit einem Gummiknüppel
niedergeschlagen . Der Juwelier hatte noch so
viel Kraft, um Hilfe zu rufen . Die Räuber er¬
griffen die Flucht und vier Polizisten nahmen
sofort die Verfolgung auf. Der eine der Ver¬
brecher gab auf seiner Flucht mehrere Schüsse
auf seine Verfolger ab . Ein Oberwachtmann
wurde getroffen und an der Brust leicht verletzt .
Schließlich erreichte ein Auto den Fliehenden
und stieß ihn nieder. Der am Boden Liegende
jagte sich dann eine Kugel in den Kopf und war
sofort tot. Nach dem zweiten Verbrecher wird

I gesucht .

Oas Wrackstück
von - er „Latham".

WTB. TromfS, 1 . Sept .
Die Offiziere des Hilfsschifses „Michael Sars "

und des französischen Oeldampfers „Durance ^
sowie verschiedene Photographen erklären , daß
der von einem Fischerboot in den norwegischen
Küstengewässern bei Fugloe aufgefundene Flug¬
zeugschwimmer tatsächlich ein Bestand¬
teil der „Latham " gewesen sei . Der gefun -
öene Flugzeugschwimmer hat blaugraue Faroe ,
ist 2,42 Meter lang , 58 Zentimeter hoch und
56 Zentimeter breit . Der Schwimmer besitzt
vier kleine wasserdichte Abteilungen. Er weist
eine wahrscheinlich vor dem Abflug aus Nor-
wegen mit Kupferblech ausgeführte Reparatur
auf . Es sieht auch so aus , wie wenn die Mann-
schaft versucht hätte, den Schwimmer am Flügel
besser zu befestigen und daß dies nach dem Ab-
sing aus Tromsö gemacht worden wäre.

Der Oberbefehlshaber der Bergener Marine -
station , der das Flugzeug „Latham" bei seiner
Ankunft in Bergen in Empjang nahm, erklärte,
es sei richtig, daß einer der Schwimmer während
des Aufenthaltes in Bergen mit Metallplattcn
repariert worden und daß dieser Schwimmer
blaugrau gewesen sei .

Ein Vertreter des Norsk Telegrambyra hatte
eine Unterredung mit dem Polarforscher Kapi¬
tän Otto Sverdrup , in der Sverdrup , nach¬
dem er über die neuesten Einzelheiten zu dem
Wrackstückfund, insbesondere über die Erklä¬
rung des Kommandeurs der Marinestation in
Bergen informiert worden war , erklärte , daß
er diese Tatsachen für den endgültigen Be .
weis des Unterganges der „Latham "
halte. Er habe keine Hoffnung mehr, daß irgend
jemand, der an Bord des Flugzeuges war . noch
lebe . Seiner Ansicht nach müsse die Katastrophe
bereits cingetreten sein , ehe das Flugzeug die
Rären -Jnsel erreicht habe . In der Nähe der
Bären -Jnsel hätten damals viele Fischerboote
gelegen und sie hätten mit größter Wahrscheiu-
lichkeit die „Latham" gesichtet oder irgendwelche
Spuren von ihr gefunden. Es spreche nichts
dagegen , daß ein Schwimmer des Flugzeuges
bei der Insel Fugloe antreiben könne . Ter
Schwimmer sei ein sehr leichter Gegenstand und
deshalb spiele für die Triftrichtung der Wind
eine wichtigere Rolle als die Meeresströmung.
Es sei durchaus möglich, daß ein Wrackstück der
„Latham" in diese Richtung getrieben worden
sei , da in der fraglichen Zeit östliche Winde vor¬
geherrscht hätten.

Zwei Fischkutter uniergegangen
WTB. Memel, 1. Sept .

Gestern nachmittag ist an der Memeler Hafen¬
einfahrt ein Fischkutter , in dem sich zwei Fischer
befanden , gekentert. Beide Fischer sind er¬
trunken. Ein zweiter Memeler Fischkutter , tn
dem sich ebenfalls zwei Fischer befanden , ist von
der Ausfahrt gestern nachmittag nicht mehr
zurückgekehrt . Man nimmt an , daß auch dieser
Fischkutter bei dem gestern abend herrschenden
Sturm nutergegangen ist .
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Eröffnung -er Kleingartenbau - Ausstellung.
Oberbürgermeister Or . hinter vollzieht den Eröffnungsakt .

Eine sehr reichhaltige Ausstellung
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von

Behörden, Stadtverwaltung und Kleingartcu-
bau-Bereiuigungen wurde gestern vormittag
Lurch Oberbürgermeister Dr . Finter die
KleingartenbauMusstellung der Oeffentlichkeit
übergeben. Unter Len Anwesenden bemerkte
man u . a . den Präsidenten der Bad . Landw .»
Kaunner Dr . v. E n g e l b e r g , die LandtagS-
abgeordneten der Deutschen Volkspartei , Ober¬
regierungsrat Bauer und Lang , von der
Stadtverwaltung 1 . Bürgermeister Sauer ,
vom Verkehrsvercin verschiedene Vorstands¬
mitglieder, darunter Verkehrsdirektor Lacher ,
ferner Stadträte . Stadtverordnete , sowie zahl¬
reiche Interessenten der Kleingartenbewegung.

Was der uahezm 2000 Mitglieder zählende
Ortsverband Karlsruhe hier zuwege gebracht
hat, zeugt von intensiver Arbeit und emsigem
Fleiß . Von all den Produkten , die in mühe¬
voller Arbeit dem oft schwer zu bearbeitenden
und nicht immer sehr produktiven Boden abge-
rungeu werden mußte, sind hier in den einzelnen
Stände , schöne Exemplare in reicher Fülle und
übersichtlicher Anordnung ausgebreitet , so daß
dem Auge sich ein wirklicher Genuß darbietet.

Die emsige Arbeit , die unter der Leitung des
Vorsitzenden des Karlsruher OrtsverbandeS ,
Stadtverordneten Wüstner sowie unter der
technischen Leitung des Herrn Schreck geleistet
wurde , verdient umso höhere Anerkennung, als
die leicht verderblichen Ausstellungsobjekte ln
der großen Mehrzahl erst Samstag nacht her¬
beigeschafft und ausgestellt werden mußten. Alle
Kleingartendistrikte der Stadt , sowie des benach¬
barten Durlach haben getrennte Ausstellungs¬
abteilungen und es ist interessant zu beobachten ,
wie je nach der Lage und der Güte und Art
des Bodens die Produkte der einzelnen Bezirke
variieren , nicht nur in der Art , sondern auch
in der Güte , Größe und Ergiebigkeit.

Nach herzlichen Begrüßungsworten des 1 .
Vorsitzenden des Ortsverbandes der Klein¬
garten - und Gartenbauvereine Karlsruhe E. D .,
Wüstner , der seiner Genugtuung über da ?
Interesse , das man Ser Kleingartenbewegung
allseits entgegenbringe, und seiner Freude über
das gelungene Werk Ausdruck verlieh , ergriff
der Delegierte des Reichsverbandes der Klein¬
gartenvereine Deutschlands und des Landes¬
verbandes der Kleingartenpächter, L . Laube -
Mannheim , das Wort . Er überbrachte zunächst
namens der Gesamtorganisation die Grüße und
Glückwünsche zur Eröffnung und stattete allen
jenen, die zum Gelingen des Werkes beige-
tragen haben , den Dank der Bundesleituug ab.
Im folgenden verbreitete sich der Redner über
die Ausstellung selbst. Er hob insbesondere die
Uneigennützi<skeit der Aussteller hervor , mit der
man zur Tat geschritten sei, ungeachtet der ge-
ringen Mittel und der knappen Zeit , die dem
Kleingärtner nach angestrengtem Tagewerk zur
Verfügung ständen . Das Ganze sei von einem
anerkennenswerten Idealismus getragen und
bewiese die enge Verbundenheit des Klein¬
gartenbauers zur Natur . Den besten Lohn für
ihre aufopferungsvolle Mühe erblickten die
Aussteller in der Anerkennung der kulturell
hochwertigen Bestrebungen durch die Allgemein-
heit, die darauf hinzielten, jeder gartenbaulosen
Famille der Groß- und Kleinstadt den Nutzen

des Kleingartenbaues vor Augen zu führenund ihr nach Möglichkeit zu einem Garten zu
verhelfen. Der Redner schloß mit dem Wunsche,daß die Besucher den Blumen und Früchten ab¬
lauschen möchten, wie eng der Kleingärtner mit
der Scholle verwachsen sei.

Im Anschluß hieran führte
Oberbürgermeister Dr . Finter

u . a . etwa folgendes aus :
»Wir sagen von unserem Geschlecht , daß es

berufen sei , eine neue Epoche heraufzuführen,von der wir hoffen , daß die Menschen glücklicher
leben , als in den Tagen , die hinter uns liegen .Das Kennzeichen dieser neuen Zeit offenbart
sich in dem Drang des Menschen nach der Natur .Eine der ersten Erscheinungen dieser neuenAera ist die Kleingartenbewegung , die
sich heute die ganze Welt erobert hat . In ihr
erblicken wir die Sehnsucht des Städters nachder Natur , an deren von ihm liebevoll gehegten
und gepflegten Kindern er sich freuen will und
weche Freude ihn zum Kleigärtner werden läßt.Darin findet die ethische und ästhetische Bedeu¬
tung der

^ KIcingartenbewegung ihre Begrün¬
dung. Staat und Gemeinde fördern deshalb,wo es nur irgendwie angängig ist , diesenidealen Drang nach kulturellen Werten. Redner
schloß seine sehr beifällig aufgenommenen Aus¬
führungen mit der Ermahnung , daß sich die Be¬
sucher bei der Besichtigung der Ausstellung be¬
wußt werben möchten, welch unendlicher Fleiß
und zähe Ausdauer die Erstellung deS trefflich
gelungenen Werkes von den Kleingärtnern ge¬fordert habe. In diesem Sinne gereiche es ihm
zur Freude , die Ausstellung zu eröffnen.

Durch den Kleingartenbau -Verein Rüppurrwurde Oberbürgermeister Dr . Finter eine wir¬
kungsvolle, dem Rahmen der Ausstellung ge¬
schickt angepaßte Huldigung dargebracht. Ein
Zug festlich gekleideter Kinder, welche all dle
köstlichen Erzeugnisse des KleingartenbaucS in
Körbchen trugen , eine Sprecherin , ein Blumen¬
mädchen, ein Bub mit Aepfeln und eine kleine
Gcmüsegärtnerin , traten auf und priesen tn
einem von Professor Wahlert verfaßten
sinnigen Prolog die leckeren Früchte uuH bunten
Blumen , wie sie der Fleiß des „städtischen Land¬
mannes erstehen läßt . Dazu sangen sic mit
hellen , fröhlichen Kinderstimmen daS Wander¬
lied ,ZSem Gott will rechte Gunst erweisen".So war die Eröffnung recht sinnig und
eindrucksvoll .

Der Rundgang durch die Ausstellung
bestätigte vollauf das von uns Gesagte und vor
allem das , was die Redner bereits so lobend
betont hatten. Zunächst fesselte die Huldigungs-
arttppe Flora , die Stadtgartenöirektor
Scherer mit großem gartendekorativem Ge-
schick entworfen hat , das uneingeschränkte Inter¬
esse . Das wundervolle Standbild , geschaffen
von Bildhauer C o l i n e r , bildet , umgeben von
einem schmucken , tannengrünen Tempel, die
Kvone der Ausstellung. Im Wetteifer der ein -
zelnen Kolonien sind wahre Wunderwerke der
Kleingartenbaukunst entstanden. Die Anord¬
nung und Aufmachung der einzelnen Stände
ist übersichtlich und geschmackvoll . Die vielen
Blumen , meist Dahlien in den mannigfachsten

Farben , geben der Schau ein frisches , an-
mutiges Gepräge. Die prächtige Rosenschan
des Gartenbauvereins Bruchsal ist ein Glanz¬
stück der Ausstellung.

Recht abwechslungsreich ist die Anordnung
und di« Ausgestaltung der einzelnen Stände .
Trotz der wenig günstigen Witterung tn diesem
Jahr « bekommt man Erzeugnisse zu sehen , von
denen man kaum glaubt , daß sie auf dem meist
sandigen und dürftigen Boden der Kleingarten¬
kolonien gezogen werden konnten.

Aus stellend « Vereine : Klerngartenveretn
Durlach : Siemensstrahe : Albhügel : Neubruch : Unterer
Neubruch : Gartenstadt Karlsruhe e. G . m . b . H . :
Kleinsartenverein « : Stadt . Sonnenbad : Honfellitraß « :
Ehe« . Bleiche: Ererzicrvlad -Süd : Moltke -Blücherstr . :
Durlacher -Allee : Friedhof -Ost : Fasanengarten : Dam¬
merstock : Gartenfreund « Süd : Gartenbanverein Bruch¬
sal.

Industrie - Aussteller : N . Fromm , Frank¬
furt a . M . : L . Wohlschlesel, Karlsruhe : Fr . Hantel
u . Co. , Karlsruhe : S . N . Groot , Enkhmssen : Kalk-
ftickftoffberatunsSstelle Karlsruhe : K . MMer , Stutt¬
gart : G . Schulze. Bauden : Paul Gerhardt , Frankfurt
a . M . : E . Wieland , Heilbronn : Laxoniawerk Schwar¬
zenberg i . Sach !. : Schöffler u . Werner , Karlsruhe :
Gust . Schild , BrrSlau : Frohmüller , Karlsruhe : Staat¬
liche Malolikamanufaktur , Karlsruhe : Metzger, sjim-
mermeister , Karlsruhe : Cr. Schmidt , Erfurt : Edwin
Fürst , Hamburg : Margarete Lietz . Köln : Saatzucht -
anftalt Schwetzingen: Stadt . Gartenamt , Karlsruhe .

Es ist fjünz ohne Zweifel, daß die Aus¬
stellung heute Sonntag einen Massenbesuch
haben wird, der sich lohnt.

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Aerzte »erlange » gebieterisch , mehr Wert aus di«

Vorbeugung gegen Krankheiten zu legen . Es wäre
kurzsichtig , solche Forderungen übergehen zu wollen,
denn Vorbeugen ist bekanntlich leichter als Heilen .
Dl « Grundbedingung hierfür ist eine gesunde, nahr¬
haft« Kost , di« reich an ErgangungSstofsen ist . Wert¬
volle Hinweise über die gesündeste und zweckwähigste
Ausnutzung der Nahrungsmittel nach den neuesten
Forschungsergebnissen der Ernährungs -Wissenschaft tind
auch in Dr . Oetker 's Schulkochbuch enthalten . Das
144 Textselten und 8 Seiten farbige Abbildungen ent¬
haltend « Buch ist in den einschlägigen Geschäften für
80 Psg . erhältlich oder wenn nicht vorrätig , gegen Ein¬
sendung von Marken von der bekannten Firma Dr .
Angust Oetker , Bielefeld , m beziehen . Für besonders
wertvoll « Leistungen ist von der Leitung der Aus¬
stellung „Die Ernährung " der Firma Dr . Oetker der
StaatSehrenpreis des Preuh . Ministeriums für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten zuerkannt worden .

Künstlich« Augen . Die bekannten Augenkünstlcr
F . Ad . Müller Söhn « auS Wiesbaden halten sich
vom 7. bis 10. September in Karlsruhe , Hotel No-
wack. NowackSanlag« 10 , Ecke Ettlingerstrahe auf . um
künstliche Augen in Anwesenheit der Patienten anzu -
fertigcn und einzuvaffen . Sonntag ? kein« Sprech¬
stunde.

Di « Düng «»« der Kleearte » . Bei Trockenheit ist zu
besürchten. dah di« Neuansaatcn von Rotklee , Luzern«
und Eivasette schwach und lückenhaft sein werden und
«S wird deshalb notwendig sein , diese noch vor Ein¬
tritt des Winters durch ein« «ntsvrcchende Düngung
zu kräftigen . Bekanntlich gehören all« Kleearten .zu
den stickstosfsammelnden Pflanzen und benötigen da¬
her im allgemeinen « ine Stickstoffzufuhr von außen
nicht : ein« Kali - und Phosvhorsäuvedüngung verwerten
sse aber außerordentlich gut . Man « uh deshalb dafür
sorgen, daß den Pflanzen genügend Kalt und Phos -
phorsäur « zur Verfügung steht . Sie werden dadurch
auherordcntlich gekräftigt und mancher im Herbst
schwach« Bestand gibt durch sein « KalivboSvhatdüngung
bei der nächsten Ernte noch «ine» guten Ertrag . Ber -
acht daher Nicht, eure Kleefelder im Herbst mit 1— lVi
Zentner 40er Kalidüngesalz und 2—2% Ztr . Thomas¬
mehl zu düngen !

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlSrvöe .

Bon den neuen ozeanischen Lustwirveln Vo»
wegt sich der «ine gegen Island , der zweite
gegen die Biskaya : kleinere Störungen stnd
beiderseits der Alpen zu erkennen. Der Be¬
stand des Hochdruckgebietes ist vorläufig aber
noch nicht gefährdet: vielmehr ist mit Nordost¬
strömung zu rechnen , womit heiteres, trockenes
Wetter verbunden fein wird.

Wetteranssichtcn für Sonntag : Heiter, trocken,
tagsüber zunehmende Erwärmung : nachts sehr
kühl. Vielfach Frühnebel .

Wetterdienst des Frankfurter UaioersitStS- '
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten bis Montag abend :

Zunächst keine wesentliche Aenderung, ziemlich
warm.
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HerrenstraBe 21 , nächst der KaiserstraBe , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 SdldCfOlge tiCf SÜCld. RlMdfMlk A.G. Freiburg Welle 577
Sonntag , 2. Sevt . 11 : Frühschoppenkonzert. 12 : lieber -

tragung vom Schießplatz Stuttgart : Promenadekonzert .
2 : Uebcrtragung an ? Berlin : Funkheinzelmann . 8 :
K . Elwcnspoek liest Kurzgeschichten . 4 : Unterhaltungs -
konzeit . 6.15 : Vortrag Frhr v . Autenried : »Mein « Er¬
lebnisse mit Kannibalen " . 6.45 : Dichterstunde . 8 : lieber ,
tragung a . b . MarkuSkirche Stuttgart : Abendmusik.
Anlchl. : Militärkonzert . Anschl . : Uebertvagiing aus dem
Kaffee-Restaurant Wilhelmsbau . Stuttgart : Tanzmusik .

Mo «tag . 8. Sevt . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 4 .1ö :
Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert . 6 .15 : Bortraa Dr .
Guthcim : »Galsworthy als Dramatikers 6.45 : Baftel -
stunb«. 7.15 : Vortrag Regierungsrat Tr . Korallus :
»Deutsche WrrtschaftSführer . VIII . Hugo Stinneö " . 8 :
Vortrag Redakteur Karl Lange : »Erinnerungen eines
Lokalreporters " . 8 .80 : An » Baden -Baden : Kammer -
mustkabend . Anfchl. : Schwäbischer Lustspielabcnd.

Dienstag , 4. Sevt . 12.80 : Schallplattenkonzert . Frei -
burg sendet getrennt . 8.45 : Frairenstundc . 4 .15 : Nach-
mittagskonzert . 6.15: Vortrag Lic. H . Waldenmaier :
»DaS Rätsel des Leidens , fein« Deutung rn der Relt -
gion und Philosophie ". 6.45 : Funktechnik für all« . 7.15 :
Vortrag Dr . F . Schottlänber : »Max Dauthendcy , Schick¬
sal eines deutschen Weltwanderers ". lAu seinem zehn¬
ten Todestage .) 7.45 : Bortrag H . Bühler , Stuttgart :
„Der Sternenhimmel im Monat Sept ." . 8 .15 : Ita¬
lienischer Opernabend . Anschl . : Schwab . Lustspielabenh.

Mittwoch. 5 . Sevt . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 3 :
Kinderstube . 4 : Briefmarkcnkunde f . d . Jugend . 4 .15 :
Nachmittagskonzert . 6 .15 : Vortrag Ernst Franscph : »Aus
der Geschichte des Tabaks in Württemberg " . 6.45 : Vor -

mm

trag Th . Pfizer : »Der heutige Werkstudent" . 7 .15 : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 8 : »Till Lausebums ".

Dovuerstag , 8. Sevt . 12 .30 : Schallplattenkonzert .
Freiburg i . B . sendet getrennt . 3 .45: Plauderei über
Blumenpslege . 4 .15 : Nachmittagskonzert . 6.16 : Aus
Fretburg i . Br . : Bortvag Dr . Müller , Direktor des
Bad . Wcinbautnstituts : »Bom Weinbau in Baben ".
6.45 : Aus Stuttgart : »Aerztevortrag . 7.15 : Schachfunk.
7.45 : Werbevortrag Redakteur Karl Lang« : »Wochenend
und Ferien " . — Jndustricwcrbung für den Balinzcr
Bezirk . 8 .15 : Konzert . Anschl . : Aus Fretburg : Lustiges
auS Oesterreich und Bayern . Anfchl. : Gtne Stunde
Hausmusik .

Freitag , 7. Sept . 12 .80 : Schallplattenkonzert . Frei ,
bürg sendet getrennt . 4 .15 : Nachmtttagskonzert . 8.15 :
Aus Fretburg l . Br . Vortrag Prof . Dr . Witkop: »Eie«
mens Brentano ." ( Zum 150. Geburtstag .) 6 .45 : Vor -
trag Amtsgerichtsrat GroS : »Das Mieterrcchf" . 8 .15 :
Aus Frankfurt a . M . : »Di « lustig« Witwe" . Anschl . :
Ilebertragnng aus der Bar des Kurhaus -Restaurants .
Baden -Baden : Tanzmusik .

Samstag , 8. Sevt . 12.80 : Schallplattenkonzert . 2 :
Jugendstunde . 8 : Bunter Nachmittag . 6.15 : AuS Frei -
burg i . Br . Vortrag Rudolf Küftermeier : »Der Welt¬
bund der Jugend für den Frieden ". 6 .45 : AuS Stutt¬
gart . Vortrag Lanbgcrlchtsrat Leibfvied: „ Die Rechte
des Kaufmanns bet Mängeln der Kauffache". 7 .45 :
Aus Fretburg . Vortrag Prof . Dr . Witkop: . Tolstoi ".
lZum 100. Geburtstag ) 8 .15 : Aus Frankfurt a . M .
Tolstoi - Gessenkfeier. (3um 100. Geburtstag . ) Anschl . :
Funkbrettl .
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A .lpina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch u. dabei preis¬wert. Sie finden reiche Auswahl bei

WILH . DEVIN
KaiserstraBe 203

Wer immer pünktlich sein will, der bedien *
Sich einer „ Alplna - t/hr “ von Devin !

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännisch .Bedlenung

Andr . Weinig Ir.
Karlfriedr 'str . St (s .Rondellplatz )
Kalserstr . 40 — Telephon Nr . 6476

1
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Aus - er Landeshauptstadt .

Wo erholen sich die Kinder zu Hause?
ii .

Zm Caritas -Waldheim an der Kriedrichstaler Allee.

Aus Ali-Karlsruhe.
Wo vorzugsweise gepflastert war . —

Das Stelldichein der Alt -Karlsruher .
Als Markgraf Karl Sie Stadt Karlsruhe

gründete, lag ihm viel daran , seinen Plan mög¬
lichst bald ausgeführt zu sehen , und so umrte
alles ausgenommen. Man dachte nicht daran , eine
gesittete Pslanzstadt zu errichten , sondern bald
einige Gassen angebaut zu sehen . In den nach¬
folgenden Generationen artete daS Gesindel aus
oüer wanöerte weiter, uit& at &itöete Menschen
traten in den Platz ein , so daß Karlsruhe gegen¬
wärtig eine der allergebildetsten und artigsten
Städte ist . die es in Deutschland geben kann .
So zu lesen in einer alten Chronik, in der es
weiter heißt :

Bis zum Jahre 1776 waren nur die Straßen
gegen das Schloß gepflastert: in der langen
Haupt st raßc mutzte man im Sande
waten oder ganz dicht an den Häusern gehen ,
wo ein schmaler Raum mit Steinen belegt mar.
In diesem Jahr wurde durch die Hauptstrabe
ein unterirdischer geivölbter Kanal zur Ab¬
leitung des Unrats eingebaut und die Straße
gepflastert . Jetzt sind die Straßen „erleuchtet ".
In der Stadt Karlsruhe sind 381 und in Klein-
Karlsruhe 31 , zusammen 185 Laternen , welche
in den 6 Wintermonaten , den Mondschein
abgezogen , angezündet werden.

Die Menge der Promenaden und Spa¬
ziergänge bringt es mit sich, daß man
nirgends viele Menschen beisammen versammelt
sieht, eine einzige Gegend ausgenommen. Diese
ist d c r Z i r k e l vor dem Schlosse. Hier ist
der Abendtuminelplatz der Karls -
ruhe r . Sobald cs Zeit zum Zapfenstreich ist .
welcher mit türkischer Musik im Zirkel umher-
geht , versammelt sich eine große Menge Volks,
vorzüglich Weibsleute, unter welchen auch
Frauenzimmer von Stande sich einfinden. So¬
wohl diese, als jene , vornehme und gemeine ,
werfen dann einen schlechten , langen Mantel
von Kotton (Kattun ) über sich und ziehen die
Kapuze über den Kopf , wodurch sie dann ganz
unkenntlich werden. Auf diese Art promenieren
sie im Zirkel und retierieren sich erst in der
Nacht.

Der W a sse r t u r m d e r <& t ai > t ist wegen
seiner Bestimmung und seiner mechanischen
Einrichtung merkwürdig. Er steht im Mittel¬
punkt der Langen Straße (Ecke Lamm - und
Kaiserstraße, Mödelsches Häusls und weist durch
„analoge Verzierungen mit Flußgöttern und
anderen Neptuns Reich andeutenden Gegen¬
ständen" auf seine Bestimmung hin. Da Karls¬
ruhe eben liegt, so könnten ohne eine kostbare
Wasserleitung weder die Brunnen der Stadt ,
noch weniger die Fontänen des Schloßgartens
mit Wasser versehen werden, wenn nicht eine
Maschine dieses auf den Turm pumpen würde.
Die Pumpen werden durch zwei Pferde , die in
gewissen Leitständen abgelöst werden, getrieben.

Unter den Kirchen Karlsruhes zeichnet sich
die reformierte Kirche (Kleine Kirche) durch ihre
schöne Bauart aus . Sie ist nebst dem Turm
von schönen rötlichen Quadern gebaut; diese
wurden aus den Grötzinger Steinbrüchen ge¬
brochen und auf Nachen aus dem Steinkanal
mit seinem ziemlich starken Wasier von Durlach
aus hergebracht . Im Innern der Stadt führen
zwei Brücken über diesen Kanal ; di« eine bei
der Karlstrabe besaß eine Einfahrt in den
Kanal für die Fuhrwerke , die bei einem Brande
hier die Wafferfäffer zu füllen haben .

Für die Aufrechterhaltung der Ordnung sorgt
die Polizei ; ihr untersteht auch ein Spinnhaus
mit zwei Sälen , in dem die Armen freiwillig
Baumwolle, Wolle und Linnen gegen Bezah¬
lung spinnen , auch für sich selbst arbeiten
können , namentlich zur Winterszeit , wo sie
Feuer und Licht umsonst genießen .

In den Kaffeehäusern findet man wenig Ge¬
sellschaft , ein Beweis , daß Karlsruhe viele be¬
schäftigte, aber wenig müßige Leut« hat. Die
L a n d st r a ß e n in der Umgebung sind sehr gut
gehalten und durch einige berittene

Husaren vor Bettlern , Vaganten
und Räubern gesichert . Diese 30 grün
bekleideten Husaren bilden einen Teil der badi¬
schen Kavallerie : gegen die Wilderer ist
ein kleines Freikorps von 12 Jägern
errichtet.

Zwischen D u r l a ch und Rintheim be¬
findet sich ein Enten fang in einem vier¬
eckigen Weiher von einer halben Stunde Um¬
fang. Bon November bis März erfolgt hier
«er Fang der Enten mittels eines Garns ; in
kalten Jahren ist der Fang sehr beträchtlich.

, Rheinfahrte» . Wie bereits mitgeteilt wurde,
siuden während der nächsten Woche bis einschl ,
Freitag , 7. September , die beliebten .Laffce -
Mrten " mit dem modernen Doppeldcckmotor -
sHiff „Freiherr vom Stein " ab Nordbccken des
Karlsruher Rheinhafens statt . Bis einschl. Mitt¬
woch ist Gelegenheit geboten , auf einer Talfahrtms in die Gegend von Leimersheim, Donners¬
tag auf einer Bergfahrt bis zur Murgmündungdie Schönheiten des Qberrheins kennen zu ler-
uen . Kartenvorverkauf Verkehrsverein , Aus-
^unftsstell« -II . Kaiserstraße 159. Eing. Ritterstr ..

Munzsches Konservatorium. Das Munzsche
Koniervatorium beginnt mit dem 15 . September
lein 30. Schuljahr. Es übernimmt die musi-
taUsche Erziehung, sowie die vollständige Aus-
midung zum Kapellmeister , Chordirigenten, Or-
westermusiker durch regelmäßige Chor- und I

Zu den schönsten Aufgaben der sozialen Für¬
sorge gehört unstreitig die für die erholungs¬
bedürftigen Kinder. Während sechs Wochen
Ferien ist den Eltern oder Erziehern eine große
Sorge dadurch abgenommen, daß schwächliche
und der Pflege bedürftige Kinder in örtliche
Erholungsheime ausgenommen werden. Ein
solches besitzt auch der Caritasverband ,
der außer einer Reihe sonstiger wichtiger So¬
zialaufgaben auch ein Kinderheim im Wald ein¬
gerichtet hat .

Die sehr günstige Sommerzeit dieses JahreS
gab reichlich Gelegenheit, das schön gelegene
Heim gründlich auszunutzen.

Die große Schar von 120 Kinder«
tummelte sich auf dem herrlichen Platz, der ein
Planschbecken und Spielgerät aufweist mit der

Liebesarbeit des Caritasverbands und seiner
opferfreudigen Mitarbeiterinnen aufgebracht
werben . Besonders fesselnd sind die Zahlen
des Verbrauchs dieser kleinen Welt, der bei
dem sich entwickelten Zlppetit einen ganz an¬
sehnlichen Umfang erreicht .

Es werden täglich gebraucht :
350 Liter Milch , A Zentner Fleisch, 2A Zentner
Kartoffeln, 900 Doppelweck , 50 große Brote usw.
Alles wird mit besonderer Liebe und Sorgfalt
zubereitet, so daß die Kinder den Mahlzeiten
stets mit verständlicher Spannung und Freude
entgegenfehen und ihr Wohlbefinden auch Lurch
diese Tatsache erfreulich gehoben wird.

Der neue Flügel , dessen Inneres noch
der Ausstattung harrt , ist seit etwa vier Wochen

Aus Beruf und Familie.
25 jähriges Geschäftsjubiläu« der Firma Karl

Hummel. Der Inhaber des in weiten Kreise»
bekannten Stahlwaren - und Parfümerie -Groß¬
handelsgeschäfts , Herr Karl Hummel , Wer»
üerstraße 13 und 11, feiert heute fein 25 jährigeS
Gefchäftsjubiläum. Die Gründung erfolgte am
l . September 1903 im Hause Werderplatz 4L
Nach vier Jahren wurde das Geschäft ins Hau-
Werderstraße 13 verlegt . Hier wurde im Jahre
1914 kurz vor Kriegsbcginn ein Laden eingebaut
und ein Stahlwareugefchäft eingerichtet . Nach
der Kriegs- und Inflationszeit wurde» bauliche
Veränderungen vorgenommen, die für die Ent¬
wicklung des Geschäfts erforderlich waren. Die
Eheleute Hummel haben durch zähen Fleiß und
unermüdliche Arbeit ein Ilnternehmen geschaf¬
fen , das weit über die Grenzen des Vaduer-
lanües bekannt ist. Aus Anlaß des Jubiläums
veranstaltet die Firma vom 1 . bis 8. September
einen Jubiläumsverkauf .

Berufsjubiläum . Am 1 . September konnte
die erste Verkäuferin der Firma A. Lncas
Nachf. , Kvrsetthaus in Karlsruhe , Fräulein
Frieda Rudel , den Tag feiern , an dem sie
25 Jahre bei der Firma tätig ist, Weit über
die Grenzen der Stadt hinaus ist sie besonders
bei der Damenwelt bekannt und beliebt. Mit
Blumen festlich geschmückt fand die Jubilarin
am Morgen ihren Arbeitsplatz vor . Zum Zet-
chen des Dankes und der Anerkennung für treu
geleistete Dienste übergab die derzeitige In¬
haberin der Firma , Frau E . Mayer , eine
Erinnerungsgabe , mit dem Wunsche, daß es Frl .
Rudel vergönnt sein möge , noch manches Jahr
gesund und froh im Geschäfte mitzuarbeiien.
Die Kolleginnen brachten Blumen und Geschenke
dar. Auch der Landesverband des Bad. Ein¬
zelhandels, Ortsgruppe Karlsruhe , hatte der
treuen Angestellten herzliche Wünsche und An¬
erkennung übermittelt . Zum Abschluß des Fest¬
tages fand dann am Abend im Kreise der An-
gehörigen der Inhaberin zusammen mit de»
Kolleginnen eine Hem« Feier statt.

*
Schachwettkampf um die RheinmeisterschafL
8. Runde : Hillesheim gewinnt gegen

Huffong . desgl . Schiefer gegen Weißgerber,
Gerber gegen Hüther , und M a ye r gegen
Walter ; Platz—Klucker remis .

Stand nach der 8. Runde : Platz 6A , Hufsoug
6 , Hillesheim und Weißgerber iA , Walter und
Schiefer 4, Klucker 3A , Mayer 8, Hüther 1J4.
Gerber 1.

*
Streit . In einer Wirtschaft der Sofienstraß«

stritten sich Gäste , so daß die Polizei geruseu
werden mußte. Der einschreitende Polizeibeamte
wurde jedoch von mehreren Gästen mit Stühle «
und Fäusten tätlich angegriffen, so baß er sich
mit dem Gummiknüppel zur Wehr setzen mußte.
Nach Eintreffen des inzwischen alarmierten Not¬
rufkommandos konnten zwei der Täter dingfest
gemacht werden.

Der- nffattungen.
35 . Stiftungsfest deS Leib-Greuadiervereius Karls¬

ruhe e . 88 - Ter Verein begeht am 8. und B- Sep¬
tember d . I . im Saal « feines BereinSbeims und i«
kleinen Festhallesaal dt« Feler seines SSiährtgen Be¬
stehens tu Verbindung mit der Weihe ferner zweiten
Vereinsfahne . Die Damen des Vereins , in Arbeitsge¬
meinschaft mit der Vergnügungskommtsiion , unter
Führung und Leitung ihres Vorsitzenden Kameraden
Malermeister Emil Heck , haben cs sich zur Aufgabe
gemacht, diese außerordentliche Veranstaltung zu einer
der Seit entsprechend einsachen, aber würdigen Feier
zu gestalten . Am Damstag , 8. September , abends
7H Uhr , findet im Gedenken an die gefallene» Ka»
meraden eine kurze Gedächtnisfeier am Grcna -
dierdenkmal statt . Anschließend (8 Uhr ) ist im Ber -
einshcim — Goldener Adler — BegrützungS -
abend . Am Sonntag , den 9. September , pvrmittagS
11 Uhr , ist lm kleinen Saal der Stadt . Fcsthall« der
W e i h c a k t . Nachmittags ist wiederum im LiereinS-
heim gemütliches Beisammensein . Abends 7 lkhr be¬
ginnt im kleinen Saal der Fcjthalle das Festbankett
mit Stiftungsfeier und Ball , wozu hcrporrageude
Künstlerinnen und Künstler ihre Mitwirkung zugc -
sagt haben . Den musikalischen Teil dieser Veranstal¬
tung stbernimmt die Kapelle der Frei » . Feuerwehr ,
gen gesanglichen Teil der Gesangverein Eintracht . Ter
Ehrenkamerad und Wohltäter des Bad . Krieger -
bundcs und unseres Vereines , Herr EharlvS B i r I e
aus Argentinien , der in hochherziger Weise den Haupt-
antcil an den Kosten sür die Beschaffung der neuen
Fahne usw. übernommen hat . wird durch den ». Zt.
in Deutschland anwesenden Deutsch-Amer 'kancr . Herr
Caspar Hilbing , vertreten sein . Di « Hilfsbedürf¬
tigen des Vereins ivcrden aus Anlaß dieser Feier mit
besonderen Beihilfen bedacht , verdiente Vercinslnit -
glieder besonders geehrt werben . Das F »ft wirb in
des Wortes richtigster Bedeiitung ein sinbel - , Ehren -
und Dankfest werden . 8.

Tagesanzeigev
Rur bei Anlaube ooo Anzeige» gratis

Sonntag , den 2 . September 1828 .
Fclscncck : Ab 3 Uhr : Großes Terrassen -Konzen.
Städt . jkonzerthaus ( Lommcr-Ovcrcttcf: 7?! Ubr :

Abichicbs- Borstcllung : „ Tie Rose von Stambul ".
CafS Rolaud : 4 und 8 Uhr: Elite-Programm.
Stadtgartcn : Borm . 11—1214 Uhr: Freikonzert: von

18— 18 ',» Uhr : Nachmittagskonzcrt : von 20 —22}«
Uhr : „ Qpcrettenabcnd "

, Abcndkoiizeit.
Eolosicum: 4 und 8 Uhr : „Die Berliner Ncubach -

Revne ".
Artillerie -Bund St . Barbara : Fainilicu - Ausflilg nach

der Appcnmühlc bei Daxlanden . Sammelpunkt :
nachmittags 3 Uhr Appcnmühle .

Naturtheater Durlach-Lercheuberg : Nachmittag « i Uhr :
Abichieds- Benesiz-Borstellung : „D c r Vetter ".

Mäunergcsaug-Berein : Abends 8 Uhr : Herbstball im
„ Kühlen Krug " .

fertiggestellt . Um feine Verwendungsmöglich¬

Vor dem Heim im Freien.

>« *
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Freude der Jugend , Sie nun einmal aller Schul -
sorgen ledig ist . Der Caritasverband hat dieses
große Gelände, das an den Wald angrenzt ,
100 Jahre in Erbpacht erhalten , um so auch
einige Gewähr dafür zu haben , daß die Einrich¬
tungen längere Zeit ihrem Zweck dienen kön¬
nen.

Für die Regentage und die Einnahme des
Eflens sind zwei große Hallen vorgesehen , die
sich an einen viereckigen Turm rechts und links
anschließen . Die Halle ist sehr geräumig und
gewährt den Kindern bequeme Sitzplätze . Sie
sind für Knaben und Mädchen getrennt und
können alle Kinder aufnehmen. Die Kinder sind
in Gruppen eingeteilt, die jeweils von „Onkeln"
und „Tanten " betreut werden . Die Wände
find mit Märchenbildern geschmückt , die in ihrer
schlichten Natürlichkeit auf das Kindergemüt
besonderen Eindruck machen.

Besonders gemütvoll ist eine Madonna mit
dem Kinde von Meyer- Speer , die in ihrer
mütterlichen Heiligkeit das Wesen der Für¬
sorge deutlich widerspiegelt. Die übrigen Bil¬
der sind durch Kunstschüler hergestellt .
Die Gewöhnung an Ordnung und Sauberkeit

muß hier stark in den Vordergrund gerückt
werden, einmal wegen der Einrichtungen selbst
und dann wegen der Benützung. Die Kleidung
der Kinder wird in einer Garderobe aufbc-
wahrt , wo jedes Kind seinen bestimmten Platz
hat . Selbstverständlich sind die Reinigungs¬
und Bedürfnisanlagen mustergültig ; jedes Kind
ist gehalten, so oft wie nötig, die Hände zu
waschen. Die körperliche Reinigung geschieht
durch ein Duschbad, das eigene Heizung hat und
gruppenweise benutzt wird.

Die Küche ist in einem Betrieb , der über
400 Kinder von morgens bis abends zu speisen
hat , von größter Wichtigkeit . Der allgemeine
Stolz ist ein riesiger Senkingkessel , auf dem die
Speisen in Dampf gekocht werden . Mit beson¬
derer Sorgfalt wird der

Speisezettel
aufgestellt , der für die erholungsbedürftigen
Kinder kräftige und reichliche Nahrung bereit¬
stellt, so daß die Ferienkinder in diesem Punkt
täglich Feiertag haben . Staat und Stabt geben
für 200 Kinder einen gewissen Zuschuß ; je
nach Können steuern die Eltern 30—50 Pfennig
für den Tag bei. Alles übrige muß durch

Orchesterübungen, zum Instrumental - und Ge¬
sangssolisten , sowie für die Oper durch drama¬
tischen und szenischen Unterricht. Neu eingeführtwird mit dem Beginn des neuen Schuljahresder Unterricht auf der chromatischen kreuzsaitigen
Harfe (System Klingele) .

Preußisch -Süddeutsche Klafleulottcric. In der
F r e i t a g - V o r m i t t a g s z i e l, u n g kamen
folgende größere Gewinne heraus : 10 000 RM .auf die Nr . 46 268, 3000 NM . auf die Nr. 261943.In der Freitag - Nachmittagsziehung

keit auch im Winter zu gestatten, ist er mit
Heizung versehen worden.

Der Tageslanf
ist genau geregelt. Bei guter Witterung wird
die Jugend , nachdem sie ihre Spielanzüge an¬
gezogen hat , durch eine große Zahl von Lehr¬
kräften wie Lehrer, Lehrerinnen , Schwestern usw .
auch in Gymnastik , Turnen usw . geübt. Dem
kindlichen Treiben ist aber auch jene Freiheit
gelassen , die einen Hauptsaktor der Erholung
bildet. Für das Ruhen nach Tisch , das
unbedingte Vorschrift ist , ist eine freie Liege¬
halle vorgesehen .

An Regentagen ist es vor allen Dingen
ein Kasperltheater, bei dem verschiedene begabte
Kräfte Mitwirken und den Kindern jene humori¬
stische Zerstreuung bereiten, die der Quell
frohen Genießens ist . Doch auch die Jugend
selbst weiß sich mit ihren kleinen geschickten
Händen in Knet- und Bastelarbeit zu betätigen
und Gegenstände herzustellcn , die in ihrer pri¬
mitiven Anspruchslosigkeit doch auch geeignet
sind , etwaige Begabungen ans Licht zu fördern
und etwa notwendige Unterstützung zu sichern .

Alle diese mit großer Liebe und selbstloser
Hingabe geschaffenen Einrichtungen leiden jedoch
immer noch daran , daß die große Oeffentlich -
keit ihre Unterstützung und Mitwirkung picht in
jenem Maße zur Verfügung stellt, wie man cs
bei einer solch schönen Aufgabe erwarten sollte.
Jene Kräfte, die sich so um das soziale Wohl
unserer bedürftigen Jugend bemühen , ' vllten
nicht noch die Sorge um finanzielle
Dinge auf sich laden müssen , wie es tat¬
sächlich der Fall ist . Die Tatsache , daß Hunderte
von Kindern, die die Erholung so dringend
nötig hätten, zurückgewiesen werden mußten ,
obwohl sie vom Schularzt vorgemerkt wurden,
beweist, daß die Oeffentlichkcit hier eine drin¬
gende menschliche Verpflichtung hat . Wer das
fröhliche Treiben der Großen und Kleinen unter
entsprechender Obhut gesehen hat , muß mit¬
fühlen, wie sich diese prächtige Idee durchgesetzt
hat und mit allen Mitteln dafür sorgen , daß
die schwächliche Jugend wenigstens in den
Ferien die ärztlich für erforderlich erachtete
Erholung erhält . An dieser Aufgabe mitge¬
wirkt zu haben , ist einer der schönsten Beweise
echt menschlicher Gesinnung und wahrhaft kreu-
digen Mitfühlens mit den leiblichen u . seelischen
Nöten unserer entbehrenden Kindcrwelt. H . G.

sielen vier Gewinne zu je 5000 RM . auf die
Nr . 24 982 und 224 679 und zwei Gewinne zu
je 3000 NM . auf die Nr - 205 626.

Städt . Konzcrthaus Karlsruhe ( Sommer-
opcrcttej. Souutag , 2 . Sept ., abends VA Uhr.
findet die letzte Aufführung der Sommerspiel¬
zeit statt und zwar verabschiedet sich die Direk¬
tion mit der Operette „Die Rose von Stambul ".

Prioatspargescllschast. Es wird auf di« Anzeige
der Städt . Sparkasse in diesem Blatte besonders
aufmerksam gemacht.

« KARL DORR , Holz und Kohlenhandlung , SSÜ .«, 5?
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Badische Rundschau.
Fünf Typhusfälle .

Ei« Todesopfer, — Keine Seuchegefahr .
— Bruchsal, 1 . Sept . Bo« amtlicher Seite

wird geschrieben, daß i« de« letzte« vier Wo¬
che « i« der Stadt Bruchsal vier Typhus «
fälle und tu nächster Umgebung ein fünfter
Fall festgestellt worden sind. In drei Fällen
handelt es sich um Paratyphns , in de « übrige«
aber wurde echter Typhtts erkannt. Bis jetzt
hak die Krankheit einTodcsopscr gefordert.
Es liegt jedoch kein Grund zur Beunruhigung
vor, da bei der bisherigen Berbreitung der
Krankheitsfälle von einer Seuche keine Rede
sein kann .

Auch anderweits sind vereinzelte Typhus¬
fälle hie und da ausgetreten, deren Ursache teils
durch die Sommerhitze, teils durch Diätfehler
bedingt war . Es empfiehlt sich , bei regelmäßiger
Lebensweise Vorsicht im Genuß von ungekochter
Milch und rohem Obst zu üben. Bei Erkran¬
kungen , bei denen Kopfweh , Erbrechen und
Durchfall gleichzeitig auftreten , ist möglichst so¬
fort ärztlicher Rat zu beanspruchen .

Am Tatort .
Die Bluttat von Tiesenstei « ohne Spure «.

dr. Tiesenstei « (Amt Walbshut ) , 1. Sept . Auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft Waldshut
fand am Tatort in Tiefenstein die Oeffnung
der Leiche der ermordeten 39 Jahre alten Ar¬
beiterin Rosa Mergel statt . Man fand im
Körper der Frau drei Geschosse . Nach Ansicht
des Sachverständigen hat wahrscheinlich nur der
Schuß in den oberen Brustkorb tödlich gewirkt.
Die Leiche ist gestern morgen beerdigt worden.
Trotz umfangreichen Nochforschungen konnte der
Mörder noch nicht gefaßt werden. Man hat
noch keine Spur von ihm.

Wieder ein Mühlenbrand.
zd . Satt Studier (Amt Rastatt) , 1 . Sept . Gestern

nachmittag kurz vor 4 Uhr brach in der Hördt -
schen Mühle ein Brand im zweiten Stock¬
werk aus , der sich in kurzer Zeit auf den ganzen
Dachstuhl erstreckte und diesen vernichtet , Außer¬
dem fiel das ganze Werk und die Inneneinrich¬
tung dem Feuer zum Opfer. Der Schaden be¬
trägt 18 000 Mark , ist aber durch Versicherung
gedeckt .

Bootsunglück.
bld . Plittersdorf ( bei Rastatt) , 1. Sept . Die¬

ser Tage kentert« ein Paddelboot an der ge-
fchlossenen Schiffbrücke. Die Insassen, ein Herr
und eine Dame, fhelen ins Wasser . Sie mußten
nach dem etwa 200 Meter entfernten User
schwimmen/ das sie auch glücklich erreichten.
Etwa ein Dutzend Paddler eilten herbei und
brachten auch das Boot in Sicherheit. (Es kann
nicht eindringlich genug gewarnt werden, die
Paddelboot« durch die geschlossenen Pontons hin¬
durch zu dirigieren !)

Einbruch in eine Kirche versucht.
zd. Etzenrot (Amt Ettlingen ) , 1 . Sept . Gestern

abend zwischen 10 und 11 Uhr wurde in der
Kirche ein Einbruch versucht. Mit Motorrad
und Auto kamen die Einbrecher angefahren und
waren gerademit dem Aufbrcchen der Kir¬
che n t ü r e beschäftigt, als ihr unsauberes Vor¬
haben von Einwohnern der ^iemeinde bemerkt
wurde. Als die Einbrecher ihr Vorhaben be¬
merkt sahen , begaben sie sich zu ihren Fahr¬
zeugen und fuhren im Dunkel der Nacht un¬
erkannt davon .

Bruchsal erhöht feine Steuern nicht
0 . Bruchsal, 1. Sept . Der Städt . Voran¬

schlag für 1928/29 sieht vor die seitherige Ge¬
meindesteuer als endgültig und für das schon
laufende Rechnungsjahr die gleichen Sätze :
Grundvermögen 108 Pfg. , Betriebsvermögen 80
Pfg., Gewerbeertrag 030 Pfg, In Ausgaben
sind eingestellt 2 744190 M , in Einnahmen
2148 380 Ji , somit ungedeckt 898 810 Ji . Die
Aufwendungen für die öffentliche Fürsorge sind
um 93 000 JI gestiegen . Der Bürgeraus¬
schuß tritt am 12. September zur Beratung
zusammen .

Fm Städt . Kinder - Sonnen - und Sol¬
bad fand gestern nachmittag die übliche Schluß¬
feier statt , einfach, aber sinnig und stimmungs¬
voll für all die vielen erwachsenen Teilnehmer.
Neigen , Märchen , Tanz . Pyramiden usw . der
Schüler und Kleinsten boten ein herziges Bild
und ließen die freudige Wirkung dieser bei vor¬
trefflicher Verpflegung so kräftigenden Ferien¬
zeit erkennen. Es haben in den fünf Wochendes Ganztagsbetriebs 282 Schulkinder und
180 Kleinste die Wohltat genoffen und zwar für
nur 10 Pfg. pro Tag.

*
1. Brette «, 1 . Sept . (Der Rosengarten )

weist gegenwärtig vollen Herbstschmuck auf.
Zahlreiche Besucher bewundern die Anlage, die
eine Sehenswürdigkeit ist. Der Rosenver¬ein kann stolz aus die von ihm geschaffene Be¬
reicherung des Stadtbildes sein.

Unfälle.
— Maxau , 1 . Sept . Ein 34 Jahre alter ver¬

heirateter Maurer von Jöhlingen , der bei einem
hiesigen Bauunternehmer beschäftigt war, stürzte
aus einer Höhe von acht Metern herab
und zog sich eine schwere Gehirnerschüt¬
ter u n g zu. Er mußte von der Rettungswache
in bewußtlosem Zustand in bas Städtische Kran¬
kenhaus Karlsruhe überführt werden.

bld, Mannheim , 1 . Sept . Am Freitag nach¬
mittag wurde der verheiratete 43 Jahre alte
Saalmeister Johann D e r st aus Sandhofen, als
er bei der Papyrus -Jabrik das Geleise der Ne¬
benbahn Waldhof—Sandhofen überschreiten
wollte , aus Unvorsichtigkeit von der Loko¬
motive eines Güterzuges erfaßt , zur Seite ge¬
schleudert und so schwer verletzt , daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhaus gestorben
ist.

my . Allmannsweier , 1 . Sept . Hier stieß die
Mittelbadische Eisenbahn mit einem Kuhgespan »
zusammen , so daß eine Kuh sofort tot war.
Schuld an dem Unfall trifft jedenfalls den Fuhr -
wcrkslenker, der die nötige Achtsamkeit fehlen
ließ, — Ein Motorradfahrer aus Langenwinkel
und ein Händler aus Lahr mit einem Hand¬
wagen stießen zusammen . Der Motoradfahrer
erlitt eine ' Gehirnerschütterung, der Händler
außer Verletzungenam Kopf einen Knöchelbruch.

I « de« Alpe « avgestürzt.
Aus B l u d e n z (Vorarlberg ) wird gemeldet :

Am Donnerstag stürzten Ingenieur Ed . Ruch
und sein Sohn Eduard aus Oberkirch in Ba¬
den , sowie Kaufmann Mattes aus Heidelberg
und ein Bergführer am Wege zur Straßburger
Hütte infolge Einbruchs einer Schneedecke den
Bergabhang hinunter . Die schwersten Verletzun¬
gen erlitt Ingenieur Ruch, die anderen kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

Fernsprechschnellverkehr
Mannheim - Frankfuri.

dz. Mannheim, 1 . Sept . Für die allernächst«
Zeit ist die Genehmigung des Reichspostminist «.
riums zur Errichtung eines telephonische«
Schnellverkehrs zwischen Frankfurt und Mann¬
heim zu erwarten . Die Inbetriebnahme soll
dann in einigen Monaten erfolgen. Die statisti¬
sche Gesprächsfeststellung hat einwandfrei er¬
geben , daß die Voraussetzungen der neuesten
Form des Nahverkehrs ( Schnellverkehr ) im
Uebermaße gegeben sind . ( 180 Gesprächsein¬
heiten in einer Stunde ist die Miudestbedin-
guug . ) Der Schnellverkehr beansprucht nicht
wesentlich mehr Zeit als der reine Ortsverkehr ,
Der Teilnehmer wartet mit dem Hörer am Ohr
auf die Verbindung.

*
Es gibt wenig Pilz «.

Das Jahr 1928 ist , wie gemeldet wird, pilz¬
arm . Die große Trockenheit des Som¬
mers ist Schuld daran . Sogar die die Wald¬
ränder überwuchernden Butterschwämme sind
in diesem Jahr recht rar . Nur der Champignon
gedeiht in großer Zahl . Für die Pftfferlinge
und Steinpilz ist das Hauptwachstum erst im
September zu erwarten , vorausgesetzt , daß eS
öfters regnen wird.

Neue Karlsruher Geschäftshäuser .
Fa , Rud . Hugo Dietrich . — Kaufhaus

I . Schneyer .
AuS Anlatz der Erösfnun « der neuen Geschäfts¬

räume der Firma Rud . Hugo Dietrich lKaifer -
stratze 179 a ) hatte di« Firma am SamStag vormittag
Vertreter der Stadt lO -berbitrgermetfter Dr . Fintcr ) .
der Handelskammer lHerr Künkel ) . der Lanüeszentral «
de» Badischen Einzelhandels lReindvld -Rastatt und
Direktor Steinei -Karlsruhe ) , des BerkehrSvereinS , der
Presse und di« am Bau beteiligten Handwerker und
Lieferanten eingeladen . Herr Dietrich dankte den Er¬
schienenen. Einer der Hauvtbciveggründe des Um¬
baues sei »Der Dienst am Kunden " gervcsen . Man
wolle der Kundschaft während ihres Kaufes einen an¬
genehmeil Aufenthaltsraum schaffen . Biel Arbeit und
viel Müh « fei nötig gewefen, um bas Werk zu voll¬
enden , für das man vor allem auch dem bauleitenben
Architekten Schumacher Dank auSsvrechcn müsse .

Oberbürgermeister Dr . Finter sprach Glückwünsche
auS . Nicht zuletzt müsse man sich freuen über bi« Lei¬
stungsfähigkeit des Karlsruher Handwerks , das bet
diesem Umbau Gelegenheit gehabt hat , feine Tüchtig¬
keit zu »eigen.

Fm Namen des Präsidiums der Landeszentral « de»
Badischen Einzelhandels überbrachte Herr Rein »
b o ld t - Rastatt die herzlichsten Glückwünsche, die vor
allem auch dem Führer des Badischen Einzelhandels
galten . Im Namen der Handelskammer übermittelt «
Herr Künkel Glückwünsche. Er lobte Umsicht und
Energie des Inhabers der Firma , di« sicherlich mit
der Eröffnung der neuen Geschäftsräume einen Weg
weiter aufwärts beginn«. Für den Karlsruher Ber -
kehrsverein sprach Stadtrat v . t . Heodt .

Unter Führung von Architekt Schumacher , der
einen Ucberblick über Len Berlaus des Umbaues ge¬
geben batte , wurden di« neuen Geschäftsräume be¬
sichtigt . die tn Ihrer geschmackvollen Ausführung eine«
ausgezeichneten Eindruck vermitteln .

Aus Anlab der Eröffnung des neuen Geschäfts»
häule » in der Kaiserstratze batte die Firma
I . Schneyer « in« Einladung zur Besichtigung der
neuen Räume ergeben lassen, bei der man die arotz«
Arbeit -bewundern konnte, di« von den am Ban be¬
teiligten Firmen geleistet wurde . Der Leiter der
Pressestelle deS Badischen Landesverbandes für Ein¬
zelhandel , Herr von Seckendorf , betonte, Latz man
der Firma gratulieren könne zu ihrem Unternehmungs¬
geist . Ter Badische Einzelhandel sei stolz , die Herren
Schncoer zu ihren Mitgliedern zu rechnen. Er wünscht«
der Firma alles Gute in ihren neuen Geschäfts¬
räumen ,

Herr Schneyer I« n , dankt« für di« herzlichen
Glückwünsche und sprach vor allem dem bauleitenben
Architekten Pslugselder den Dank für Icine aus¬
gezeichnet « Arbeit au » . Auch den am Bau beteiligten
Arbeitern dank« er in herzlicher Weife. Di« Firma ,
lo betonte der Redner , fei auch weiterhin bestrebt, der
Kundschaft nur das Best« zu bieten .

Vom Parkett der „Großen Woche"
Oie Prominenz der Baden-Badener Nennen .

-bl- Baden-Baden, 1. Sept . Die »Große
Woche " hat ihren Höhepunkt erreicht . Sportlichund gesellschaftlich! Während auf dem grünen
Rasen der Jffezheimer Rennstätte Tag für
Tag — im friedlichen Training oder in span¬nendem Wettstreit — die Auslese deutschenVollblutmaterials über die altberühmte Bahnjagt, wird in ben Salons der herrlichen Bäder-
staöt gefeiert und gefestet. Am Mittwoch ver¬
sammelten sich Baden-Badens eleganteste Gäste
beim Wohltätigkeitsball der vereinig¬ten Frauenvereine in den oberen Räumlichkeitendes Kurhauses. Bühnensaal , Foyer , die vielen
kleinen Säle zeigten prachtvollen Blumen¬
schmuck. Die Dekoration der Säle war unter
dem Motto »Erntefest " erfolgt. In der
Mitte des großen Bühnen-Saales stand ein
wundervoller Maibaum , den Hintergrund gabein schimmernder und slimmender Gvldvorhang
ab . Ein Ernte - und ein Girltanz , gesangliche
Vorträge , Sektbude, Mokkastube , Tanz , Schram¬
melmusik und eine Rutschbahn sorgten für
Stimmung . Da gab sich Baden-Badens hübscher
Damenflop ein buntes Stelldichein . Die Ele¬
ganz der Ääderstadt hatte sich versammelt und
überließ sich in fröhlicher Ausgelassenheit dem
Spiel bei Sekt, Tanz und auf der Rutschbahn .Am Donnerstag gab Frau Sielcken -
Schwarz , Besitzerin des Gutes Mariahaldcn ,im »Hotel Stephanie " einen glanzvollen Lunch
zu Ehren der augenblicklich in Baden-Baden
weilenden Diplomaten . Außer der Gast¬
geberin und ihrer Tochter , Baronin von Bar -
nckow, bemerkte man unter dcii Gasten : den
deutschen Botschafter in Washington von P r i t t-
w i tz und G a f f r o n mit Gattin , den deut¬
schen Gesandten in Brüssel, Hör st m a n n mit
Gattin , de » deutschen Gesandten in Kairo,S t o h r e r mit Gattin , Herrn von R a d o w i tz ,

Graf Rödern , Herrn von B ü l o w , Staats¬
sekretär a . D . von Kühlmann , Prinz und
Prinzessin Konrad von Bayern , Fürst
Hermann zu Hatzfelbt - Wildenburg ,Erbprinzessin zu Asenburg , Fürst Lynar ,Fürst Alexander D i e t r i ch st e i n, Graf und
Gräfin Sternberg , Graf Arnim - Mus¬
kau , Baron Oppenheim , Gräfin Klein -
michel etc . etc . Große Namen aus Gesell¬
schaft , Politik und Sport allenthalben ! Baden-
Baden ist für wenige Tage und Wochen der
führende Salon Deutschlands, ' denn
auch aus der Begleitung unseres Reichsaußen-
ministers Dr . S t r e s c m a n n , der in dem
parkumschloffenen Hotel Bellevue, fernab von
Paris , Gens und Berlin , seine Gesundheit wie-
dererlangt : aus der Umgebung des Königs
von Schwe .dk » und des . Maharadschas
von Kapurtsiala , beteiligen sich zahlreiche
bekannte Persönlichkeiten an den prunkvollen
Beranstaltungen der „Größen Woche"

, die wie
ein Film voll wechselvollsten, elegantesten Le¬
bens und Treibens im lieblichen Oostal ab¬
rollt , erfüllt , begleitet, durchpulst von den Wün¬
schen und Leidenschaften einiger Tausend.

Trotzdem Reichsaußenminister Dr . Strese -
m a n n streng die Anordnungen seines ArztesTr . Kondek befolgen muß , amüsierte er sich am
Donnerstag abend köstlich im Kleinen Theater ,
wo der Schwank »Unter G c s ch ä f t s a u f -
s i ch t" (von Arnold und Bach) erstaufgcführt
wurde. Dr . Strcsemann mar der Mittelpunkt ,
um den sich Rede und Unterhaltung drehten, sein
Name ging von Mund zu Mund , und als er
sein Auto zur Heimfahrt bestieg, war er um¬
ringt von einer ansehnlichen Menschenmenge ,
die den Lenker der deutschen Außenpolitik ehr¬
furchtsvoll grüßte.

St Co >Kohlen ♦ Koks ♦ Briketts
Brennholz

Büro :

Kaiserstr . 190
Telephon Nr . 28

Gute Nacht.
Nun schlägt der Nachbar mit Bedacht
Die Fenster klirrend zu •
Und löst den Rollzug, daß es kracht
Weit durch die Abendruh'.
Das ist gewiß ein schweres Amt,
Zu dem du , Glückspilz , nicht verdammt.
Aüf diesen Zapfenstreich Hab ' acht !

Nun gute Nacht !

Ein spätes Auto fährt noch vor
Und hupt um Einlaß laut .
Es faucht und rattert der Mötor
Und stinkt wie Höllenkraut.
Du hast es doch nicht halb so schwer
Als solch ein Autler und Chauffeur.
So rege dich nicht aus , du Tor !

Leg dich aufs Ohr !

Ein froher Zecher geht jetzt um ,
Dem fällt der Heimweg schwer:
Und weil die Nacht ihm gar zu stumm»
So gröhlt er um so mehr.
Hab' Mitleid mit dem armen Mann ,
Der doch ins Bett nicht finden kann.
Denn zuviel Alkohol macht dumm !

Dreh ' froh dich um !

Scho» bellt des Nachbars lieber Hund
Und hört so lang ' nicht auf,
Als von Genossen in der Rund'
Ihm Antwort wird darauf.
So bellt er treulich seine Frist.
Freu dich, daß du kein Hofhund bist!
Du belltest dir die Kehle wund.

Träum ' recht gesund !

Längst klemmte ihr Monokel ein
Die ernste , dunkle Nacht
Und schickt ' den listigen Monbenscheii :
Als Schupo aus die Wacht.
Sei froh, daß du aus Erden wohnst
Und nicht als „Mann im Monde" thronst!
Der kann sich nicht des Schlafes freu n .

Schlaf — endlich — ein ! ! !
*

Die gestörte Nachtruhe.
Das »Tagblatt " hat in letzter Zeit manch-

mal von Vorkehrungen geschrieben , die hie und
da getroffen worden sind , um geplagten Menschen
die Nachtruhe zu sichern , auf di« schließlich alle
Geschöpfe Anspruch haben . Ich denke immer
dabei , wenns nur hier in Karlsruhe wäre !

Hier sitze ich nun nachts gegen 1 Uhr und kann
nicht schlafen. Alle Augenblick das Hupen eines
Autos , das Rattern eines Motorrads oder das
Geräusch und Geklingel der Elektrischen . Diese
muß ja auch bis Nachmitternacht fahren, um
jene heim zu bringen , die nicht früher ins Bett
wollen ! Ich weiß wohl, daß mein Stoßseufzer
auch nichts helfen wird.

Ist cs wirklich nötig, daß dieses Fahren in
Schnellzugsgeschwindigkeit geschehen muß '? Von
abends 11 Uhr ab , sollten die Herrn Fahrer
so langsam durch die Straßen fahren, daß
Hupen nicht nötig wäre.

Am rücksichtslosesten sind ja die Motorsahrer .
Also cs schlägt gerade 1 Uhr und ich habe noch
geringe Hoffnung, baß sch vor 0 Uhr auch noch
ein wenig schlafen darf. Mills Gott, iverde ichin meiner Hoffnung nicht getäuscht.

Doppelverdiener .
Während Zehntausende von Angestellten

monate -, ja jahrelang vergeblich nach einer Bc-
tätigungs - und Verdienstmöglichkeit suchen , wer¬

den immer wieder Fälle bekannt , in denen pen¬
sionierte Offiziere usw . Stellungen in Handel
und Industrie annehmen und auf diese Weise
die Unterkommensmöglichkeiten für die ans Er¬
werb angewiesenen Berufsangehörtgen ver¬
schlechtern . Zwar hat sich der Reichsarbeits-
mtnister zu einem Erlaffe aufgeschwungen , in
dem die Arbeitgeber gebeten werden , von der
Neueinstellung Pensionierter tm Interesse der
Unterbringung erwerbsbedürftiger Bcrufsan -
gehöriger zu verzichten . Bon einer Wirkung
dieses Erlasses ist jedoch kaum etwas zu spüren
gewesen . Der in der Personalabbauverordnung
erstmalig bcschrittene Weg der Pensionskürznng,bei dem wir es mit einem durchaus geeigneten
Mittel zur Abhilfe zu tun haben , ist , statt ihn
auszubauen , wieder völlig verlassen worden.Bei den letzten Haushaltsberatungen ist es im
Reichstage lediglich gelungen, eine Entschlie¬
ßung zur Annahme zu bringen, in der die Re¬
gierung ersucht wird , einen Gesetzentwurf über
die Festsetzung von Höchstpensionen und Rege¬
lung der Pcnsionskürzung bei hohen Arbeits¬
einkommen vorznlcgen"

. Das ist gewiß nicht
viel , aber es würde immerhin einen Anfang
bedeuten , der um so begrüßenswerter sein
würde, wenn es im Reichstage gelänge, den
Begriff „höheres Arbeitseinkommen" nicht zu
eng zn begrenzen .

Gewiß muß sich das Gerechtigkeitsgefühl in
jedem Menschen aufbäumen, wenn er sicht, wie
ein stellenloser , voll arbeitsfähiger Angestellter
immer wieder vergeblich nach Beschäftigung
sucht, während ein Pensionär mit auskömmlicher
Pension eine Angestelltentätigkcit ausübt und
neben seinem Arbeitseinkommen unverkürzt die
volle Pension bezieht .

lieber das Gefühlsmäßige hinaus können für
die stzorderuna aber auch durchaus real« Gründeins Feld aeführt werden. Zweck der Pension

ist die Erisienzstckeruna des Beamten für dieZeit nach Wcafall des Gehaltes tnfolae Dientt-
unfähiakeit uiw. Kein Anaestellter wird denPensionären diesen Pensionsanivruch streitig
macken wollen , iolanae die Pension diesem
Zwecke dient , die Erittenzsicheruna also nickt in '
anderer Weise gegeben ist . Bei Bekleidung einer
Arbeitsstelle und Bezug von Arbeitseinkommen
ist die Erittenz aber normalerwciser bierdurckaesickert und damit das moralische Recht auseine entsvreckende Kürzung der Pension av-aeben . das nunmehr boffentlick reckt bald wie¬der zu einem gesetzlichen Reckt ausaesialtet wird.Kein Einsichtiger wird hierbei natürlich an ein
schematisches Kürzunasverfabren denken , son¬dern es wird sowohl auf die Höhe der Pension,wie auch des Arbeitseinkommens Rücksicht zunehmen sein.

Der Zustand der Gebhard- und verl .
Hirschstrahe

ist z . Zt . derarftg , daß Abhilfe dringend nochvor dem Winter nötig ist . Bor allem der Zu¬
stand vor der Michaelskirche spottet jeder Be¬
schreibung . Es ist traurig genug, daß man in
solchen Fällen immer erst in die Ocffentlichkeit
flüchten muß . Die Bewohner von Beiertheim
sowohl , als auch die der Hirsch-, Südenü- und

, angrenzenden Straßen haben das Recht, zu oei*
langen, baß die Verbindungsstraßen mit dem
Stadtteil Beiertheim in einen Zustand versetztwerden , daß ein Begehen auch bei schlechtemWetter möglich ist.

Bei dem regen Autoverkehr, der auf diesen
Straßen herrscht , ist es für Fußgänger kaum
möglich, die Straßen zu benützen , ohne von
unten bis oben bespritzt zu werden. Dabei sind
viele Bewohner der angrenzenden Stadt ge¬
zwungen , die nahegelegene Michaelskirche zu
besuchen. Eine Besichtigung der Straße durch
maßgebende Beamte dürfte zweifelsohne zur
baldigen Abhilfe führen. M,
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Wenige Minuten
Persil -Wäsche
und die zartesten
(jebilde seidener

x
'Blusen sind wie

neu rfj
In - kalter Persillauge
leicht durchziehen , in

kaltem Wasser gut

spulen und zum Trock¬

nen in Tücher einrollen .

Das ist alles !

PenilbieibfPersil!

Herraionzüje und Hüntel
liefert von Mk. 100.— an . Ratenzahlung
nach Übereinkunft

Jokob Hortmonn LLL??rÄ.Ä
<kr werben auch gebrachte Stoffe verarbeitet

Ich habe mein Büro von Kaicer-
straüe 74 nach

Herrenstrafte 24
▼erlegt .

Pr. Edwin flauer
Rechtsanwalt

Zurück.
Dr .Warth

Nermini

Von der Reise znrflcü !

Dr.üdolflleinslieiiner
Zahnarzt

KaiserstraSe 188 Feniepreoher 684

Von der Reise zurück
Frau

Dr.Elisabeth KahnWoIz
Dr. Eduard Kahn

prakt . Aerzte
StafanlanstraBa 23

ZurUck

staatl . gepr . Dentist
Sofienstr . 26 Tel . 3083

Statt Karten -

Danksagung .
Für die vielen Beweis« heri -

Ixher Teilnahme , sowie die Ober¬
aus reichen Kranz - u . Blumen -
spenden , die uns beim tj «11“"
Zange unseres lh . Entschlafenen

Werkmeister

Franz Josef WS
zuteil wurden , sowie allen , die
ihm zu seiner Ruhestätte die
letzte Ehre erwiesen , sprechen
wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank aus . Beson¬
deren Dank Herrn Vikar Kühn
für die überaus trostreichen
Worte . Ebenso herzlichen Dank
seinen lieben Freunden des
Deutschen Werkmeistervereins
und Deutschen Formermeister¬
hundes Bezirk Karlsruhe .

Karlsruhe , 1. Sept . 1928.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Zurück

Clara Hombnrger
staatl . geprüft « Dentistin

Kaiserstraße 78 Telefon 3438

Tafel - Bestecke
mit stärkster Beinsüberaufisce . Jedes Stück
trtet deü Stempel K. H . 90. Für die Hadtbar -

j&hr . schrlftl . Garant , Als Bei*
spiefmeioer herabgesetzten Preise nenne ich :
721* 11. Garnitur nur Mk. 133 .-
Nor modernd Muster . Klingen eingelötet
Verlangen Sie bitte sofort kostenL Prospekt

and Preisliste von
Karl HOlder , Silbenraren, Pfbriheln 45

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien
Qiwandecken

Qiscfydecken
Dekorationen

Dekorationsstoffe
Reichhaltige Auswahl

tu allen Preislagen

PAUL SCHULZ
Waldstr . SS , gegennb . d . Colosseum

„und den Herd“?
nach wie vor bei

§ AsRosenherüer* ^ Aü!L'L I
E Gegr . 1882 12 Monatsraten s
TlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllT

Autobatterien
repariert

KarlPlellfcr | AutollohtaalageB
Ladestation

Telefon 4760 / Rüppurrerstraße 8

M
Künstliche Anden
fertigen nach Natur u . passen ein
F. Ad . Müller Söhne , Wiesbaden
In Karlsruhe I . B ., Hotel Xowaok ,
Nowaoksanlage 19, Ecke Ettlingerstr .
Tom 7 . hin 10 . SentemberlOtS

Sonntags keine Sprechstunde !

Das Bankhaus

VeitL. Homburger
Kartstr . 11 Karlsruhe l^srlstr . li

Tolofnn • Ortsverkehr : 86. 86, 4891 , 4892 .IDIUIUII , Fernverkehr : 4898 , 4894. 4896
besorgt alle in das Batikfach ein¬

schlagenden OeschSfte

Honig
fetnff«
teilt .

Oualit , gar.
Htenen-BIÜlen»

iDchleuier -1. aolbklar ,
unter Kontrolle eine «
vereidigt . Lebensmit -
tel-Cbemikers . 10 Pfb .»
Dole Jt 8.90 . halb«
Dole Jt 4.40. Porto
extra . Probeväckcheu
1 % Pfb . netto Jt 1.40
n. 40 Pfg . Porto bet
Voreinsendung . Leh¬
rer a. D . Fischer, Ho-
nigverfand . Oberneu¬
land 197. 8es . Sie¬
men,

Erste
Karlsruher Leitern -Fabrik

Robert Ralble
Karlsrahe

ßlTmsrckstr . 88 . / Tel . 6642

Leitern
für Industrie , Gewerbe

and Haushaltung !
Reparaturen .

Mlineilten
kauft M InserentenM
Karlsruher Tagblatts

g ff fiMtHN 0 MmMHttHttHtttuitmftunmum. VMitimtmu/mminimmii/imt i umuamutmummum.

ohne
« - KAU

* Kräftigun gsmittel +
Schöne volle Kfcrperformen durch Steinere

.Oriental - Kraft-Pillen
In kurxer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
ona blühendes Aussehen (für Damen
prachtv . Büste ) . Garantiert unschädlich .
Aerztlieh empfohlen . Viele Dankschreiben
M Jahre weltbekannt . Preisgekr . mit
Goldene Medaille und Ehrendiplom . Freie
Packung ( 100 Stück ) 2.75 Mark .

Zn haben ln den Apotheken «
wenn nicht , direkt durch __

D. Franz Steiner & CoH G . m . b. H «
Berlin W $0/82 . EisenpcherMl « ß£—

Hin « auf « Musik
auf den rühmlichst be¬
kannten Fabrikaten von
loh . Gottfried Banger , Erl-
jacbl .Vogü. 13. Violinen,
Jello , Basse , alle Holz- u.
Metall - Blasinstrumente ,

Trommeln , Becken , Mandolinen , Gitarren , Zithern
Etnis , Taschen , Notenpulte u . Salten , alle Jazz -
bandartlkel . Preisliste gratis .
Aa vslokea Instrumenten habon Sie Interesse ?

Erstes amerihon. Sprltz - llerfahren am Platze
------ Lederepritzen in Jeder Farbe -

Nr.-Tafeln nach polizeilicher Vorschrift innerhalb 2 Stunden

P . UHL & F. NAGEL * Auto-LncRIer-Anstolt
Telefon 6887 Sommerstrafie 30 Telefon 6887

Waldhornstrasse 43
empfiehlt sich für die fachmännische Aus¬
führung aller einschlägigen Arbeiten

Billigste Preise .

Anlage and Beschaffung von

HypoltieKKapllal
strengreell und gewissenhaft durch

August Schmitt, Bankkommlssioa , Karlsruh«
Hirsehstr . 43 — Tel . 2117 — gegr . 1879

MERCEDES

BIETET DEN
HÖCHSTEN GEGENWERT
FÜR DEN

ANSCHAFFUNGSPREIS !
Welchen._Gegenwert wir Ihnen bieten , das mag Ihnen
das Ergebnis der Internationalen Alpenfahrt 1928 sagen :
A . Hirte jr . Berlin mit dem einzigen teilnehmenden Mer-

| cedes -Benz-Zweiliter (8/38 PS) , der nachweislich schon
45000 Betriebs -Kilometer gelaufen hat , beendet diese

schwerste Leistungsprüfung über die höchsten Pässe der Alpen in hervorragender
Regelmäßigkeit und Durchschnittsgeschwindigkeit . Er erhielt die

GOLDENE ALPENFAHRT - PLAKETTE
Die beiden teilnehmenden Mercedes -Benz Kompressorwagen , R . Wittich , Darmstadt

(
und Dr. Krailsheimer, Stuttgart , fuhren sämtliche Tagesetappen in Bestzeit und er¬

hielten die höchste Auszeichnung , den
GOLDENEN ALPENFAHRT - POKAL

Auch im Anschaffungspreis bieten wir Ihnen Einzigartiges . Waren schon bisher die
Preise für unsere Gebrauchs -Modelle denkbar günstig , so können wir jetzt auch für
unsere Spitzen- Modelle, unsere weltberühmten Kompressorwagen , die Preise er¬
mäßigen . Neue Fortschritte in der Fabrikation geben uns hierzu die Möglichkeit Sie
erhalten heute unser bewährtes Vierliter-Modell (15/70/100 PS) zu folgenden Preisen :

Offener Tourenwagen von RM. 16000 an
Pullman-Limousine von RM . 18000 an

Wir gewähren auf Wunsch bequemste Zahlungsbedingungen und stehen mit Aus¬
künften und Probefahrten jederzeit zu Ihrer Verfügung.

" """" SCHOEMPERLEN & GAST
Karlsruhe i. B. — SoflanslraBe 74 , 73 , 78

Aufomobil -fimllschaft
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KUNSTGILDE
sind u «,ai »Or »eOkkIIeI,e EdelerzeugnUse
der deutschen Möbelindustrie nach Künstler¬
entwürfen ; trozdem billiger als Durch¬
schnittsware I

Alleinverkauf f&r Karlsruhe

Erbprinzenstr. 2 MÖBEL - JOST
Amtliche Anzeigen

Vergleich .
In Privatklagcfachendes Friedrich Dirfchnabel in Neuburgweier

de» Landwirt SBillfeVm Brendel . Landwirt
tn Neuburgweier ,wurde folgender Vergleich geichloffen :

. .Der Privatbeklagte Wilhelm Brendel
nimmt den gegen den Privatkläger öfters
gebrauchten Ausdruck ..Staatsbetrüger -
mit dem größten Ausdruck des Bedauerns
zurück und leistet Abbitte .

Er räumt dem Privatkläger DirfchnabeldaS Recht ein . diese Erklärung in einer
beliebigen Karlsruher Zeitung zu ver¬
öffentlichen.Der Prtvatbeklagte Brendel erklärt sich

zur Tragung der bis letzt entstandenen
Gerichts - und Anwaltskosten , sowie der
EinrückungSkosten bereit ."

dessen

Prioatklägers :
ult Dr . K . Waertber ,Karlsruhe . Kaiserstrab « ISS.

Betgetm non
VMIellMMheile«.
Für den Neubau einer Wasserleitung in

WleckS ( Amt Engen ! sollen im Wege deS
öffentlichen Ängebotsverfahrens folgende Ar
beiten vergeben werden :
LoS I Herstellung von etwa 7400 m Rohr -

grüben ,
LoS II Liefern und Verlegen von etwa

7400 m Gutzröhren von 40— 125 mm
Sichtweite mit Zubehör ,

LoS III fertige Herstellung eines Hochbe¬
hälters von 150 edm Fasiungs -
raum .

Aufschrift einzureichen.
Vordrucke bezogen werben _ _
gunaen und Pläne liegen auf dem Rathausein WiechS zur Einsicht auf .

R . mit entsprechender
. wo auch die AngebotS-
erben können . Bedtn -

vad . Waller - und Stratzrubauamt üouftaui.

BerMguog.
Die zum Erweiterungsbau auf dem Poft -

grundstück am Bahnhof in Karlsruhe lB .>erforderlichen
Hoshefeftlgungsarbelten .Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiteu lSchiefer ! ,Blechuerarbeite « (Kupfer !

sollen im Wege des öffentlichen Angebot-vergeben werben . Zeichnungen . Manenbe¬
rechnungen Vertragsbedingungen u . HreiS»
verzeichnille liegen im Amtszimmer der Bau¬
leitung für den Um- und Erweiterungsbaudes Postamts 2 Karlsruhe zur Einsicht auf ,und »war diejenigen für Hofbefestigungenvom 8. bis 14 . September , diejenigen fürdie übrigen Arbeiten vom 12. bis 2S . Sep¬tember 1828. Die Preisverzeichnisse können
daselbst zum Preise von 10 Pfennig bezogenwerben .

Tie Angebote sind unterschrieben und ver-
schlosicn mit der Aufschrift : „ Angebot aufHofbcfestigung" bezw . aus „Zimmerarbeiten "
usw. an oi« genannte Bauleitung frankiertetnzusenden . Die Angebote werben in Ge¬genwart der etwa erschienenen Bieter im
Amtszimmer der Bauleitung geöffnet , und
zwar :tofbcfeftiguna 14. 9. 28. vormitt. 10 Uhr,immerarbeiten 2S . S. 28, vorm . 9 .80 Uhr,achdcckerarbeiten 28 . 9 . 28, vorm . 9 .45 U .,Blechnerarbeitcn 26, 9 . 28. vorm . 10 Uhr .Zuschlagsfrist : 4 Wochen , vom Tag der An -
aebotserösfnung . Falls keines der Angebotenir annehmbar befunden wird , bleibt di«Ablehnung sämtlicher Angebote Vorbehalten.

Karlsruhe (9 .1, den 81 . August 1928.
Die Bauleitung .

Aasdvllpachlmig .
Am e

vormittag __ _ _ _hier Jagdbezirk I der hiesigen
mit einem Flächeninhalt von ca. 570 Hektar

eld und Wald für die Zeit vom 1 . FebruarJanuar 1987 öffentlich ver-

Samsiaa , den 8. September 1928,aas tzll Uhr. wird Im Rathaus da-
gdbezirk I der hiesigen Gemeindejagd

1929 bis 81.
pachtet.Als Bieter werde»

Slaffort .

Jagd-
Verpachtung.

Am Montag , den 17. September 1928,
nachmittags 8 Uhr . wird die Gemeindeiagd ,umfassend 408 ha Feld und 172 ha Wald ,auf dem Ratbause dahier auf weiter« sechs
Jahre in öffentlicher Bersteigerung ver¬
pachtet.Als Bieter werde« nur solche Personen
»«gelassen, die sich im Besitze eines Jagd -
vasses befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Verwaltungsbe¬
hörde (Bezirksamt ! Nachweisen , daß gegendie Erteilung eines JagdpasieS Bedenk
nicht bestehen.Der Entwurf des
zur Einsichtnahme
gelegt.

S t a f f o r t . den 81 . August 1928.
Der Gemeinderat .

Maiintmndjiiiiö.
Zagbvervachtmig.

Am Montag , den 10. September 1928, mit¬
tags 12 )4 Uhr . wird auf dem Rathause da¬tier die hiesige Gemeindeiagd mit einem Ge

ken
es JagdvachtvertragS ist
auf dem Ratbaule auf«

lamtflächeninhalt von 866 Hektar Feld und
Wald für die Zeit vom 1. Februar 1929 bis
81 . Januar 1985 öffentlich verpachtet. Als
Bieter werden nur solche Personen zugclaf-
len . die im Besitze eines JagdpasieS sind oder
durch Bescheinigung der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß - - ‘ - °Nachweis«
Jagdpasii
Entwurf

- gegen
les Bedenken

die Erteilung des
_ _ nicht bestehen. Der
des Pachtvertrages liegt zur Ein¬

sicht der Interessenten auf dem Ratbause aus.
Bahnbrücken , den 28. August 1928.

DaS Bürgermeisteramt :
I . B . : Kubnle .

Herd von Bedter
I Kfidic - ledter I

Waldslr. 131 I
I 4k Hub - Fabrikate beim Zirkel |
" flar ennrcam .Ttmlrar Är R tiKi. tfsAcflA «*f1 M.Der sparsam .Junker &. Ruh - Gasherd

kostet Mark 126 .—, 142 .—, 174 .—
zu haben aut 12 oder 24 Monatsraten , in 2 bis
6 Katen oder In Katen Uber die Beamtenbank .

Große Auswahl in Öfen
von Mark 14 .— an

Kohlenherde von Mark 83 .— an
Günstiger Gelegenheitskauf in ge¬

suchten Gas - und Kohlenherden ,
opottbiülg . übernehme volle tiarantte

n

n .omenaerae von tuartt OJ.— an |

I
ärpUhlUJ

Bes chen Sie -<ein La ie>, es lohnt sich |

KlubtnSbel . Diwans,
Chaise¬

longues v.
33 - 90 Mk.

Deoken in
groß. Ausw .

Telefon 4419

Polstetmöbelhaus R. Köhler , Schützens !. 23
IB&tenkaulabkornmen aneeschlossen )

nur_ _ _ solche Personen
,«gelassen, welch« im Besitze eines Jagd -
passes sind oder durch ein schriftliches Zeug¬nis der zuständigen Behörde (Bezirksamt !
Nachweisen , daß Bedenken gegen di« Er¬
teilung eines JagdpasieS nicht bestehen .Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt
zur Einsicht auf dem Ratbaus auf .Elsen » ( Amt Bruchsal ), den 18. Slug . 1928 .Gemeinberat :

Müller . Bürgermeister .
Bolz . Ratschr.

Unteköwisbeim .

Sagdvervachtimg.
Am Mittwoch , den 19. September d. IS .,vor « . 1» Uhr. wird die hiesig« Gemeinde -

jagd auf weitere 6 Jahre , und zwar , vom
1 . Februar 1929 bis 31. Januar 1935 aufdem Ratbause dahier öffentlich verpachtet,und zwar tn zwei Bezirken :

Jagdbezirk I zirka 700 Hektar ,
Jagdbezirk II zirka 480 Hektar .

Zur Versteigerung werden nur solche Per¬sonen als Bieter zugelassen, die im Besitzeeines JagdpasieS sind oder durch ein schrist -
. VeugniS von der zuständigen Behörde
( Bezirksamt ! Nachweisen , daß gegen die Er¬
teilung eines JagdpasieS Bedenken nicht be¬
stehen.

Der Entwurf des Jagdpachtvertrages liegtbis dahin auf dem Rathaus zur Einsicht
« Isen .

UnteröwiSbeim , ben 80. August 1928.Gemeinderat.

Zur Eintragung des Aufwer¬
tungsbetrages sind nunmehr
auch die alten Sparbücher der

PrivajspardekllfAaji
aufgerufen , u . zwar wollen die In¬
haber der Sparbücher mit der Nr .

1 - 49200
in der Woche vom
3ASept .

erscheinen .

Die Bücher sind in der Stadt .
Sparkasse , Eingang Zähringer¬
straße , 2 . Stock . Zimmer Nr . 4a,während der üblichen Kassen¬
stunden abzugeben : soweit die
Bücher bereits eingezogen sind ,ist die von der Privatspargesell¬schaft z . Zt . ausgestellte Be¬
scheinigung mitzubringen . Es
wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß in der
vorgenannten Woche nur die
aufgerufenen Nummern bear¬
beitet werden können .

ctfECABARE

September
Elite-Programm

Heute Nonntag
4 und 8 Uhr

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

die *

Berlinerneubach
REVUE

Ohne Kleid¬
tut mir leid !

80 Bilder
PrachtaiiBStittung .

Zwangs-
Berlteigerung .

Montag , den 8. Sep¬
tember 1928, nachmit¬
tags 2 Übr , werde ich
in Karlsruhe . Herren -
straße 45a. gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
kungswege öffentlich
versteigern :

1 Polten versch . Ta¬
peten , 40 versch . Ba¬
ien und Schalen , ein
Bücherschrank. 1 Kü-
chenbüfett, 1 Flur¬
garderobe , 1 Ständer -
lamve u . a . m.
Karlsruhe , 81. Au,

gust 1928 .
Gerichtsvollzieher .

Pianos
Flügel / Harmonium

Ibach
Scbiedmayer

Steinway
Uebel & Leichleiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stirn mungen
Reparaturen
Katalog frei !

PIANO - LAGER
H. MAURER

Kalst »rNtrafie 170
Ecke Hirsch traße

9leu - 6ingänge !
kleiner,
ubergangs-
u.TudiMänlel
auch fQr starke Fraueo
staunend billig ]

Daniels
KonfcUtions - Haus
Wilheinißtr . 86. 1 Treppe
Ratenk &ufabkommen der

Beamteubank

Aus steuer - Tage !
Montag , d . 3. bis Mittwoch , d . 12.Septbr .
Wiederum bieten wi . Gelegenheit, Aussteuer-Waren , Wäsche«Betten etc . wirklich vorteilhaft zu kaufen . Durch großen Umsatz«
Zugehörigkeit zu einem bedeutenden Einkaufskonzern bei äußerst
kalkulierten Preisen sind wir schon immer sehr leistungsfähig, um¬
somehr sind wir es während dieser Sonderveranstaltung ! Unser
Grundsatz : „ Nur Qualitätsware ist wirklich billig» wird uns auch jetztwieder viele neue Kunden werben .
Hemdentuch - .65 - .58 - .45 Rohnessel . . _ _

80/86 cm . . : Mtr . ” .60 - .40 - .28
ne Rohnessel . „ . „.» 5 140/160 cm . . . Mtr . 1 . 55 1 . 30 - .98

Gloria-Wäschetuch
ohne jede Appretur 1 .20 1 . 1 0nUnsere

Öppaiaimarke
i—

Wäsctieiudi „weöeha urnijr̂ n
erprobte Hausmarke£35

HeCOWa-WäSChetuch mit unauswaschbaremLeinencharakter 1 .35 1 .25
Stuhltuch, unsere bekannt Qualität , 150 cm breit Mtr . Mk. 2 . 05 1 .75 1 .50
Linon , 1a Qualität 160 cm breit für Oberbettücher . Mtr. Mk . 2 .60
Halbleinen , lso/ieo cm breit . . . .Mtr Mk 3 .50 3 .— 2 .80 2 .25 1 .86

> Spezia marke nallllCluCII «»VVCOCna 150 cm breit . . . Mtr

Flock-Köper cebleicht, 75 80 cm breit . Mtr. Mk. 1 .25 - . 85 - .55
Bett- Damast , gestreift 130 cm breit . Mtr. Mk. 1 .55 1 .20 - .98
Bett- Damast, aparte Muster. 130 cm breit . . . Mtr Mk. 2 .50 2 .25 1 .85
Bett-Kattun , . 80 cm breit Mtr . Mk . 1 .20 - .95 - .75

gute Qualitäten . . . . . 130 cm breit Mtr . Mk. 1 .75 1 .45 - .95
Bett-Barchent , . 80 cm breit Mtr. Mk . 1 . 95 1 .30 1 .60

echtfarbig , federdicht . . 130 cm breit Mtr . Mk . 3 .50 3 .00 2 . 60
Handtuchstotte . Gerstenkorn . Mtr. Mk. - .55 - .48 - .38
Schürzenzeuge , H8 cm breit Indanthren . . . Mtr. Mk . 1 .50 1 . 25 - .95

•WW
? 3 Serien
1 reinwollene Sdilaldechen zs.- “”lis.- “ «.-

Bettstellen , Marke Arnold . Schlafdecken
Matratzen « Schlaraffia . Epeda . eigene AnfertigungBettfedern , Kapok , RoBhaar etc .

i) ~ki'«i 14V « i mi i|~W~»iii,ii i~b ft tz,
In unserer Spezial » AbteUung Hir Innen- Dekoration sind die
leisten Neuheiten in Gardinen and Dekorationsstofien

in reicher Auswahl eingetroffen

W. BOLÄNDER

Einziges Spez.Geschäft
für Neuanfertigung von

AutokUhlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,

Spezial - Werkstätte für
Autokühlerreparaturen

aller Systeme .
L. stather

Amalienstraüe 4. Tel . 222

II I Moderne

Irinderwagen
|\ lappwagen
kaufen Sie zu sehr billigen
Preisen und nurersterQuatrtat
beiRIFFElamLüdwigspWz

Unterricht

Klavier-, Srgel-,
Harm .- Theorie - Unier -
richt von erst . Anfa .bis z. vollst. Ausbitb .
erteilt sehr griindl . n.
aewisienbaft
Bernhard Nenesüß .
Kaiserstraße 57, IV.

Musiklehrer u , Org .

Um -
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235 ,
nächst d,Hlrscbetr .) |
Beginn neuer Kurse |

Elnze unterr cht
Anmeldungiederier

Karlsrolierflausfrauenbund
Mittwoch , den 5. September
(ViUiruna durch den 8 «»
ttiigelhoi d - Firma Pfann -
ku » » Eo in Rüvvurr
Treffpunkt : Albtalbabnbof .
Ablahrt 2,84 Ubr Nachher
Kafieegeleaenb . inRüpvurr

Gäste willkommen .
eei * eUEftf Krlegs « tr » »e 117
r C U ) E PI B V IV Sonntag von 5 Uhr ab

Großes Terrassen-Konzert
auegeführt vom Karier . Musikverein
Ding .Leo nhard Bei ungünst Wetter
im Lokal |

Munz’sches
Konservatorium

Unterricht auf allen Gebieten der
Musik . Ausbildung zum Musiklehrer
(Abschlußprüfung und Vorbereitung
zur staatlichen Privatmusiklehrer¬
prüfung ) . zum Kapellmeister und
Chordirigenten , Orchestermusiker , In¬
strumental - u . Gesangssolisten , durch
dramatischen und szenischen Unter¬
richt auch für die Oper . Neu ein¬
geführt : Unterricht auf der chro¬

matischen kreuzsaitigen Harfe
( System Klingele ) .

Beginn des neuen Schuljahres :
15 . September .

Waldstraße 79. — Tel . 2313 .

PELZE
Mäntel
Jacken
Besätze

Reparaturen und
Maßanfertigung .

Eigene
Kürschnerei.

ousiav SCHRAMBKE
Kaiserstr . 167,

Kühler Krug
Sonntag, den 2. September, abends 8 Uhr

Herbstball
Die verehrt . Mitglieder , Freunde und Gönner des

Vereins laden wir hierzu herzlichst ein .

Mannergesangverein Karlsruhe e . V.

aacc

L«opoldspl «tz 7 b Teinphon 1137
erteilt gründlichen Gesangs - Unterricht

nach bewährter Methode .
. ’SinlE . g | g

berücksichtigtDel Euren Einkäufen die
Inserenten des „Kurlsruber Tagblatts'*

Pelzmantel Pelzjacken
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet / Enormes Lager, größte Auswahl

}CI00K>CIC>0(C>0KXa0GI00l0GI00C ^ ^

Familien-9lacbrid)ten.
Vermählungen .

Wilhelm Durand und Irma Durand, aeb.Blum , Karlsruhe . — Fritz Rudat und Ilse
Rudat , geb. Weiher , Karlsruhe .

Gestorben.
Frau Emma Siegel , geh. Gödle , Durlach .— Ludwig Bischofs, Karlsruhe , 62 Jahre . —

Friedrich Mack , Karlsruhe , 72 Jahre . — Frau
Luise Lohrer , geb. Zahler , Karlsruhe . — Lud¬
wig Iohmann , Karlsruhe , 68 Jahre . — FrauAmaue Birg , geb . Heilmann, Karlsruhe .



‘Umbau das Olaufijaufas J
. öcfjmyer

Karlsruhe ) Kaiserstrasse &&

Knlwichlunff
tler Firma .

Die Firma I . Schneyer , deren Entwick¬
lung seit dem Jahre 1894 ein stetiges Ilufwärts
Leigte und an Ausdehnung während dieser Zeit
ein großes Matz erreicht hat , hat vor drei Jah¬
ren auch auf der Kaiserstraße ein Zweig¬
geschäft gegründet. Der Erfolg brachte die
Notwendigkeit , die unzulänglichen Räumlich¬
keiten des Hauses gegen größere auszutauschen .

Das Haus Kaiserstr . 95 , bekannt durch die
Mozartdiele , wurde von der Firma I .
S ch n e y c r känflich erworben . Im Vertrauen
auf die eigene Leistungsfähigkeit und auf die
stets gezeigte Anhänglichkeit der Kundschaft hat
die Firma das in heutiger Zeit anerkennens¬
werte Wagnis unternommen, das Haus Kaiser -
straßc 95, Ecke Kronenstraße, nach praktisch und
ästhetisch neuzeitlichen Gesichtspunkten umzu¬
bauen und einzurichten .

Der Umbau erstreckt sich auf das Erb- und
erste Obergeschoß, sowie auf zwei Kellergeschoffe,
die für den Kaufhausbetrieb nutzbar gemacht
wurden.

Den mit dem Umbau beauftragten Fachleuten
war eine schwierige Aufgabe gestellt, da eine
vollständige Veränderung der Stützkonstruktion
erforderlich wurde. Die damit verbundenen
verschiedenen Gefahren wurden durch die Ge¬
wissenhaftigkeit und Leistungsfähigkeit aller Be¬
teiligten musterhaft überwunden.

Das Kaufhaus hat nach dem Umbau folgende
Gestaltung erhalten : Durch einen breit angeleg¬
ten Eingang Ecke Kronen- und Kaiserstraße ge .
langt man in den Verkaufsraum des Erdgeschos¬
ses . Eine schlanke Leuchtsäule mit leuchtender
Bekrönung fesiclt zunächst den Eintretenden.
Man sieht dann ringsum an den Wänden die
zweckdienlich cingctcilten Verkaufsfronten. Jede
Abteilung ist vom Eingang sofort zu erkennen .
Eine Unmenge Arbeit steckt in den vielen Ge¬
fachen der Verkaufsschränke . All« Schreiner¬
arbeiten sind aus feinstem Eichenholzfournier
hergestellt . Die Gesamteinrichtung bietet trotz
der Vielseitigkeit ein einheitliches Bild,

Im Erdgeschoß sind die Stoffabteilung ,
Aussteuerartikel, die Kurzwarenabteilung , Her¬
renwäsche, Strümpfe und Modeartikel unter¬
gebracht . Eine großzügige Schaufensteranlage
gibt der Kundenwerbung breitesten Raum . Die

moderne Beleuchtungsanlage des Verkaufs¬
raumes und der Schaufenster geben dem Gan¬
zen eine absolut großstädtische Note.

Eine breit angelegt« , künstlerisch ausgeführte
Treppe führt zum ersten Obergeschoß ,
deffen Räumlichkeiten gegenüber denen des Erd¬
geschosses durch das Fehlen der Schaufenster be¬
deutend größer sind . Die Hauptnutzfläche dieses
Geschosses nimmt die Abteilung Damenkonfek¬
tion auf. Diese ist in erschöpfender Auswahl in
großen Glasvitrinen untergebracht. Eine wei¬
tere Abteilung im Obergeschoß bilden die Strick¬
waren , ferner folgt eine Abteilung für Damen¬
wäsche , sowie eine für Gardinen und Dekorations¬
stoffe . Das Geschoß hat mit allen Nebenräu¬
men einen lichten Charakter.

Eine klare Raumarchitektur der Verkaufs¬
geschosse gestattet eine leichte Orientierung zn
den verschiedenen Abteilungen. Die gesamte
Einrichtung ist von verschiedenen leistungsfähi¬
gen Spezialfirmen nach besonderen Entwürfen
angeferfigt worden , und stellt eine absolut mo¬
dernen Kaufhausausstattung bar.

Moderne Beleuchtungskörper in reichster An¬
ordnung tauchen alle Gegenständ « in «ine Fülle
von Licht. In allen Abteilungen kann eine er¬

schöpfende Auswahl der betreffenden Waren den
Kunden gezeigt werden , sodaß jedem Geschmack
gedient ist.

Auch das Aeußere des Hauses hat, soweit eS
sich um das Erdgeschoß handelt, eine durchgrei¬
fende Aenderung erfahren . Es war für den
Architekten keine leichte Ausgabe , eine glückliche
Lösung für die harmonische Umgestaltung des
in den 99er Jahren erbauten -Hauses zu finden .
Die Ausführung zeigt jedoch , daß der Entwurf
richtig durchdacht war.

Es ist wohltuend, die ruhigen Flächen des
feinbearbeiteten Steinedelputzes zu betrachten ,
den die damit beauftragte Spezialfirma in wei-
stermäßiger Weise ausgeführt hat . An Stelle
eines abschließenden Gurtgesimses wählt« Archi¬
tekt Pflugfelder einen Leuchtkanal in der
ganzen Länge der Fronten . Dieser und drei
Anordnungen von Lcuchtbuchstabcn, die den
Namen der Firma bilden, unterstützen mit samt
den wie beleuchtete Bilder wirkenden Schau¬
fenstern eine frische , werbende Wirkung.

Das neueröffnete Kaufhaus stellt in seiner
ganzen Ausführung eine Neuigkeit für Karls¬
ruhe dar und wird dazu beitragen, auch dem
östlichen Teil der Kaiserstraße di« Bedeutung zu
verschaffen, die ihm gebührt.

Friedrich Ratzel
Gipser - und

l(
i KARLSRUHE

Stukkateurgeschäft "

Linoleum Teppiche
Gardinen Läufer

Dekorationen Polstermöbel
BETTENHAUS

?<HN(!KR
ECKE W/LHELMSTR.- WERDERPL4TZ

b . UFIUIVt ■ WBRKSTÄTTB FÜR BAU-
_ ■ UNO KUNST . SCHLOSSEREI

Fernsprecher 325 HomliuliUoni -iibeHcn
H Schmiede -Arbeiten

Motkiten , Scheeremilttev
Reparaturen Jeder Art

EUGEN GRflF & Co .
FABRIKATION MODERNER
03333101111333

KARLSRUHE i. B.
RUppurrerslraSe 32
Telephon 5039

Metall - und Leuchtbuchstaben
Innen- und Außentransparente
Kunstgewerbliche Metallarbeiten

Friedr . Schäfer
Mechan . Glaserei Marienstr . 62

Telephon 3198

Schaufenstcranlagcn Glasdächer

pius iweis
Hardtstraße 40 — Telephon 517

Bauschlosserei und Maschinenreparaturen

KARL HUMMEL
Karlsruhe Waldhornstraße 46

Fernsprecher 1344

JBlecJinerei Sanitäre Anlagen
Installation Entwässerungen

CjfÜilvH *

Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau
Wasserkraft - Anlagen

cGeI. 5283 Südf . Qfildapromenade 5

KARLMARTIN
Bau - und Möbelschreinerei
Akademiestr . 9- 11 KARLSRUHE Telephon 1634

Schaufenster Ladeneinrichtungen
Möbel - und Bauschreinerarbeiten

Prämiiert Frankfurt a . M . 1925

Gustav Rottacker S
Büro : Nelkenatraße 23 Fabrik : KSrnersbaB « 32

Karl Messang
Zimmergeschäft

Kriegstr . 238 Gegr . 1886

Spezialität : Treppenbau

BAUSBACK
& 1
TRINKS 1

KARLSRUHE i . B.
Winleratraßa 44c
Fernruf 6481 RR |

Spezialwerkstätte
für komplette
Schaufenster - und
Laden -Einrichtungen

Karl Seliger & Sie. £s Durlach
KUlisfeldstraB « (Gtiterbahnhof ) Telephon 590

9latten -Spe3ialgef<ftäft
Lieferung und Verlegung von

SIMMS - Fußböden und Wandplatten aller Art

Elektrotechnisches Installations - Büro

ERNST NEEF
Karlsruhe i . B . Roonstraße 31

Telephon 4917

Vertrieb sämtlicher Radio -Apparate
mit Zubehfir

ä GäHABERSTROH A
INH.-WUHELM 0 MAX HABERSTROH sssäas :

esfmalitm Ir.lS
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Börse der Woche.
Reichsbahnsorgen der Spekulation . Das Aus¬
land erwirbt Spezialwerte . Ungeklärte

Geldmarktzukunst.
Die deutsche Essektcnbörse bat in den letzten

acht Tagen zwar ihr Gleichgewicht noch nicht
wieder gesunden, immerhin blieb im großen
und ganzen die Haltung eher fester . Es lagen
zu Anfang der Woche zahlreiche Baissemotivc
vor. In erster Linie stand man unter dem Ein¬
druck der beabsichtigten Reichsbahntarifcrhöhung .
Die Spekulation befürchtete , daß hierdurch eine
neue Teuerungswelle über das gesamte Land
gehen müsse , was naturgemäß ungünstige Rück¬
wirkungen auf das Exportgeschäft ausüben
könnte . Anläßlich der in diesen Tagen ftakt -
gesundenen Leipziger Herbstmesse wollte man
sestgestellt haben, daß schon jetzt zahlreiche Ex¬
porthemmungen vorliegen, ' nicht zuletzt mit
Rücksicht auf die teils übersteigerten Löhne. Die
Börse wertete in diesem Zusammenhang die
Juliausfuhr der Stahlwarenindustrie sympto¬
matisch , die gegenüber dem Vormonat eine
Wertsteigerung , aber einen Gewicktsrückgang
zeigte . Die höheren deutschen Ausfuhrpreise ,
die mit jeder weiteren Verteuerung über der
Weltmarktparität liegen , sollen vorherrschend
für diese Entwicklung verantwortlich sein.

Neben der Tarisfrage wurde die Fest ig -
k e i t für T c r m i « g e l d unangenehm empfun¬
den . Man leitete hiervon zunächst die Mög¬
lichkeit einer weiteren Geldvcrsteifung im Herbst
ab uud betonte ferner die Tatsache der zu kur¬
zen deutschen Kapitaldecke . Als im Verlauf die
neuen Neuyorker Kreditkündigungen bekannt
wurden und der dortige Tagesgeldsatz vorüber¬
gehend auf 7,5 Prozent anzog . war das Signal
zu Verkäufen gegeben. Erst die italienische
Diskontsenkung und die neuen deutschen Golb-
erwerbungen in London, die durch reichliches
kurzfristiges Auslandsgeld möglich wurden , bes¬
serten die Tendenz . Das Geschäft wurde sogar
lebhaft, als es sich gegen Mitte der Woche her¬
ausstellte , daß die Unlerbrechuna der Neuyorker
Essektenhausie nur zeitlichen Charakter getragen
hatte . Nicht zuletzt wurde der Stimmungs -
nmschwungauch durch die verhältnismäßig glatte
Ueberwinduug des August-Ultimo ermöglicht
und durch, die Nachricht , daß die Getreidesinan -
zieryng eine Neuregelung erfahren habe . Ge¬
gen Einlieferung von Getreide sollen die Land¬
wirte bekanntlich Geldvorschüsse erhalten , wäh¬
rend die Restauszahlung erst nach der Ver¬
äußerung erfolgt . Den Landwirten selbst , bleibt
die Wahl des Verkaufszeitpunktes Vorbehalten.
Durch eine derartige Behandluna der Finan -
zierungsfrage wird nach Ansicht der Börse
natürlich erreicht, daß zu den augenblicklich
niedrigeren Weltmarktpreisen Verlustverkäufe
der deutschen Landwirtschaft unterbleiben , was
volkswirtschaftlich betrachtet, besonders mit
Rücksicht auf das Getreideexportgeschäft von gro¬
ber Bedeutung ist . Nicht ohne Grund äußerte
sich der in dieser Woche veröffentlichte Börsen¬
bericht der Deutschen Bank deshalb in An¬
betracht der verminderten diesjährigen deutschen
Getreideeinfuhr bezüglich der voraussichtlichen
Börsenzukunft ' » '.' ersichtlich.

Für einige Großiverte lagen in der letzten
Woche an den deutschen Börsen übrigens erneut
Kaufaufträge vor . Es handelte sich um Rück¬
wirkungen der Festigkeit der führenden euro¬
päischen Börsenplätze. So lagen Kunst¬
seiden werte auf Amsterdamer Käufe hin
fester : an diesem internationalen Kunstseiden¬
platz selbst zeigten fast sämtliche Kvnstseiden-
papiere Kursaufbesserungen , einmal im Hinblick
auf die gebesserte Weltknnstseidenfragc, zum
andern infolge der Üebernahme des Löwen¬
stein-Pakets an Hollandsche KUttstzijde -Jndu -
strie - Aktien durch die Nederlandsche Kunstzijde-

Amsterdam 100 G.
Bucnea-Airea 1 Pes.
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Ki .
ftelsingfors 100 f. M.
Italien 100 Lira
London 1 PI .
Mew-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs.
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslawien lOODir.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Guldeh
Konstantinen . 1 t .Pl.
Athen 100 ßrachm .
Kanada 1 kan. Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Lg. Pfund
Island 100 Kronen

Devisen .
Berlin , den 1 .
uelo

im -
5828

111 .85
111 -88
112.22
m
20343

4-192
16 -365
80.92
69 -59
1 .911
0.499
59-08

12 -425
7-3/4
73 -07
3 -027
1883
81 -35
2 .190
5 . 425
4.195
4 -266

20.865
92-16

Septembe . , 1928
Briel
31 8.

UeJd
31 8.
168-06

1 .766
58-28

111-85
.m
10 -554
21 .95

20.345
4 . 1925
16 360
80-72
69 -60
1 .897
0-499

59-015
12 . 428

7-373
7306
3 .032ftgm
4.196
4-266

20 -865
92 -16

168-40
1 -770
58-40

112-07m
10 -574
21 -99

20 -385
4 -2005
16 -400
80-88
69 -77
1 -901

0.5015
592 -15
12-448

7-387
73 .20
3038
W
2-194
5 ;435
4204
4-274

HgS-
Die amtliche Großhandelsindexzifser. Die auf den

Stichtag des '38 . August berechnete Großhandelsindex- -
Ziffer des Statistischen Rcichsamtcs ist mit 140,7 ge¬
genüber der Vorwoche ( 141,5 ) um 0,6 Prozent zurück-
gegangcn . Von den Hauptgruppcn ist die Indexziffer
für Agrarstofse um 1,5 Prozent auf 185,5 ( 187,6 ) und
die Jndcrzisser für Kolonialwaren nm 0,4 Prozent
auf 134,9 (135,5 ) gesunken . Die Indexziffer für in¬
dustrielle Rohstoffe und Halbwaren war mit 184,0
unverändert , während diejenige für industrielle Fer¬
tigwaren sich auf 150,5 gegen 158,6 stellte.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Sept Okt. Nov . Sept . Okt . Nov
Abi. o . Ausl. V» 11* Handelsges . . 6 8 10
Allg . El. Oes. 5 7 9 Harphener . . . 5 7 9
Danatbank . 6 8V, m Dicht u. Kraft . 6V, ! „ 11 ",
Deutsch .Bank 3V, 5V, Z‘/> Mannesmann . 4 5V, 7
Disconto 3 V, 5 ‘A- 4 l/> Nordd . Loyd . 4 8 8
Dresdener 3 l/i 5‘A 7V, Otavi 2 3 4
Dtsch .Erdöl - 5 7 9 Phoenix 3V> 5 6 ",
Farbenindust . 6 8V, 10 Rheinstahl . 5 7 9
Gelsenkiichen 4 6 8 Siem .&Halske 6 V, 9 ' 12
Hapag . . . 4 6 8 Zellet. Waldb 7Vs10'/, 13V,

sabriek . Die letztere , kurz genannt Enka. unter¬
hält bekanntlich enge Beziehungen zu den Glanz -
stoffwerke » . Die vorübergehende Abschwächung ,
der Bemberg -Aktien erklärte sich aus den er- -
neuten Betriebseinschränkungen . Im übrigen
waren sämtliche anderen Textilpapiere gedrückt .
Elektro - Aktien und Kali - Papiere
hatten in den letzten Tagen erneut die Füh¬
rung . Für die elfteren stimulierten die angeb¬
lichen ausländischen Jnteresicnkäuse . , für die
letzteren der äußerst umfangreiche Absatz sowie
die nicht verstummenden Gerüchte über den Zu¬
sammenschluß weiterer Unternehmungen . Aus
einem ähnlichen Grunde zeigte die Spekulation
seit geraumer Zeit erstmalig wieder für I . G.
Farben Kaufinteresse. Man sprach von einer
Zusammenarbeit auf gewissen Gebieten mit der
Th . Golbschmidt A.-G . in Essen . Am Markt
der Montan - , Lokomotiv - und Wag¬
gonbanwert « löste trotz des ungünstigen

Gesamteindrucks di« bevorstehende Reichsbahn¬
tariferhöhung eine Aufwärtsbewegung aus . Den
äußeren Anlaß gab die Reichsbahnbestellung an

" den Stahlwerksverband . Weitere Aufträge
wurden für die in Frage kommenden Industrie¬
zweige von seiten der Reichsbahnverwaltung in
Aussicht gestellt. Braunkohlenpapicre befestigten
sich angesichts der neuen Preiserhöhungsabsich¬
ten, während die Festigkeit des internationalen
Eisenmarktes den Eisenwerten zugute kam .
Maschinen- und Automobilaktien verloren an
Terrain : die Schwäche der N . S . U. - Aktien
im Zusammenhang mit den Arbeiterentlassun¬
gen und der kommenden Sanierung ist beson¬
ders erwähnenswert . Unter den Metall -
w e r t e n bestand infolge der Kupferpreis -Aus-
wärtsbewegung für Otavi Kanfneigung . Fest
lag ferner Tietz infolge des Abschlusses der
Amerikaanleihe . Die übrigen Marktgebiete
waren vernachlässigt.

Um- und Ausschau.
Oie neue Indusirie des Tonfilms.

Zu den Industrien , die sich in neuerer Zeit
einer besonderen Aufmerksamkeit der Oeffent-
lichkeit erfreuen , gehört vornehmlich die Kunst¬
seidenindustrie. Das Interesse für diese Indu¬
strie ist wohl in der Hauptsache darauf zurück¬
zuführen , daß die Erzeugung an Kunstseide wäh¬
rend der letzten Jahre «inen ungeahnten Auf¬
schwung nehmen konnte , indem die Mode den
Kunstseidengarnen günstig war . Dafür sind an¬
dere Zweige des Textilgewerbes , z . B . die Lei¬
nen- und . Spitzenindustrie sehr stark zurück-
gegangett. Jetzt scheint allerdings auch die Kunst¬
seide einen gewissen Höhepunkt erreicht zu haben .
Aus dem Auslande meldet man bereits ein
Nachlassen der Nachfrage und dementsprechend
Preisrückgänge , da nun ein Kampf zwischen den
führenden Konzernen nm den Käufer einsetzt .
Man . hört und liest jetzt iveniger von Kunst¬
seidenfragen. Dafür taucht am Wirtschaftshori¬
zont - ein neuer Industriezweig auf , der ebenfalls
starke Aufschwungsmöglichkciten hat . Es han¬
delt sich um die Herstellung von akustischen
Bildern und Filmen . Wahrscheinlich
dauert es nicht mehr lange , bis jedes größere
Kino in Deutschland über eine Apparatur ver¬
fügt , die die Aufführung von sprechenden Fil¬
men gestattet. Es haben bereits weitgehende
Vorarbeiten der Wissenschaft und Technik statt¬
gefunden , so daß bei Pressevorführungen von
Apparaten , die zugleich eine optische und akusti¬
sche Vorführung gestatten, günstige Resultate
erzielt werden konnten. Man hat unter den
verschiedenen Erfindungen und Patenten jedoch
noch kein Verfahren als besonders einwandfrei
und praktisch im größeren Maße verwendbar
herausgefunden . Ein« möglichst weitgehende
Vereinheitlichung der Tonbildtechnik ist aber
erstrebenswert , damit jeder Tonfilm auf jeder
Apparatur vorgeführt werden kann . Dement¬
sprechend ist ein deutsches Tonbildfyndikat
gegründet worden und zwar in Form einer Ak-
tiengcsellschaft, die von verschiedenen Interessen¬
ten Patente gegen Gewährung von Aktien über-
nommen hat . Hierfür wurde die bereits be¬
stehende Tri -Ergon Musik A .- G. benutzt , deren
Kapital von 1 Million auf 12 Millionen Reichs¬
mark erhöht worden ist .

Außerhalb des Interessenbereiches der neuen
Gesellschaft , bestehen noch zwei weitere große
(Gruppen, die an der Vervollkommnung von
Tonfilmapparaten aibeiten . Es sind dies das
Telegrafie - Patent - Syndikat und die
Gruppe Pp l y p h o ny— A - E . G . — Sie m e n s .
Das Telegrafie -Patent -Syndikat hat bereits seit
längerer Zeit sehr brauchbare Verfahren paten¬
tieren lassen und will anscheinend , eh« es mit
größeren Plänen hervortritt , erst ein technisch
sehr hochstehendes , wirtschaftlich billiges und
künstlerisch einwandfreies Verfahren aus -
gearbeitet haben . Die dritte Gruppe wird sich
an die Erfindungen der beiden großen Elektro-
Konzerne anlelchen. Voraussichtlich werden alle
diese Gruppen nicht nur die Lizenzen verwer¬
ten , sondern auch Filme Herstellen , wobei man
zunächst in der Hauptsache an Reklamefilme und
kurze Spielfilme denkt . In Amerika ist man
auf diesem Gebiet schon viel weiter als bei uns .
Dort verfügen die Kinotheater längst über Eisl-
richtungen, die die Aufführung von akustischen
Filmen gestatten. Dian hat sich dort jedoch eben¬
falls nicht auf ein bestimmtes Patent konzen¬
trieren können, weil es eben infolge der Neu¬
heit noch keinen Jbealapparat gibt . Ebenso¬
wenig ist ja in der Nadioindustrie bisher ein
Gerät auf den Markt gekommen, das wirklich
allen Anforderungen einwandfrei und restlos
entspricht . In den Vereinigten Staaten sind
vier verschiedene Tonfilmverfahren in Anwen¬
dung. Man sieht aus diesen ganzen Bemühun¬
gen , daß die Industrie nach wie vor neue Ar-
beitsmöglichkeitn und Erfindungen sucht und da¬
bei auf Dinge kommt , die eine ziemliche Um¬
wälzung bisher üblicher Einrichtungen des täg¬
lichen Lebens mit sich bringen. Man kann diese
Apparate künffig nicht nur für Filme verwen¬
den . Auch Einzelpersonen , etwa Redner , Künst¬
ler usw . werden sich der Möglichkeit bedienen
können, ohne persönlich anwesend zu sein , Vor¬
träge zu halten oder Lieder zu - singen, die von
Filmen höchst klar wiedergegeben werden und
gleichzeitig ihr Bild den Zuschauern vorführen .
Es wächst hier ein neuer Industriezweig hervor,
der ohne Frage auch gute Exportmöglichkeiten
haben wird.

Berlin fest.
Später lebhafteres Geschäft. — Wieder Aus -

landskäuft .
Berlin , 1 . Scpt . ( Fnnksprnch . ) Die erste Sams -

tagbörse im September eröfsiicte i » fest er Hal¬
tung bei zunächst noch geringem Geschäft. Anregend
wirkte die nun schon seit einigen Tagen anhaltende
Haussebewegung an der Reuyorker Börse , die feste
Haltung der westlichen europäischen Börsenplätze und
ocrschicdene günstige Nachrichten aus der Wirtschaft .
So stimulierten die Meldungen von der überaus
feste » Haltung der Eisencxpvrtmärkte, ferner von
einer geplanten Preiserhöhung der rheinischen
Braunkohlcnindustric. Größere Hoffnung künpste
man auch an den Besuch des Präsidenten T c a g l c
der Standard Oil Company bei der J . -G . Farden -
industrie. Das Geschäft, das zunächst nur sehr schlep¬
pend in Gang kam, konnte sich späterhin allge¬
mein etwas lebhafter gestalten . Man wollte
auch heute erstmalig wieder eine Beteiligung der
Bankcnkundschaft , wenn auch noch in begrenztem Um¬
fang beobachtet haben . DaS Ausland sowie die Pro¬
vinz zeigten weiterhin Interesse für die bishhcr be¬
vorzugten Spczialwertc , von denen es nament¬
lich in Farben , Clektrowertcn und einigen Montan -
papieren zu recht umfangreichen Umsätzen kam. Das
KurSnivcau konnte sich allgemein um 1—3 Prozent
befestigen .

Der Geldmarkt wies eine leichte Entspannung
auf . Der Satz für Tagcsgeld stellt sich doch immer
noch auf ca . 8—9 Prozent , für erste Firmen etwas
niedriger, Monatsgcld ans 8,25—9 Prozent . Waren¬
wechsel blieben weiter umsatzlos . Der Satz wurde
ans 7 Prozent und darüber taxiert.

Der internationale Devisenmarkt zeigte kei¬
nerlei Veränderungen . Man hörte ungefähr die
letzten Sätze . Kabel gegen Berlin stellte sich auf
4 .1968, Kabel gegen London auf 4,8530 , London gegen
Paris ans 134 .39 und London gegen Madrid aus 29.33.

Rach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Gc-
schäftöbclcbung an und namciitlich auf dem Banken-,
Elektro- und Montanmarkt sowie in Farbenaktien
wurden große Umsätze getätigt.

Im Verlauf der Börse konnte sich daS Geschäft aus
verspätet eingelansencn Orders zunächst weiter be¬
leben und hauptsächlich ans dem Elektromarkt wurden
wiederum beträchtliche Käufe aus Rechnung einer
hiesigen Großbank getätigt. Die Führung hatten hier
A .E .G . und Siemens , die gegen ihre erste Notiz 1
bezw . 2 Prozent gewinnen konnten . Auch Schiffahrts-
wertc waren etwas lebhafter. Hapag gewannen 0,5 .
Späterhin wurde das Geschäft allgemein etwas ruhi¬
ger . Auch am Bankenmarkt ließ die Umsatztätigkeit
nach . Interesse erhielt sich nur sür RcichSbankantcilc
und in gewisser Hinsicht noch für Berliner Handels¬
gesellschaft, da man nach wie vor an eine Kapitals»

crhöhung bei diesem Institut glaubt. Reichsbank
zogen 4 Prozent an , während Handelsgesellschaft nur
vorübergehend 0,75 Prozent gebessert waren. Fest
lagen weiter Kaliwerke und Montanaktien bei leicht
erhöhten Kursen. Lebhaft umgcsctzt waren noch Far¬
ben , ohne daß jedoch größere Kursavancen erzielt
wurden. Als sehr fest sind noch Chade zu erwähnen
mit einem Kursgewinn von 8 Rm. Die Umsätze in
diesem Papier waren jedoch nicht beträchtlich.

Gegen Schluß des Verkehrs wirkte die Ermäßi¬
gung des P r i v a t d i s k o n t c s sür kurze Sicht
um % Prozent auf 6 .62 Prozent wieder anregend
und die Spekulation , die vorher noch verschiedentlich
Glaitstcllnngen vorgenommcn hatte/ schritt erneut zu
Engagements- und MeinungSkäufcn. Sehr fest lagen
bis zum Schluß und auch weiter nachbörslich Rcichs -
bankantcile, anscheinend auf süddeutsche Käufe . Auch
die übrigen Märkte konnten Kurserhöhungcn aus-
weisen . Die Börse schloß durchweg zu den höchsten
Tageskursen. Auch nachbörslich blieben die Kurse
gehalten. Man hörte u . a . Rcid>Sbankantcile 807,
Adca 143, Danatbank 274,75 , Disconto 168,25 , Mit¬
teldeutsche 202, Ban . Bcreinsbank 158, A .E .G . 181,75 ,
GcSfürcl 272,25 , Siemens 882 , Chade 588 , Hapag
165,35 , Lloyd 157,25 , Farben . 260,25 , Erdöl 142,75 ,
RütgerS 108,75 , Gelscnberg 180,5 , Mannesman » 142,37,
Mansfeld 161,25 , Rhein. Stahl 151,5 , Rhein. Braun¬
kohlen 282 .75. Bcr . Glanzftoff 603—604, Bcmberg 514,
Stöhr 255, Aschaffenburg Zellstoff 218, Adler 182,
Schultheiß 350, Svcnska 505 , Tietz 260,25 , Karstadt
214,87 , Altbcsitz I und II 51,20, Neubcsitz 17,62 .

Oie Gchauirislarrdbahn A -G.
Die neu gegründete Schauinslandbahn A .-G . bringt

jetzt einen Prospekt heraus über die Ausgabe
von 500 000 Rm . Stammaktien zum Bau der Seil¬
schwebebahn auf den Schaninsland , deren Gesamt -
kosten bekanntlich auf 1300 000 Rm. veranschlagt find.
Die 500 000 Rm . Stammaktien lauten auf den In¬
haber. Die Ausgabe der Aktien , die in Stücken von
100, 500 und 1000 Rm. geschehen soll, ist so gedacht ,
daß 25 Prozent des ZcichnungsbctrageS spätestens
am 1 . Oktober d . I . und die restlichen 75 Prozent
ratenweise nach vorheriger Äusfordcrung des Vor¬
standes der Gesellschaft mit einer Frist von wenig¬
stens zwei Monaten zu bezahlen sind . Es ist beabsich¬
tigt, den Ersterwcrben der Aktien einen besonderen
Vorteil durch Fahrpreisvcrgünstignngen für ' eine ge¬
wisse Zeit zu bieten , lieber die zu erwartende Fre¬
quenz der Bahn besagt der Prospekt, daß man bei
einem in Aussicht genommenen Fahrpreis von 2 Rm .
für die Bergfahrt und 1 Rm . sür die Talfahrt mit
einer Gcsamtcinnahmc von 379 IW Rm. im Jahre
rechnet . 200 000 Rm . der Stammaktien sind bereits
scsi übernommen. Die Freiburger Banken und Ban¬
kiers, die Sparkasse und die Girozentrale haben sich
bereit erklärt , Zeichnungen - auf die Aktien zum Kurse
von 100 Prozent cntgegcnzunchmcn . i

Weiter ruhiger Eisenmarkt.
Das Geschäft am süddeutschen Eisenmarkt wickelt«

sich auch in der vergangnem:» Woche in den bis« ■
herigcn ruhigen Bahnen ab . Der Spezi« :
iikationseiilgang war zwar besser als in der Bor«
woche , aber Renaufträge von Belang kamen nur we¬
nig an den Markt . Während die Abrufe der Händ«
lcrkundschaft befriedigend sind , blieben Bestellungen
der eisenverarbeitenden Industrie sowie der Bau¬
industrie in steigendem Maße aus . DaS Satson«
geschäft im Baugewerbe ist beendet , so daß größerer
Bedarf in diesem Jahre wohl kaum mehr erwartet |
werden kann . Gerade das Baugewerbe hat im letz- >
tcn Halbjahr die Erwartungen des Eiscnhandcls sehr
getauscht, nachdem viele bedeutende Bauvorhaben in¬
folge Mangels an flüssigen Geldern nicht zur Aus¬
führung gelangen konnten . Die Beschäftigung der ;
Werke ist unverändert gut, wozu vor allem der Ex«
pari wesentlich beiträgt. Die Lieferzeiten bewegen
sich zwischen zwei und fünf Wochen für Formetscn ;
und vier bis sechs Wochen für Stabeisen. In Band¬
eisen und Blechen war das Geschäft wiederum sehr
ruhig, so daß glatte Spezifikationen fast stets prompt
geliefert werden konnten . Im Lagergeschäft machte
sich eine leichte Besserung bemerkbar . Der Geld¬
eingang ist nach wie , vor schlecht und cS bleibt ab-
zuwarten , ob nach Unterbringung der Ernte mehr
flüssige Mittel vorhanden sind . Die bevorstehende
Erhöhung der Eisenbahntarife dürfte im Zusammen¬
hang mit den mit der Erhöhung verbundenen Neu¬
anschaffungen der Reichsbahn auf den Eisenmarkt
einen belebenden Einfluß ausübcn . Ob die Tarif¬
erhöhung Anlaß zu einer Erhöhung der Eisenpreise
führen wird, läßt sich jedoch nicht sagen . Jedenfalls
ist bei der Flaute am JnlandSmarkt wenig Neigung
»azu vorhanden. l

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nürnberg, 1. Sept .

Die Hopfcnsaison 1927/28 hat mit dem 81 . Anguss
kalendermäßig ihr Ende erreicht , und nun tritt die
Ernte 1928 auf den Plan . Ein kurzer Rückblick ans
daS vergangene Hopfengeschäftsjahr läßt ersehen ,
daß die Geschäftstätigkeit am Nürnberger Markte
wieder wesentlich zugcnommen hat . So wurden in
der vergangenen Saison dem Markte insgesamt 16 526
Ballen lim Borjahrc 8520 Ballen) zngcfahren, von
denen 15 050 (9609 ) Ballen Hopfen deutscher Herkunft
umgcsctzt wurden. Ter Marktbestand beläuft sich
also noch auf rund 1500 Ballen. Wa » die Preis¬
gestaltung anlangt , so sind die Notierungen vom
1. September 1927 gegenüber denen vom 81 . August
1928 ganz wesentlich gesunken , und zwar bei Markt»
hopfen von 110—230 auf 80—110 Rm., Bei Gcbirgs-
hopfen von 250—265 auf 110—120 Rm., bei Hallertauer
von 120— 285 auf 40—280 Rm ., bei Hallertauer Siegel-
gut von 280—285 auf 100—350 Rm. und bei Württem-
bcrger von 260— 300 auf 40—190 Rm. Markthopfen
erreichten den höchsten Preisstand mit 240 Rm . im
Oktober 1927, Hallertauer mit 300 R« ., Hallertauer
Siegelgut mit 310 Rm . und Württembergcr gleich¬
falls mit 800 Rm. auch im Oktober 1927 . In den
letzten Wochen war daS Geschäft in 1927 er Hopfen
bei sehr gebrückten Preisen nur belanglos . j

Der Handel in Hopfen neuer Ernte hat in !
diesem Jahre schon gleich zu Beginn recht lebhaft
eingesetzt und am Nürnberger Markt wurden in der
heute zu Ende gehenden Woche allein schon 460 Ballen
umgesetzt. Der Einkauf vollzog sich noch ziemlich
ruhig . Bon einer Preisgestaltung kann zwar noch
keine Rebe sein , doch scheint eS, als ob di « Käufer
über die bisher bezahlten Preise nicht htnauSgehen
wollten . Sie gehen für Markthopfen von 100— 170
Rm., für Gcbirgshopfcn bis 195 Rm. , für Haller» '
taner mit und ohne Siegel von 200—250 Rm. und für
Tettnanger von 249—250 Rm. per Zentner . Bon
Seiten der Produzenten werden diese Preise noch als
ungenügend bezeichnet und darauf verwiesen , : daß
wirklicher OualitätShopfcn bei den heutigen Berhält -
nisicn unter 300 Rm . per Zentner nicht erzeugt wer¬
den kann . ES ist daher noch mit einem Anziehen
der Preise zu rechnen . Tic Marktzufuhrcn betrugen
in der Bcrichtswoche 800 Ballen, darunter 600 Bal¬
len mit der Bahn und 200 Ballen vom Lande . Wo¬
chenschlußstimmung ruhig bei noch unverändertem
Preisstand .

Bom Saazer Markte sind Geschäfte in Neu-
hopfen noch nicht bekannt : dagegen wird ans Bel¬
gien gemeldet , daß sür 1928 er Hopfen 475 FrcS . ge«
boten wurden, die Produzenten zu diesen Preisest
aber nicht abgabcwillig sind .

Märkte
Produkte und Kolonialware » .

Berlin , 1 . Scpt . ( Fnnkspruch .) Amtlich« Droduk-
tennotierunge» (für Getreide und Oelsaaten je I960
Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 218—220, September 280 , Oktober 583,50 bi»
283,25—233,75 , Dezember 287,25 ; Tendenz befestigt .
Roggen : Märk . 217—219, September 232—231,75 ,
Oktober 233,50 , Dezember 284—284,50 ; Tendenz be¬
festigt. G c r st c : Sommergerste 284— 254, Futter -
gcrste 220—233, Wintergerste 202— 311 ; Tendenz ruhig
Hafer : Märk . 190—208 , September 209 , Oktober — ,
Dezember 210,75 u . Geld ; Tendenz stetig. Mais :
loko Berlin 211—214 ; Tendenz fest . Weizenmehl
26,50—30,25 ; Tendenz behauptet. Roggenmehl 28 bi»
80,75 ; Tendenz fester . Wcizenkleie 15— 15,25 ; Ten¬
denz still. Roggenkleie 18 ; Tendenz still. Wcizen -
kleic-Mclaffc 16,20—16,50 . Raps 330— 382 ; Tendenz
still,

Bktoriaerbscn 42—51, Wicken 30—32 , blaue Lupinen
15—16 , gelbe Lupinen 16,50 —17,50 , Rapskuchen 19,20
bis 19,70 , Leinkuchen 33,30—28,50 , Trockenschnttzel 17,50
bis 18 , Sojacxtraktionsschrot 21—21,70 Rm.

Magdeburg. 1 . Sept . Aeißzucker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26,60—26,75 , September 26,25 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 1 . Scpt . (Funksprnch.) Schlußknrse .

Weizen : Tendenz stetig ; September 111%— Hin ,
Dezember 116%— 116% , Mär , 121— 121% . Mai » :
Tendenz stetig ; September 95, Dezember 75% , März
77% . Hafer : Tendenz stetig ; September 8894 , De¬
zember 40% , März 43% . Roggen : Tendenz stetig :
September 05% , Dezember 96 % , März 99 . ( Alle» i«
Cent » je Bushcl.)

Spinnstoffe .
Breme» , 1 . Scpt . Baumwolle. Schlußkur ».

American fnlly middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 29 .80 Dollarccnts .

Metalle .
Berit « , 1. Scpt . Metallnotieruuge« sür je 19« Kg.

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg, Breme« oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dt.
Elcktrolytkupfcrnotiz) 140 Rm .

Biekunarkt .
Durlach, I . Sept . - Schweinemarkt. Befahren mit

34 Lnuferschweinen und 147 Fcrkclschweine « . Ver¬
kauft wurden 34 Läuferschwcinc und 147 Ferkel«
schwcinc. Preis per ' Paar 60—72 bezw. 30—88 R« .
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Ausklang in
Baden-Baden.

Der heutige Schluß tag des diesjährigen
Badener Meetings bringt noch einmal ver¬
schiedene gut besetzte Prüfungen . Zwar steht
heute kein „Großer Preis " aus dem Programm
des Tages , aber ein Rennen wie beispielsweise
die Badener Meile , sieht trotzdem erstklas¬
sige Pferde am Start . Um die 20 800 Mark
dieser Prüfung bewirbt sich ein starkes Feld,
aus dem besonders Fockenbach und der vor¬
jährige Sieger P a l ü hervorragen . Teutone
und Geranium kämen für die Plätze in Frage .
Im einleitenden Fliegerrennen erhält
W a l d m e i st e r erneut Gelegenheit, sein Kön¬
nen unter Beweis zu stellen. Seine schärfsten
Gegner erblicken wir in B o n i b u r g und
Mcisterpolier. Der Damen preis , ein
Herrenreiten , dürfte einen scharfen Stand zwi¬
schen Caro Bube und Fehrbelin bringen,
in den eventl . noch Grafenstein und Himmelgeist
eingreifen könnten . Im Heidelberger
Ausgleich erwarten wir Geranium in
Front vor La Margna und Avec Dieux. Das
A b s ch i e d s r e n n e n liegt zwischen K a b r i-
st a n . St . Robert und Eisbraut . Chaneenvolle
Außenseiter sind Tirana und Exzellenz . De»
Abschluß des Tages und damit der ganzen Ver¬
anstaltung bildet das „Alte Badener
Jagdrennen , wo wir D a i m II vor Ban -
dola und Rappelkops in Front erwarten .

Unsere Tips:
Fliegerrennen: Waldmeister—Boniburg.
Damenpreis: Fehrbelin —Caro Bube .
Heidelberger Ausgleich : Geranium —La Mar -

nia.
Badener Meile : Palü—Fockenbach .
Abschiedsrenne« : Kabristan—St . Robert .
Altes Badener Jagdrennen: Daim II—Ban-

dola.
Hockey .

StädtespiÄ : Karlsruhe —Baden -Baden -
Gernsbach komb.

Als Auftakt der nun wieder beginnenden
Hockcysaison findet obiges Städtespiel Sonntag
11 Uhr im Ph ö n i x st ad io n statt. Beide
Mannschaften treten in stärkster Besetzung an,
so daß ein . spannender, ausgeglichener Kampf
S erwarten ist. Karlsruhes Hintermann-

aft stellt der FC . Phönix , während der Sturm
dem KFV . entnommen ist und als durchschlagS-
krästig ja bekannt ist . Die sehr gute gegnerische
Hintermannschaft wird ihm aber Erfolge nicht
leicht machen. Da auch die einheimische Hinter-
Mannschaft als spielstark bezeichnet werden
muß , ist mit einem knappen Ausgang zu
rechnen .

Auftakt -er Kreisliga.
Die Kreisligakämpse im Bezirk Mittelbaden

nehmen am 2. September ihren Airfang . In
zahlreichen Privatspielcn haben die Vereine die
Gelegenheit zur Ausprobierung ihrer Spieler
reichlich genützt : die Probe aufs Exempel, gleich¬
zeitig auch «inen Ueberblick über die Kampf¬
stärke der einzelnen Mannschaften , wird schon
das erste Treffen bringen , das auch vielleicht
schon entscheidende Wirkung im Gefolge haben
kann. Frankonia . der Kreismeister, trisst
auf den Abstiegskandidaten der Bezirksliga ,
V .f.B . Karlsruhe , eine Klippe wohl für alle
Kreisligavereine . Der Ausgang des Kampfes
bleibt offen . F .C. Mühlburg hat Germa¬
nia D u r l a ch zu Gaste , F .B . Daxlanden
empfängt den B e i c r t .h ei m er Fußballverein ,
alles Gegner, die ihr Bestes und Letztes in die
Wagschale werfen werden, um die so wertvollen
ersten Punkte an sich zu reiben. Gleiches gilt
auch von Südstern Karlsruhe , der trotz
eigenen Platzes Gefahr lausen kann, daß Kuie¬
lingen die Punkte entführt . Die Wichtigkeit
dieser Treffen geht schon daraus hervor, daß
keine Bezirksligaspiele in Karlsruhe
stattsinden , die Verbandsbehörde also diesen
Hauptkampftag für die K r e i s l i g a frei¬
gehalten hat.

Borrunde-Liste der Kreisliga:
s . Sept . : Karlsdorf —Knielingen.

Frankonia —Südstern Karlsruhe .
Beiertheim—V .f .B . Karlsruhe .
Untergrombach — Mühlburg .
Rüppur r—Daxlan den.
Grötzingen—Bruchsal.

16. Sept : Germania Durlach—Karlsdorf .
Bruchsal—Südstern Karlsruhe .
Untergrombach —Beiertheim .
Kuielingen—-Grötzingen.

23. Sept . : Karlsdors—Frankonia .
Daxlanden—Dnrlach.
Kuielingen—V .f.B . Karlsruhe .
Südstern Karlsruhe —Mühlburg .
Beiertheim—Bruchsal.
Rüppurr —Untergrombach.

30. Sept : Karlsdorf —Daxlanden .
Frankonia —Germania Durlach.
Mühlburg —Beiertheim.
V . f.B . Karlsruhe —'Grötzingen .
Südstern Karlsr .—Rüppurr .
Bruchsal—Kuielingen.

7 . Okt : Bruchsal—Karlsdors.
Germania Durlach—Rüppurr .
Daxlanden—B .f.B . Karlsruhe .
Frankonia—-Mühlburg .
Grötzingen—Untergrombach.

I 11 . Okt . : Beiertheim—Karlsdorf .
V .f.B . Karlsruhe —Mühlburg .
Knielingen—Durlach. ,
Untergrombach—Frankonia .
Grötzingen —Südstern Karlsruhe .
Rüppur r—B r uch sa l.

21 . Okt . : Karlsdorf —i33tüöIburg.
Germania Durlach—Beiertheim .
Bruchsal —Frankonia .
Grötzingen —Daxlanden .
Lüdstern Karlsruhe —Untergrombach.
Rüppurr —Kuielingen.

28. Okt . : Karlsdorf —Untergrombach.
Germania Durlach—Cirötzingeu .
Südstern—V . f .B . Karlsruhe .
Mühlburg—Rüppurr .
Daxlanden—Bruchsal .
Frankonia —Kuielingen.

4. Nov . : Karlsdors —Südstern Karlsruhe .
Bruchsal —Germania Durlach.
Untergrombach —B .f .B . Karlsruhe .
Grötzingen —Mühlburg .
Knielingen—Daxlanden.
Beiertheim—Frankonia .

11 . Nov . : V .f .B . Karlsruhe —Karlsdors .
Germania Durlach—Südstern Karlsruhe .
Frankonia —Grötzingen.
Rüppurr — Beiertheim .
Mühlburg—Knielingen.
Untergrombach —Daxlanden .

18. Nov . : Brötzingen—Karlsdors.
Daxlanden—Mühlburg . .. ,
Untergrombach —Germania Durlach.
Bruchsal—B .f .B. Karlsruhe .
Knielingen — Beiertlieim .
Rüppurr — Frankonia .

' I

Frankonia — « s.v . Zur Eröffnung der
Bcrbandsspiele der Krcisltga trefsen
sich gleich zum ersten Spiele der vergangenes Jahr
in der BczirkSltga spielende V . f .B . Karlsruhe und
der Kreis meist er 1928 Frankonia Karls¬
ruhe . Zwei Lokalrivalen , deren Spielstärke man als
gleichwertig ansprcchcn dürfte . Frankonia , in
ihrer heutigen Form der letzten Saison gegenüber
etwas unbekannt , da der Verein mit einem Teil Neu¬
linge in da « erste Berbandstrcfscn geht , wird sich
schon beim ersten Spiel ihrer Sache bewußt sein .
Der Gegner V .f .B ., welcher im Vorjahre in der
Bezirksliga mit großen Gegnern sich messen mußte ,
wir » mit gutem Können , das er sich zweifellos er -
worben hat , anfwarte » . Es dürfte , da die Bezirks¬
liga am Sonntag hier nicht dominiert , diese » Tressen
als guter Ersatz angesprochen werden . Das Spiel
beginnt um 8 Uhr : vorher untere Mannschaften .

Sport in Kürze.
Rückenschwimmenund schwamm mit 1.11.4M ».
eine» nenen deutschen Rekord, ^ "^ans Frelsttl -
meistcr Takaishi bewältigte die 100 Meter tw
59,5 S -k . *

Der spanische Fußballmeister F .C . Barcelona
spielte ans seiner Südamcrikareisc m Monte ,
Video gegen den F .C . Penarol . der in Deutsch ,
land durch seine Gastspiele vor einem Jahre be¬
kannt ist . Obwohl die Spanier znm Schluß nur
noch neun Spieler zur Berfügnna hatten, ge¬
lang cs ihnen doch, ein 1 : 1 zu halten .

*
Europameister Paolino hätte dieser Tage bei¬

nahe den ersten k. o . seiner Boxerlanfbah « er,
lebt, aber nicht im Ring , svndern im Automobil .
Er wurde nämlich bei einem Automobil -Zusam¬
menstoß mit anderen Reisegefährten zusammen
ans dem Wagen geschlendert, kam aber mit leich¬
ten Schürfwunden davon.

*
Bei seinem ersten Auftreten in der Halbschwer -

gewichtsklassc schlug der bisherige Mittel¬
gewichts-Weltmeister M 'cken Walker die kalifor¬
nische Hoffnung Armand Emmanuel aus Sa «
Franzisko in der siebten Rnnde entscheidend .

i*.
Xet Sieger des Marathonlaufes bei de«

olympischen Spielen , der Algerier El Onas, hat
einen fünfmonatige » Bertrag unterzeichnet, wo¬
nach er in Amerika 10 Marathonläufe und meh¬
rere Läufe von 25 Kilometer lanscn soll. Er
wird hierfür ei« Honorar von etwa 40 000 Mark
erhalte« .

Handball der O .T.
K.T .B. 46—M.T.V. 5 :3.

Unter der guten Leitung von Denzler ,
Beiertheim trafen sich am Mittwoch die beiden
Vereine zum Freundschaftsspiel. Dasselbe
wurde nach den neuen Regeln ausgetragen , der
K.T .V . 46 stellte die bessere Mannschaft und
konnte das Spiel durch gute Kombination und
Schüsse gewinnen. In der zweiten Halbzeit
litt das Spiel sehr unter der Dunkelheit.

*
Am heutigen Sonntag treffen sich i»

Teutschneurent M .T .B .—T .G . Teutschncu »
reut zum Freundschaftsspiel. Das Spiel be¬
ginnt um VA Uhr. Man darf gespannt sein,
wer aus diesem Spiel als Sieger . hervorgeht.
Vorher um AS Uhr findet ein Spiel der zweiten
Mannschaften beider Vereine statt . KX.

Berliner Börse
Tom 1

Deutsche Staatspap .
31 . 8. 1 . 9.

Sept .

1« . Schal»
„ I . II
.. HI

>Reubcfitz
>6 Dt . Skt «».
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>6 % » atzeen
! Staat» 27
« % Sachsen
I Staat» 27
|7 % Thür.
! Staat, 2$
PKD .Rrich»» .
ist . Schatz »«».
5 Rh .»M. ®.
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130
239

§?7-6
502
411
198V«
72

181
250
68.12
130
240
151
86 .5

151

75.62
71
135%
98 .5126 .5
76
§35
93.25
42
1| 1%
105%
145 .5
158
195%
w*
157
71.86

194
142.592.25
157
72 .12
433I
Ib
iil

Sr
232
54
127 128

m .iil .W &

(El. Lieser.
« .Licht Straft
Els.Bad .W.
Sngclh .BrSa
En, !ag .>U.
Erdm »d.
Erlang.« « .
Esch« .» ».
Ess.Steint.
Fabel Blei
Fahlbg . List
Fallenftein
Faradit
J .G.Farbea
Fcinjute
Fcidm . Pap.
FcltciiGuill .
Fliiih .Masch .traustadt Z.

rcundMich.
Fried .HaB
Friedr.Hütic
Feister
ldaggen. Eis.
» eis.« « .
Mensch»«
Germania P .
Mes.f.e.Unt.
Girme» E».
« ladb.WoBe
« lasSchaN«
Glockenst .
« lückausBriia
Moldschm.
Gritzncr
Grün n. Bits .
« ruschwitz
Muanowerle
Sandlach
Haber« . S .
Hackcth D.
Halle Masch ,
Hamb.El.
Hammcrsrn
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phinix

„ Brücke
Harpcner
Hartm . M.
Hedwigsh.
Hrmm.Zea«.
tiHc Wir.
ilprrt M.

Hinbr. Auss .
Hirsch Kaps.
Hirschb .Lb.
Hoesch
Hossm . St.

31 . 81
185
217%
25
233 %
78ir
216
130
36 .25
123 %

ö“
265V«
126
248%
150
70
110
1975
192 .5
92 .5
28.5
128V«

1. S.
185 .6
222
233V«
79
110
151
216
131 .5
36 .25
123%
145 .5
2§7%
126
261 .150 .5
72
109
19 .75
191 .5
90 .5
285
129V«
88*
270- -
288%
160
217%
39

100 . 100
92.75 93
120 119
159 .6 159%
143% 145
50 -
101 101
86_ 86_
155% 156
120 21
92.12 93.5
257 .6 267
22 .5 23 .25
81 81
109% 108
134 .5 138
111% 111%
r 5 # °

5
5

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwke .
Hotelbetr.S .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg».
Jadnstric».
Jcserich
Kübel
Janghan»
Labia Parz.
Kali Aschl.
Karstadt
Klöüncrw .
Knarr E . H .
« öhlm. St.
K»lb & Sch .
Stüln Reuest.
Rölncr Sa»
Konti Woff.» Sri Sebr.
Kört El.
Kraust L Ea.
LunzTreibr .
Küpper»».
Lahmehrr
Laurahütte
Letpz .Riebeck
Leopold»gr.
Liade» Et»
Liadstrüm
Singel Sch .
Liagner « .
Lud« . Loewe
LorcuzDei .
Lüdenscheid
Mogira »
Mannesm .R.
Mansfeld
Masch .
Buckauwals

M. W. Lind
„ Sora»

Zittau
Metallbanl
Mia »
Minima»
Mittel ». St.
Mir & Sen.
Mot . Deutz
Mülh . B».
Ratian.Auta
Rcckarsulm
R-ckarwke.
Rbl. Kahle
Rardd .Ei»

„ Steingut
Rordd .Trik.

„ Walle

31 . 8 . I . 9.
14-4% §47%

97 95.26
142 141
261% 256
130 .5 133
122 123%
&^ 5 88

° '6

138-1. 139%
262 .5 268
214 215
125 125%

r ^ 75

27.5 29
7175 72- 109%
60.75 61
124-1. 126
186 184
178% 178
75 73.5
152 151
72.25 72 .25
182 182 .5
700 700
45 .75 46 .104 104
238 240
148% 147%
92 91 .5

l ! o% 142%
113 116V»
139 140
216 215 " .

13 # /. 140 .5
138 140
127 % 127 --.
114 114
ISO 120
60 .75 61 .5
113 114 %
82 .5 81 .25
55 54 .I 8
126 126
186 .5 186 .5

- 68
195 198V«

Rbg.HerluI .
Ob.-B-dart06. Kok»
Dt» . Seirust
Oecnpcin
Opmerke
Panzer
Pct. Union
Phs«,r «».
PHSniz Brk.
Pintsch
Piitlrr Wkz.
Paegc ei .
Parge Barzg .
Palyphaa
Presto
Preustengr .
RadcbcrgErp .
« »«qu.Farb .
Roihg . Wg.
ReichrlbrSu
R- ichrlt M.
R-i»h . Pa ».
Rh . Brauul .
„ Elektra
„ Möbel
„ Stuhl » .

R. W. E.
„ Wests .« ,

RW .Spreng
Richter Da».
Riebrck .Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddcrgr .
Rofenth .P .
RütgerSw .
Sachsen« .
Sachs, « ust
« . .PH. Pli .
„ Waggon

Wcbstuhl
Sal . Sol ,
« olzbeisurth
« angerh .M.
Saratti
Schering » .
Schlegeltrau
Schles. « erg.

Ziuk
Schl.B .Beulh
« chl. Tep .
Hg . Schneid.
Echub. « ,l ,
Schub. Gen.
Ech . Lremer
Schuckcrt rl .
Schultheiß
Schelm Eis.
Dicg.Sol .G.
Sieger »d»Serk
Sirm . Gl.

31 . 8 . I . 9 .
60 60
106 106 .5

mm
107% 107
94.12 94.525
175- . 176%
102 .5 102
81 81 .5

463 471

108 108
196 197.5
86 86 .25
294 295

80 .5
- 241 .5279 .5 280

153 .5 155
154"« 154 .5
148 150

M,
196
122.5
101 .5
212&

197
121%
101 .5

127 %
108 .5
120
ir
58
130 .5 130
128 % 128 %
454 % 457 -/.
131 132

§?i m
220 220
121 120 .5
152 156
48% 45 .62
110 HO
348V« 353 .5

ZV» 34t
.8^ ^3

7
87

7.5 ilh

Slcm .Halske« inner « .« .
Stastsnrt ch.
Stctt.Eham .
Stack & Co.
Siiihr Kg .
StöwerRn, .
Stolb .Zink
Stallwrrl
Strals. « ».
Südd. Jmb.
Südd . Zuck.
S«c»»la
Tel. Berlin
Thöri Oel
Thür. Ga»
Dich Köln
Tranbradia
Tuch Aach.
Tüll Flöh«
Brbr. Unger
Union che«,
lln. Dicht
Bar, . Pap.
Ber .Bihlerst .
„ chcm.Charl .
„ Dt. Ricke,
„ Flansch.
„ « längst.
„ Gothania
„ Jule B .
„ M. Hall

Pinsel
„ Portland

81 . 8. I . 9 . 1
374 -1. 381
139 % 139
30 .25 31

178 177 .5241% 242
97 .5üb ®
67 66 5
97.12 97.71
159-1. 162 .1
260 258
146 ItzOV

107
65
106
140:
142
152
170

fls
716

E .
106
140%
142
160 .5

. . 170 .6
5.5 115 .5‘ 599

99 .5
125
71.5

244_ . . 249
Sch «h, .vcr 68 5 68.5
Stahl« . 98 .87 98.87

.. Zypen
BI» . Wke.
Sogcl Tel.
« oigt Hüls».
B»r« .SPi »n.
Wanderer _
Wastcr G-Isc» 133
Wegclin 100
W-ftere, . 270
« icking 168

II
223
24 .5135 .5

196.5
8§.75
220 .5
24 .5137
132.!
ICO
276V

« ieslach Tau 102.5 101
Wistner Met.
WittenerSuß
Witk.Tief.' ritz Masch .

l-llst . B .
lellft.Waldh.

iS iS
_ 5 158 .5142% 142 .5287 589 .g

__ Versieheruncen .
365 365« ikt. All». — —

« I« . Feuer 550 548
Kolonial -Wlerte

Dt ..Lstn,r,ka 159% 160
Rcu -Sninea
vtadi

*8 M7

« .S .Brrs.
7% Rrich»».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Lbbt
«dra
Barm.Banb .
« ay . Hyp.
Bert . Hdl»g.
Eommotzd.
Dar'mft . Bk.
Dt . Bank
Di»kanta-Ses.
Dresdn . Bk .
Mitteld .Erb .
A. « . « .
Bergm. E.
Beri . Masch.
Budrru»
Eharl. Wast.
Comp. Hisp .Et. Caantch
Daimler
dt. Canti S.
Dt. Erdöl
Dt. Linalwk.

, , Mnsch .
Dynamit
Eleitr . Lies .
Elektr. Licht
EssenSteink.
J .S .Farben
Feldmühle P.
Feit. u . Snill.
Gels. Bg.
S . f. el . U.
ThSaldfchm.

88 .5 191V«
3/67 93.75

Termin
ol . 8. 1. 9 .
1
l | 3 165-1
78 76 .25- 199%
197 .5 199
154 % 157"*
53 .37 54.37
141 . 141%
166.5 168*1«
284*» 284
187% 188 .5
272% 274%
168V« 169%
162% 163%
170% 170 .5
201 202
178% 181%
199 202%
116
66.6

1155
87 .25

125 125%
530 538
134 135 .5105-/« 105 .5
194 197%
142% 142%
370 373 .5
54.62 55- 128
186% 186.5
219 223
130 .5 133.5266". 269%
249 .5 253%
150% 151%
129% 130%

272-/.
.06 107".

Notierung:

Hamb. W.
Harpener
Höfch
Halzm. Ph.
Ilse Berg».
Kali Aschsl .
KarstadtKlöckner
Kiln-Renest.
Ldw.Locwc
ManncSm .
ManSscld
Metallb .Frks,
Rat. Anta
Rordd . Walle
Ob .-Bcdars

„ « a»
Orcnstein
Lstwerkc
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Braunk .
Rhrin .Eiekir.
Rheinstahl
Riebcck Mt.
RütgerS« .
« alzdets.
Schles .El .B.
Schub. Salz
Schuckcrt et .
Schul,H . .P.
Sicm .Hal»k«
Thür. « 0»
Leanh. Dich
Transradi»
Ber .Glanzst.

„ Stahl« .
Westeregeln
Zellst. Waldh.

31 . 8. I . «.
159% 160-1.
154 .5 155".
141% 141%
144*1« -

266 m
215 214V,
125 125.5
136% 137%

141V.
113 .5
139 .5
82
196%
105"*
m
§§°
465
279 .5
154
150
108 .5
457
238

142- ,
115%
142%
203 .5
106%
113%
122
305
96.12
473
282%
155 .5
151 .5
1595
108%
462

- 35;

3p .5
376
160
260 .5
150
596
98.87
273
IM&

24^"«
5%

163
260V*
152%
603
98 .87
279%
291A

Ersüniunc zum Kurszettel
31. 8. 1 . 9.

F- Is. Psbs . 43
Hest .L.P, »r.
Mo . Komm.

C61 . 1- 16
RH.HYp.vk.

©. 50
Mo . Komm.
Wcstd .Boden

1- 10
6 « rotztr.M.
ö « um. 1903
4 « um. 1894
4 Türkunik.
4M Bubap .

« 1. 14 06g. 57.87 57.62
4% Budap .

S1.9G i.K.
5 Sofia St.

13.35 13.35
7.80 7.80

4.92 5.10

9 .95 9 .60
9 .60 9.25- 17 .50

14.75 14.75

4% M B A.
4M >»- t. I
4 db . II
4M Mo . III
Pr .Zcntr .B.
Hageda«ollm.Frd.
MezS .Frbg .
Rheins. Kr.
Schstg. Ls, .« rr.B .Fr. iä.

„ llltram.
Mannh. B.
Rordftern

Allg .Bers.

31 . 8. 1. 9.

jü » P
20 .62 20 .62
19 .50 19 .12
168 " . 15 .90
128 128
80 .5 81
56 56
ISO 180 .5
K lg
168 .5 167 .5
159 161

252 252

lSr. SSUÄ,eW ,"#

Frankfurter Börse
11. Sept .

Deutsehe Staatspap . 81 . 8. 1 . 9.
84 84
93

vom
Staatspap .

81 . 8. 1. 9.
87.12 87 .?5
51JL6 51
17.25 17 .65
89_

89_
6 .7 -

98 -
94.75 98
97.25 97 .25

Ablösg. 1, II
Ablösg. IU
Reubcsth
Dt. Wert».
Schatzanw. 23
4Schutzgrb. l4
43L« ay.«»IR.
6M % Württ .

Ftcist . 26
6ft%» tid)»».
tiH% Hcst.

PoNsst. I

Ausl . Stnatspaplere
Spez. Port. — -

am.
25.5 25 .87

Zolltürtcn -
4 ang . Volk — 26.15

Dt . Stadtanleihen
6% Bert. 24 — -
6 Darmst. 26 — 93
~% Dresdn . na 5 na 5

et .9 . 26 1
* '3 0, 0

^ Franks. 26 88.5 —

Heidelberger
Stabt A.26

8A>Lubwig»h
St .A. 26

8% Main,
S .A . 26

10% Mannh .
9 .9 . 25

8% Mannh .
St .A. 26

6% Mannh .
St .A. 27

8% Riirnbg .
« t.9 . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 26

101% 101"

76.5 76 .5

Sachwcrtanleihen
(ohne Zins )

6 Bad .Hal,24
5 Baden« . K .
5 Psandbrsbl .
Gold

6 Grostle. -
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 hcst.BrannI.
5 best . Bolk ».
staat Rogg.

- 15 .9

78 .75 78 .75
- 79 .75

23
_

5 23_5

9 .5 9 .5

6 Mannh . St
Kohl 23.

5 Psöl, . Hh ».
St 24.

5 Preust . Kali
5 Pr . Roggen
5 RH.HYP. 24.
5 Siichs .Rog-

gen 23
SSüdb .Fcft« .
« an!

81 . 8. 1 . 9.

15.75 -

2 .3 2.3

8.65
2.16

Industrie - Oblisationen
(ohne Zins)

5 Bade»« ..
Kohle 23. — —

6 Grostlr.
Mannh . ab». — —

5 Neckar A.G.
Gold — —

7 vcr . Stahl,
werke 2g.

5 Rh . -Main-
Donau —

Ptandhrlete .
Frks .HYP.Bt

12—21
Frli .PIbr.Bk .
8 Ps/Nz.Hqp.
R . 2- 5

Rh . HyP .Bl.
24- 25

Rh . HyP -Bk.
5- 8 95

3SadonistncM 17 .75 -

86 .5 86 .25

17 .75 17.76

94.5 94.5
95 -

Bank -Aktien
81. 8.Bbca

Bad . Bank
81 . s. Brau
Barm . Sb .
« ay. « . -«.

Würzburg
« ay. Hy », u.

Wb.
Berl .Hblsges.
Dannibk.
Dische .Bk .
Dt.Hyp.Bk .
Dt .Bcrcin »».
Disk . -Grs.
Drcsdn .Bk.
Franks . BI .
Fr .Hyy .Bk .
Fr .Psd .Br.B.Melallbank
Mitteld .Ebl .
Rürnbg .B .B .
Lest. Ercdit
Nsölz.Hyp.BI
»ih .Ercditbk.
Rh . 1

1. 9.
141 .5
185

- 167 .5
272 .5 -
167V« 168
136 136
102 102
162 163 .5
169 170
111 111
149% 149%
154% 154
19?
160
35.5
160
126%
196

142
197 .5
160
34 .87
160
126 ><«
197

99 .5
136
99 .5

HYP.
Südd .Bob.Er
Südd . Disk.
Meftb.
Wiener Bkv .
Wtb. vibk.

1-rauspartanstnIlen
Bad . Lolalb. - -
7% »Icichsb .« S- . .. . -

15 .37 15 .25
164

31 . 8. 1 . 9.
Hapag 163% —
Helbclberge »

Straßen». 61 59
Llohd 153"« I06V»

Industrie -Aktien
Eichbaum —
Löwcnbrta

München
Rürnb -Brauh
Bran.Piorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Wcrgcr
WnlleStuttg .
Abt. »lcycr
Ad » Gebe.
A.E .G-Tt.

327.5

M
117

W
173
129 .5 131 .5

l ? S -5 180 -S
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamafl. Mg .
vayr .Gpieg.
Bay ' Cell .
Bergm . Eick .
Brcm .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang

MW

67 S7151.5 i &j .

Eem.Hclbelbg 136V« 137
DaimlerBenz
Di . Eifenh .
Dt . Erdöl

», G .S .Sch .

106 105"
- 82 .25

142 142.5
216% 216

DtLiual.
Verlag

Dingler
Drcsdcner

« chnellpr .
Dürloppwke.
E . W. Kais.
« . Licht u.» r.
St Lieser.
Els. « ad. W
Emag
EmailUllrich
En,Inger

Union
Ssti. Masch .
Ettl. Spin».
Fahr Gebr.
I .G.Farben
Fcinm . Jett
Felten Snill.
Frls. Gas

.. Ho ,

.. Masch .
Geiling u .Eo.
Golbschm .
Gritzncr
Grün n . Bill -
Suanowcrkc
Haienmühle

Frnnlsurt
Haid u . Reu
Hammcrsen
Hansw.Füff .

81. 7. 1 . 9.
- 369 .5 HefferMafch.

281 280 HIlp. Armat
Hirsch »ups.

132 132
Hoch 0. Ties
Holzmann

5SH 55 Halzberkoht
15.25 14.5 Ina »
218 .5 -
184 185 Jungh .Gebr.

SO
160
145

78 .5 78 .515 .25 15
75_ 79̂ 5
225 225
38 38 .5
265 % 26 - " .
SO
in . ..
|

9 .25
|

9 .5

75 .25 -
108 .5 107
127 .5 -
172 172

46
_

46
_

136 136 .5

»».Kaiser»
K.cinSchanz
Knorr E . H.
Kolb L Sch .
Sons.Branu
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lcchwcrle
Leb . Spich.
Lndw .Walz
Mainl«.
Metall».
Mct .KnoM
Me, Söhne
Mia»
Mocnu»
MotDarmp.
Dcnhmoior
ObcrurscI
Rcckarsulm
Rcckarw .Etzt
Lest Eisenb.
Pet Union
Ps.Röh .K.

81. 8. 1. 9.
203 206
80 .5 81 .25
13- 137
81 81

P l n7b
88.75 87.9
237 237
105 105 ,
177 1$ '
80 80.25

179% -
112 112
130 130
120 130
193 193.5
84 .5 84.5
56 55
13-8 46l
56 56
61 61
90.25 90 .25
53.5 54.5

106 .5 - „54 53 .62

« eln.Gebb.
RH.El .M« .
RöberGebr.
RStgcrsw .
Schlinl « 0.
Schnell, Fr.
SchriftStrmp
Schuckcrt R .
Schuh Bern .
Schuh Her»
Seil . Waisi
Sichel Co.
Siem .Halsle
Sinalco
Südd .Zucker
Thür. Licl.
Tril.Brfigh.
Der.EH.Fls .
Der.D .Lels.
Brr. Fast
Boigt Hässn.
Bolth .Kabel

WahstFrcyt .
Wolfs w .

Pforzheim
Wurst . Ei .

81 . 8. 1. a
113 113 .5
83 83
124 .6 124
107.9 109V»
86 86
73 72
117.5 -

- 206
68.5 -
22.12 -

lTo5 -
376 381
115% 115
144 144

Ab ^
40 .25 -

- 220
96.25 87
143.5 143V*

140
128

Zellst .Aschass. 216
Zcllft.Walbh . 288
Znck.Rhcinll. —

140
129
217
291

Montan-Aktien
31. 8 . 1 . 9.

86.5 87.5Buderu »
Sschw.Berg
Sclsenlirch.
Harpener
Ilse Sk. » .
SaliA scher»!
Kn » Wester
Klöcknrr
ManncSm.
Man »sr>dcr
Oberbe».
Phönix
Rheinstahl
» iebeck
Daiz Hciibr.
Tellu» Berg
B.K.Laurah .
B . Stahl« .

214

250 255
265 267
272 % 275

— 126
142 143V*
113 ". -

95 .6 95 .12- ISO".
- 158

195 195
119 .5 119 .5

- 99 .25

Versichernngs.Aktien
«llianzvers.
Frants .Allg .
Fts .Rückveil.
Franlona
Frankona

SVRM.
Mannh .Bers.
Lbcrrh .Bcrs.

260 266
183 .5 1SS .S
15.75 15
222 -

136 -
160 -

Papier,
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Carl Sdidpf
Marktplatz

Uebergangsmäntel Mk . 12 .75 24 .so 39 .so48 .- ^ er
Wintermäntel . . Mk . 19.50 35 .— 58 .— 75 .— gg£er
Kleider inWolle n Seide Mk . 14.50 26 .50 39 .— 55 .— ggher

Herbst - u
.
Winter - Saison 1928

Fortlaufender Eingang neuester

Damenkleidung H Herrenmänteln
Mädchen kleidung
Strickkleidung

Jünglingsmänteln
Knabenkleidung

Kleiderstoffen , Mantelstoffen , Seidenstoffen , Herrenstoffen etc.

Größte Auswahl , vornehmer Geschmack, besondere Preiswürdigkeit
kennzeichnen auch für diese Saison meine Ware u . bitte höflichst um freie Besichtigung .

In bequemer Untermiete ( separat )
schöne, grobe

} Simmcripohnuno
schöne moderne

Büroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb -

rinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten
äheres : Wilhelm Stöber, Baugeschäft

Rüppurrerstraße 13, Telephon 8.
K

7 helle Nmo-Räume
II . Etage mit Zubehör und schönem Trep .»
Aufgang . aea . die Hauptpost , v . 1. April 29
oder früher zu vermieten . Näheres zu erfrag ,im Karlsruher Taablatt .

Größerer Bürvraum
(ungefähr 30 gm in 1 ober 2 Zimmern ) in
der Mittelstadt von Behörde auf sofort zu
mieten gesucht . Separater Eingang er¬
wünscht. Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 7(114 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten

8tt verm . auf 1. Oft .
kinlainilien -
Wschen

Silchcrftr . ö, mit vier
Räumen , Bad . schön .
Garten . Miete 90 Jl
monatlich . Besichtig.
11 —1 Uhr täglich.

Näheres Stesanien -
itraße 40, II

Serrschnstliche
7 Ziin .-Wobng.

«m Kaiserplatz auf
I . Oktober zu vermie¬
ten . Dampfheizung u .
Autogarage kann er-
üellt werden . Näher .
Amalienftraße 79, II .
Zu vermieten große

5 Zimmerwovng.
(Neubau ) , Welfenstr .Nr . 2 (Bahnhossnähe )
mit Etagenheizung u.
reichllch . Zubeb . aus
1. Oktober 1928 . Zu
erfr . bei Fr . Maier »
Sachsenstratze 1 .
- Kratze ist sofort

kl. Wohnung
für kleine Familie zu
vermiet . Borzugsk . er¬
wünscht. Nah . Hork-
itraße 23 , ö . Stock.

Zimmer

Gut möbl. Zimm.
zu vermieten . Reck ,
Lödienschlagstratze 14,
Hardtwaldsiedlung .

Mlltk . 128
8 Zimmer mit Bad ,Zubehör u . 2 Man¬
sarden auf 1 . Okt . 28
an kleine Familie zu
vermieten . Anfragen
bei Fischer. Kanentr .Nr . 128.

2 belle, trockene
für Werkstatt ob . La¬
ger geeignet , mit gro¬
ßer Einfahrt , sofort

ru vermieten .
Angeb . unt , Nr . 7811
ins Tagblattb . erbet^ Büro
«. Lagerraum sof . zu
verm . Näh . Stefanien -
sir . 61, pt . Tel . 2791 .

Mietgesuche
Suche eine
G Zimmeriaohng.

2. oder 3 . Stock.
( Weststadt bevorzugt .)
Vordringl .-Äarte Vor¬
hand . Ruhige Mieter .Pünktl . Zahler , « na .u . Nr . 7892 i . Tagbl .
3 Zimmeriaohng.

gesucht von ruh . Farn .
(3 erw . Person . ) auf
1. Oktober 28 . Miete
bis 79 Jl . Angebote
unter Nr . 7894 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schöne
2—3 Z .-Wohng.
in Neubau , für sofort
gesucht . Angebote an
Fa . Blicker & Co.»Borholzstratze 82 .
Junger Herr sucht
schönes Zimmer

auf 1 . Okt . od. später .
Angeb . unt . Nr . 7899
ins Tagblattb . erbet .

Zu vermiet , ein frdl .
Zimmer , ei . L„ beizb .,an gebild . Herrn auf
sofort oder später .M - thnstr . 4« , 2 . St .

Balkonzimmer
mit elekir . Licht und
Klavier an sol. Dame
od . Herrn zu vermiet .
Jollvstr . 8 , III , rechts.

« ehr „ schönes, gut
möbl . Zimmer mit 2
Betten , elekir . Licht ,
iev . Eilig ., Nähe der
Hochschule , zu verm . :
Falanenstraße 4 .
2 schöne Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten :

Sofienstraße 5,am KarlStor ._
1 Zimmer

mit Küche an einzelne
Person zu vermieten :
Etefanienstr . 61 , pari .

Telephon 2791 ._
Läden undLokale
Lagerod . Werkst.
billig zn vermieten :
Markgrafenstraße 3.

chSö . Zimm.
mit voll . Pension
von ja, Herrn gesucht
f . 1 . Okt . ob . später .
Angeb . unt . Nr . 7699
ins Tagblattb . erbet .

W - Mädchen
für sof . od . 18. Sevt .
gesucht . D » r l a ch .Lannnstr . 39, 1 . St .

Braves , fleißiges

mit guten Zeugnissen
für Küche und Haus¬
arbeit gesucht auf 18.
September . Anmel¬
dung Montag , den 3 .
September im Büro
C. F . Otto Müller .

Kaiserstraße 138.
Lehrmädchen

aus nur gut . Haufe
sofort gesucht .
Pelzgefch . Schrambke,Kaiferftr . 167 , 1 . Et .

perfekter Schweißer ,sofort gesucht .

Emil Sdimidt
L Koni.,

Hebelstraße 3 .
3uverl . Sen♦ gesucht.
. der d . Alleinver»

♦ kauf uns . vat . gesch.
A Apparates über -

J nimmt. App. ver¬
hütet Schäden , die
iährl . vsel«

« Mk . betrag .^ cuerl ' '
X ivarer♦ Ui

, ioen,ifeie Mill .
g . (« sin

löscher, Gas .
: , od. dergl .)

. ^.eberall zu ver -
♦ kaufen . Der Ber -
A trieb bringt bis♦ MK. 2000
+ Verdienst
a ver Monat .T 1800 Jl Betriebs -
▼ kapital erforderlich .

Angeb . unt . v 263
an Annonc .- Exved.♦ »bald . Müller.Berlin N„♦ Fried richftr. 123.

Intelligent. Herr.
der bet Autobesitzer
u , -Halter gut einge-
ührt ist, zum Berkauf

von erstklassig. Spe -
ial - Autoöl bei hoher
Provision gesucht .
Schriftliche Angeboteunter Beglaubigungder bisherigen Tätig -

feit unt . Nr . 7610 ins
Tagblattbüro erbet .

Stellengesuche
Gebildete iae . Dame ,

tüchtige
Stenoiypiftin,sucht Vertrauensposten

als Privatsekretärin
od . dergl . (Ganz - od .halbtags . ) Gesl . An-
tehote unt . Nr . 7612
ns Taablattbüro erb
Jüngeres Fräulein ,

WeiHerln,
ucht Stelle in Haus -
ialt . Angeb . u . Nr .
<609 Ins Tagblb . erb.

Mädcken
aus aut . Farn . , welch ,
n allen Zweigen des

Haushalts bewandert ,
aeprüite Schneiderin ,
ucht auf 1 . Oktober

Stellung zu einem äl¬
teren Ehepaar . An¬
gebote unter Nr . 7696
ns Tagblattb . erbet .
Suche s. m . Jüngste
19 Jahre ) , Anfangs -

ktelle als
Haustochter ,

.
'ft geschult i . Haus¬

halt. kinderlieb , kocht,chneidert, denkt. Fa -
mtlienanschl . Beding .Angeb . unt . Nr . 7873
ins Tagblattb . erbet .

Rditung !
Welche Firma gibtdie Vertretung von

— Hpfeliaein —
in zwei Orte Nähe

Karlsruhe ?
Angeb . unt . Nr . 7898
ins Tagblattb . erbet.

iialien

0 000 0 . 15 000
Mark

bezw . 1 . Oktober
— gesucht . —

Angeb. unt . Nr . 7892
ins Tagblattb . erbet .

Lernt Schaufenster
dehorieren und PlaKatinalen !

Dekorations - Fachschule
Köln , Aachenerstr. 64 / Prospektgratis

efeßröder de fränicef
feine Sfferrenßßnerderei fuchhandfung•Beßfetdang naeß Maß m affen Kreistagen .

Kernraf 628 ÜCarfsruße (Kaiserstr . 758
Stgtnübtr dtr Jfauplpott

Billiges Angebot
aus meiner

Spezial - Betien - Abteilung !

Federkissen 80/80 - " " ÄVM
DedikeUen 1

.
30/1

.
8? .m.1‘ .

6
.
p

.
fu^

Deckbetten ?tWt -

21.-
25 . 50

32 . 50

BeffSfelle 901190 m . Patentrost .
Beffsfelie ÄÄ ,be

.
w

.
ie

. ?b
.
e?

BeiiSiClie 9QU90. dasselbe wie oben m.relchl -Mestlngrerzierungu .FuQbrett 42. 89.75
Nafralzen ln Seegras , ln Wolle , ln
Seegras mit Wollauflage , in Kapok u. Roß¬haar , in großt -r Auswahl und billigste Preise

4 . 00

19 . 50

33 .00

fttnderbellsfeilen • - wmia * 10 . 75

Klnderbeflmairatzen von Mark 9 . 50

Sfeppdedcen do
.p? e

.
I<,elt8

i
!
r
6oÄfJ :i ? 12 . 50

Steppdecken 15 . 75

SiePPdeCKCn Kitt Wollfüllung ln ein¬
farbig und buntem Satin

Sleppdedten Ä
schönen Farben • • -

Einide Daunendecken mi-‘ ^

• 86.- 81.50 20 . 50

39 .00

Beilledern
sehr billig.

von Mark 1,00 an

Betten werden Im Beisein dee
Kanters gratis geoUt u . gefüllt

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Schlaraffia *Matratzen
neu aufgenommen

Abholen und Lieferung mit Liefer -Auto gratis

BURCHARD
KAISERSTRASSE 143

«Whedi!
Bet Ausgab « einer Gelegenheitsanzetgevon privater Seite , wie

rimnter - Gesuchs und Angebote
Wohnung * - Gesuche und Angebote
Hanspersonalgesnche n. -angebote
Verloren und Befunden
Anktuie und Vorklofo
SteUengessohe und Kapitalgetnohe

wirb dieser Gutschein im

Werl von Mk.
schon bet einer Anzeigeugröße von nur
8 Zeilen ab in Zahlung genommen 1
Durch entsprechende Nachzahlung kanndieser Gutschein auch für größere An¬zeigen in diesen Rubriken verwendetwerden .AnfeineAnzetge wird nichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

Geprüfte Schneiderin
nimmt noch Kunden
i . Ausnähen an . Tag
4 Jl . Angeb . u . Nr
7882 ins Tagblattb

Körperkultur
Sämtlich « Massagen
Stefanienstr. Kl .

Häuser u. Beschälte
allerorts bat stets a u
verkaufen .
Georg Fleischmann .

Augustattraße Nr . 9.Telephon 2724 .

HenlAltshuus
im bäuerisch. Allgäu ,Höhenkurort . 28 Zirnmer . Zentralhz . , ganzbeziehb . , nur 48 090 Jl .Anzahl . 10—12 000 Jl .eignet sich ganz bei .für Frerndenvenston ,Sanatorium od . dgl.
Bill . Landdäuser.
20 Min . von Karls
ruhe , 4 Zimm ., Bad ,Preis 16 099 Jl , Aw
zahlung 6000 Jl . des'
gleich , im vorderen
Murgtal 6 Zimmer .Bad , 14 Ar Garten ,sof. beziehbar. Preis
ca. 20 000 Jl . Anzahl ,ca. 10 000 ./l . Albsied-
luna hier , 4 Zimmer ,Bad , beziehbar. 18 000Mk. , Anzahlung 4000bis 8000 Jl .

(Malte
aller Art günstig zuverkaufen durch

m. Busam,
Karlsruhe ,Herrenstratze 38.

pol. Betten mit
Rost 80 Jl , Einzelbet -
ten mit Rost v . 20 Jl
an . Matratzen , Stück
18 Jl , neue 8t« iligeWollmatr . mit Keil)8 Jl , Chaiselongue28 Jl , desgl . neu 86Mk. , Sofa 38 Jl , Di¬wans 80 und 60 Jl .Kommode 28 Jl . gebr .
Rohhaarmatr . 68 Jl ,Büfett mit Kredenz,älterer Stil , 280 Jl ,weiße Waschkommode
63 Jl . weiß . Bücher¬schrank 58 Jl , Feder¬betten, Kisten, Tische ,Stühle . Hocker billigst
bei Walter . Möbel « ..Ludw .- Wilbelmstr . 8.

Pianos
neu u . gebraucht , in
großer Auswahl , nur
bestoewährter Fabr . ,empfiehlt auch , u den

günstigsten Zahlungs -
bedingungen
HM. Möller.Klavierbauer ,Schützenstraße 8.

Aeltere Instrumentewerden in Zahlung
genommen .
Weg. Umzug 2 gebe,vettröste , Größe 100

zu 200 , aus gt . Hause
, u verkf. Evtl . Eß -
zimmerlamve . 4flarn ..kür Elektr . u . Gas .Anzusehen 1—3 Uhr :
lorkstraße 43. 4 . St .
H.B.-Motorrad,800 vom , sofort billig
„ in verkaufen .Zu erfrag , im Tag -
lattbüro .
Schöne , gute Näh¬maschinen von 18 Jlan zu » I . Weamanu

Rüvvurrerstr . 20.

Me
. ßeßenElSUtall.

St&tiiraMratten, Ktndar
betten gonet . an Private

Kaiaiogö^GÖ frei .
SieeniRtt&elfabr . SahuTb .)

werdendurch uneereFach -
arbeiterunterGarantiebei
billigster Berechnung in

Stand gesetzt
E-Schniidtzüons.
HebeJatr . Kaiserstr. 209

Telephon 6440 — 6411

Teppiche, Vorlagen
Tisch* und Diwan
decken,Läuferstatte
Kokosläufer, Kokos¬
matten, Felle , Reise*
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommeo
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hai »

Carl Kaufmann
Karlanth «
Kaiaeratrafle 157
l Tr . hoch, gegenUb«
der Rhein *Creditb &nv

Antike

Möbel
in reichei Auswah bei

JLDlstelliorst
WaldstraOe :t «
Hintergebäude

i—12 n . z ‘/, - 4% CJhr.

1 RIeseuschnauzer. 1
Rottweiler . 1 Schäfer¬
hund , alle drestiert .
garantiert mannfest .' Airedale -Terrier ,und,^ 2. Felh

l ölatthäar .
audaar -Fo^ nnd

. ^ ober
« aun , 1 Schnauzer

zu verkaufen .Klemm ,Dresturanstalt ,
Rintheirnerstraße 33.

Meine Büror &ume
befinden sich ab 1 . September ||j

Kaiferttraße 175 i
Rechtsanwalt

Dr. Seippel
Wir haben eine gemeinsame Kanzlei
Or. Karl Ettllnger Dr . Friedrich Seippel
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Telephon 1631.

Herrschafts -Haus
beim MQhl}>arger Tor , in be ter Lage , zu verkaufen

zu 70 %■
des Friedenssteuerwertee. Angebote unt. Nr . 7000ins TaghiattbQro erbeten.

Hochelegantes
Wohn- od. Damenzimmer

in Birnbaum pol . , fabrikneu , erst-
klass . Künstlerentwurf, weit unter
Wert, auch Teilzahl , zu verkaufen.
Ferner einige Orientteppiche, Jor-
des , Schiras u . Schirasbrücke, sehr
billig. Erbprinzenstraße 2, i Laden .

Heiraten
vermittelt reell , diS.
kret

Sra » R . Morafch.
Karlsruhe i. » „
Kaiserftratze 64.Tel . 4289 . Gcgr . 1911 .
Einheiraten?

Ans Hunderten eine
kleine Änswahl :
Zahnärztl . Praris .rl . . 23 I . : Gutbesitz,rl .. 40 I . : Fabrik ,rl . . 34 I . : Geschäft.

.Sitwe, 87 I . : Ge-
treidehandlg .. Kränke
24 S . : Baugeschäft ,
FrO 27 I . : Schlol -
>eref, Wwe ., 82 I . :
>r . Landbes ., Frl . . 23

Mühle . Frl . . 36
Großhandel , Krl ..

3 , 3 . : Sriseurgeschäst,Wwe. , 41 I . usw . usw.
Verlang . Sie kosten¬los Bundesschrift Kr .
RückvoME » «0 sf °.

»Der Bund«.
Zentrale

. Siel -Ehaae ».3 « igftelle» Übeierall .

Bi » Witwer ,
38 I . alt , Christ , ver-
mögender Gutsbesttzer
mit Kind . Ich wünscheeine Gattirn bet der
ich hoffen kann , daßmein Kind in ihrein« Mutter findet .Suche kein Geld , son¬
dern Häusl . Eheglück.
Zuschrift, u . Nr . 7834
ins Tagblattb . erbet .

Pianos
vermietet

H .Maurer
Kaiser str . 176
Ecke Hirschstraße

100 Illarh
uerloren

_ von Kassierer .Der ehrliche Finder
ird gebeten, gegen«lohnung aus dem

Fundbüro abzugeben.

Gefunden
Zugelaufen

Junge Stabe zuge¬laufen . Abzuhol . bei
Wölfle .

Weltzienstratze 9 . II .

Wilivr
nettem HauS-29 I ., mit 8sähr . Mädchenhalt und etwas Bargeld

ihr an pastender H >
einen Herrn kennen zu lernen , der Liebe zueinem Kinde hat und sich nach einem sonni»
gen, gemütlichen Heim , sehnt. Nur ernst¬gemeinte Offert , mit Lichtbild unt . Nr . 7618ins Tagblattbüro erbeten .

Bargeld , wünscht, da eS
Herrenbekanntschaft fehlt ,n zu lernen , der Liebe zu

r Radio "•c
, 3- Röhrcnaerät ,mit sämtl . Zubeb . u.la Lautsprecher billigabzugeben : Augusta -

straße 13. III . rechts.
Stubenwagen billig

zu verkaufen : Mark -
grafenftr . 43 Hth .. III

askochherde,Elektr .
Coch- u. Heizapparate

liefert billiget
EmU Nied .

Hlrachstr . 12 Tel. 7203

Meine Herren !
Ich bin ein 23sähria .

Mädchen christl. Rel . .
hübsche erf * . . Voll-
waise . Besitze eine
grüß . Landwirtschaft ,
schönes Haus , auch
Bargeld . Ich versuche ,meinen Lebensgefähr¬ten zu finden . Beruf
egal , Charakt . Hauvt -
bedinguna . Kann auch
Witwer lein , da ich
große Kindcrfreundin
bin . Zuschriften unt .Nr . 7336 ins Tag .
blattbüro erbeten .
fioirnfl öteilde Aus .
IimUl ! länderinnen
vermöa . deutsche Da¬
men . Biele Einheirat
durch Stabre « Post¬amt 113 Berlin . Her.
rcn a . ohne Berrnöa .
Auskunft sofort.

/

9cß brauche nur
9lumme[& ‘Rasiermesser

Karl Hummel,
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